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Ein Anwbns in Flammen.
Vier Insassen verbrannt .

Gin schweres Unglück in der Nähe von London .
v.O . London, 29. April. (Drahtweldungunseres Berichterstatters .'»

Ein schreckliches Unglück ereignete sich am Samstag abend spät , als
ein Omnibus eine Gesellschaft , die aus 32 Passagieren , meist Frauen,
bestand, von dem Fußballkampf in London nach Reading zurück-
brachte. Der Wagen fuhr mit einer Geschwindigkeit
von ungefähr 40 Kilometern in der Stunde auf der
offenen Landstrahe , als plötzlich das Heizmaterial
im Behälter unter den Sitzen des Omnibusses ex .
plädierte . -

Innerhalb einer Sekunde stand der ganze Wagen in Flammen ,
und man sah die Insassen schreiend und kämpfend versuchen , sich aus
der Hölle zu retten . Es war nur ein Ausgang vorhanden , und so
ist es noch als ein Wunder zu bezeichnen , daß nur

vier Personen , drei Männer und eine Frau , verbrannten.
Aber 15 Personen sind schwer oder weniger schwer verletzt, und es
steht zu befürchten, daß noch mehrere von ihnen sterben werden.

Einer der Passagiere sagte nachher, es sei wie eine Panik unter
wilden Tieren gewesen , jeder versuchte sich zu retten, und keiner
nahm Rücksicht auf die Frauen und Kinder . Ich sah in der Mitte
des Wagens , wir lachten und scherzten , als plötzlich ohne irgend-,
welche Anzeichen die Explosion erfolgte . Die Flammen schlugen so»
fort aus allen Teilen des Wagens heraus. Die vier Personen , die
getötet wurden , kamen überhaupt nicht aus dem Wagen heraus, und
es ist wahrscheinlich, daß sie totgetreten worden sind, ehe sie in den
Flammen erstickten . Ein anderer Fahrgast sagte, es hätte ausge .
sehen , als ob der ganze Wagen plötzlich mit brennendem Pedroleum
Übergossen worden sei .

Drei Explosionen folgten schnell aufeinander .
Glücklicherweise waren sofort über 4g Autos zur Stelle , die alle

von London kamen , und viele hatten Verbandszeug usw . für etwaige
Unglücksfälle bei sich So konnte schnell die erste Hilfe geleistet
werden , ehe die Krankenwagen aus den Hospitälern eintreffen
tonnten.

Grofjseuer in Rotterdam .
Zehn Käufer brennen .

TU . Amsterdam, 29. April. In der Nacht zum Sonntag ist in
einem Möbelmagazi » in Rotterdam ein Riesenbrand ausgebrochen,
wie ihn Rotterdam seit Iahren nicht erlebt hat. Ein Passant be-
merkte das Feuer in den Geschäftsräumen. Im letzten Augenblick
konnte der Eigentümer sich mit seinen Kindern aus dem brennenden
Gebäude retten . Einen Augenblick später war das vierstöckige
Haus ein Flammenmeer , und das Feuer griff mit uner -
härter Geschwindigkeit auf die Nachbarhäuser und alte Häuser, die
gleichfalls als Lager dienten , über , so daß bald

die ganze Straßenseite mit ungefähr zehn Häusern über
eine Länge von 70 Metern in Brand

stand. Die Fensterscheiben der gegenüberliegenden Geschäfte sprangen.
Große Stücke Holz flogen durch die Luft , Giebel stürzten ein . Viele
Personen flohen über die Dächer. Einige wurden bewußtlos . Ganz
Rotterdam war auf den Beinen . Der Brand war bis Delft sichtbar .

Die Feuerwehren waren machtlos
und konnten sich nur auf den Schutz der weiter entfernten Häuser
und auf die Abwehr der unmittelbaren Gefahr durch Einsturz de-
schränken . Gegen 3 Uhr war der Brand einigermaßen eingedämmt .
Der Schaden ist noch nicht festzustellen .

Großer Waldbrand im Elsah.
F.H. Paris , 29. April. (Drahtmeldung unseres Be -

ri ch t e r st a t t e r s.) Am Hartmannsweilerkopf brach gestern ein
ungeheuerer Waldbrand aus. Auf einer Strecke von mehr
als vierzig Kilometern , vom Thann -Tal bis zum Gebweiler -Tal,
stehen alle Waldungen in Flammen . Da auf dem Hartmannsweiler-
topf noch immer zahlreiche Granaten aus der Kriegszeit lagern, er-
folgen unaufhörlich Explosionen . Ein zahlreiches Ausgebot
von Mannschaften sucht das Feuer einzudämmen, bis jetzt jedoch oer-
geblich . Im ganzen Departement Oberrhein und selbst bis in den
Schwarzwald hinein kann der Brand beobachtet werden . Es besteht
nur wenig Hoffnung , noch irgendetwas von den Waldbeständen am
Hartmannsweilerkopf zu retten .

Ans der Jagd nach Eisbergen.
Dampserpatrouilten zur Sicherung der Schisfahrt. / Schwerer Dienst zwischen

schwimmenden Eisfeldern.
Von unserem Londoner Vertreter tiraf von der Deeben .

In London tagt gegenwärtig wieder eine Konferenz, deren
Zweck es ist , zu untersuchen, ob man nicht mehr als bisher für
die Sicherheit des Lebens auf See tun könnte. Als im April des
Jahres 1912 die ganze Welt durch die furchtbare Katastrophe der
„Titanic" erschütterte wurde, die mit einem Eisberg zusammen-
stieß und so schnell unterging , daß nur ein ganz geringer Teil
der Passagiere gerettet werden konnte, da berief man eine Kon-
ferenz ein, um die Frage der Sicherheit aus See zu beraten . Es
wurden damals mehrere Beschlüsse gefaßt, aber die wenigsten
sind zur Ausführng gelangt . Was dieses Mal der Erfolg der
Zusammenkunft der Sachverständigen sein wird , läßt sich noch
nicht sagen, denn die Besprechungen werden hinter verschlossenen
Türen abgehalten , und es wird vorläufig nichts verraten. Wir
sollen mit dem Ergebnis überrascht werden.

Einer der wenigen Beschlüsse der vorigen Konferenz, welcher
wirklich zur Ausführung gelangte , war die

Einrichtung der sogenannten Eispatrouille,
welche von dem amerikanischen Küstendienst gestellt wird , für welche
aber außer Amerika die meisten seefahrenden Nationen bezahlen.
Die Ausgabe dieser Patrouille besteht darin, von dem 1 . April
eines jeden Jahres bis Ende Juni das ganze Gebiet zwischen den
Grand Danks und den arktischen Teilen des Ozeans nach Eis -
bergen und schwimmenden Eisfeldern abzusuchen .
Das ist, wie man sich denken kann, eine sehr schwierige und ge-
sährliche Aufgabe , ganz abgesehen von der Verantwortung, welche auf
den Kapitänen und Offizieren dieser Patrouillenboote lastet. Wenn
der Frost Anfang April nachläßt , dann lösen sich die gewaltigen
Ei - blöcke von dem Eismeer los und werden von den Strömungen
von Labrador und Grönland her auf die Routen getrieben ,
welche die transatlantischen Dampfer benutzen müssen . Die
Stelle, an welcher die „Titanic" von ihrem Schicksal erreicht
wurde, lag auf 41 Grad 46 Minuten nördlicher Breite, und man
hat sogar zwei Grade weiter südlich große Eisberge angetroffen .
Das ist also mehr als die Hälfte des Weges zwischen dem Nordpol
und dem Aequator. Man kann daher der Gefahr kaum durch
Ausbiegen nach Süden aus dem Wege gehen .

Viele dieser Eisberge wiegen Hunderttausende von Tonnen ,
»ur ungefähr ein Achtel ragt aus dem Wasser heraus. Im Nebel
und in der Nacht sind sie sehr schwer zu sehen , ganz abgesehen
davon, daß das schmelzende Eis selbst oft dünne Wolken bildet , die
die Fernsicht stören.

Die amerikanischen Kontrolldampfer haben nun die Aufgabe ,
d 'ese Eisberge aufzusuchen und sobald sie einen gesunden haben ,
Inne ganz genaue Position durch Rundfunk allen Schissen mit-
Steilen , welche sich i« der Nähe befinde». Da» Patrouillenboot '

bleibt dann bei dem Eisberg und verfolgt diesen solange, bis er
entweder geschmolzen ist oder in einen Distrikt zurückgetrieben
worden ist . wo er keinen Schaden mehr anrichten kann. Die Größe
des Eisbergs, die Richtung , in welcher er treibt, und die Eeschwindig-
keit . welche er hat , alles das wird den Schiffen drahtlos mitgeteilt.

Einige dieser Berge schwimmen bis 30 Meilen innerhalb
24 Stunden, andere kommen nur vier oder fünf Meilen

vorwärt.
Aber natürlich kann man sich auf die Richtung nicht verlassen. Aus
diesem Grunde müssen die Kontrolldampfer in der Nähe bleiben ,
denn manchmal wird ein Eisberg, welcher in südlicher Richtung
getrieben hatte, plötzlich von einer anderen Strömung ergriffen
und in eine ganz andere Richtung gebracht. Meist müssen die
Dampfer tagelang in der Nähe eines Berges bleiben.

Manchmal ist es notwendig , auf einem Eisberg zu „landen " ,
um Messungen vorzunehmen. Die „Cedric"

, welche gestern in
Amerika ankam, berichtete, mehreren Eisbergen begegnet zu sein ,
welche von Seehunden bedeckt waren , und auf einem schienen die
Ossiziere eines amerikanischen Patrouillendampsers eine kleine
Sechundsjagd arrangiert zu haben .

Inmitten von Eisbergen.
TU . London, 29. April. Der in Queenstown (Irland ) eingelau -

fene 13 867 Tonnen große Eunard-Dampfer „Antonia" ist mit nahezu
vier Tagen Verspätung eingetroffen . Einer der Reisenden erklärte ,
daß das Schiff 48 Fahrstunden von Halifax entfernt in eine Hufeisen -
förmige Eisbergmasse hineingeriet . Durch den starken Nebel wurde die
Gefahr noch erhöht , und zwölf Stunden lang konnte das Schiff nur
vorwärts „kriechen"

. Während vier Tagen bemerkte der Dampfer
Eisberge aller Größen , verschiedene von ihnen länger als der
Dampfer selbst.

In der Ostsee gesunken.
TU. Kiel , 29 . April. Das Hamburger Motorschiff „Erna Mendt "

ist auf der Fahrt nach Kiel aus bisher noch nicht bekannter Ur-
sache am Donnerstag, östlich von Kap Arcona gesunken . Die Be-
satzung , bestehend aus dem Kapitän Hagenack , seiner Frau und
einem kleinen Sohn , einem Matrosen und einem Schiffsjungen ,
konnte sich in das Beiboot retten und nach zweitägigem Treiben in
schwerem Wetter die Insel Bornholm erreichen. Der Schiffsjunge ,
der nur leicht bekleidet in das Boot kam , erfror .

Dr . Schacht in Berlin eingetroffen .
* Berlin, 29. April. (Funkspruch. ) Reichsbankpräsident Dr. Schacht

ist an Sonntag au» Pari » in Verlin « ingetroffen .

Amerikas Einwanderungsgesetz .
Deutschlands Kontingent um die KSIfte verringert ,
Englands Kontingent um die KStfte erhöh!. - Koooer
ein Gegner der durch ihn proklamierten Bcftim -
mungen . — Schlechte Aussichten für die deutscheu
Auswanderungslustigen . — Begründete Koffnung

aus Widerruf des Gesetzes .
Von

Paul Kaeminerllng -Clilcago .
Eine der ersten Amtshandlungen des Präsidenten Hoover nach

seiner Inauguration am 4 . März war der Erlaß der Proklamation,
nach der die Ziffer der alljährlich zuzulassenden Einwanderer
aus Deutschland (augenblicklich noch 51227) vom 1 . Juli ab
um ungefähr die Hälfte (auf 25 95 7) verringert
wird. Aber trotz dieser Proklamation tragt Herr Hoover keine Ver-
antwortung für diese Herabsetzung der deutschen Quote . Das
Gesetz , das eine Verschiebung der Einwandererquoten für eine
ganze Reihe von Nationen bewirkt, war schon im Jahre 1924 vom
Kongreß mit der Maßgabe angenommen worden, daß es am 1. Juli
1927 in Kraft treten sollte . Zweimal ist dieser Termin aber vom
Kongreß um je ein Jahr verschoben worden unter dem Vorwande ,
daß die zur neuen Verteilung der Quoten nötigen Erhebungen über
die nationale Abstammung der Bewohner der Union noch nicht ab-
geschlossen seien. Der wirkliche Grund für den Aufschub war in°
dessen der Druck, den die Bürger jener Nationalitäten ausübten, deren
Stammesgenossen am schwersten von der drohenden Maßnahme ge-
trcsfen werden sollten. Zu ihnen gehörten außer den Deutschen
und den Iren vor allem die Schweden, Norweger und Dänen . Da
im Herbst des Jahres 1928 die Präsidenten - und Kongreßwahlen
bevorstanden, vermieden die Senatoren, Abgeordneten und Partei -
Häuptlinge begreiflicherweise sehr ängstlich alles , was die über sehr
beträchtliche Stimmenmengen verfügenden bedrohten Nationalitäten
halte vor den Kopf stoßen können . »

Nach stattgehabter Wahl fiel diese Furcht naturgemäß fort , und
der Kongreß (nämlich der alte , dessen Termin noch bis zum 4 . März
1929 lief, nicht der im November gewählte , der erst jetzt zusammen-
tritt ) ,der stark mit anderen Dingen beschäftigt war. unterließ es,
vor seinem Auseinandergehen einen weiteren Aufschub für das
Inkrafttreten des Gesetzes anzuordnen . Diese Unterlassungssünde
muchte seine Proklamation durch den Präsidenten
obligatorisch , und dieser genügte seiner Pflicht , wenn schon
sehr wider seinen eigenen Willen . Denn schon während der Präsi-
dentschaftskampagne hatte er sowohl wie auch sein demokratischer
Gcgner Alsred Smith sich entschieden gegen das Jnkrast -
treten des Gesetzes ausgesprochen, weil sie es für „unfair"
und dem Interesse der Union zuwider halten .

Dcm Wortlaut des Gesetzes zufolge soll erstens jährlich nur
eine bestimmte Zahl von Einwanderern (etwa 150000) zugelassen
und zweitens die Zahl der aus jedem Lande zuzulassenden Ein-
wanderer im Verhältnis zur Zahl der im Jahre 1920 in den Ver-
einigten Staaten ansässig gewesenen Abkömmlinge der verschiedenen
Nationen berechnet werden . Mit der ersten Bestimmung ist die
überwältigende Mehrheit des Volkes einverstanden,' gegen die
zweite wird — und offenbar mit Recht — der Einwand erhoben,
daß es ein Ding der Unmöglichkeit sei, die nationale Herkunft aller
Landesbewohner festzustellen , weil es dazu an dokumentarischen
Unterlagen gebricht. Aus Grund der Familiennamen das Ursprungs -
land zu bestimmen, geht ebenfalls nicht an , weil sehr viele Ein-
wanderer ihre Namen im Laufe der Zeit amerikanisiert , d. h.
anglisiert haben und ihre Nachkommen häufig keine Ahnung mehr
hoben, aus welchem Lande ihre Vorfahren nach Amerika gekommen
sind . Trotzdem hat man sich nach Annahme des Gesetzes im Jahre
1924 daran gemacht , die Herkunft der Landesbewohner zu bestimmen,
und auf dem natürlich völlig unzulänglichen Ergebnis dieser Arbei-
ten basiert die neue Quotenverteilung.

Den Engländern fällt demnach eine Quote zu , die doppelt so
groß ist wie die gegenwärtig noch geltende , während die deutsche
Quote um ungefähr die Hälfte verringert wird .
Die Deutschen sind bei der Neuverteilung besonders schlecht weg-
gekommen , weil viele der deutschen Namen bald nach der Ein-
Wanderung ihrer Träger englisch geschrieben wurden und den Kin -
dcrn oft schon in der zweiten oder dritten Generation die Erinnerung
an ihre deutsche Abstammung verloren ging . .Alle diese Namen wer-
den demgemäß heute den Engländern aufs Konto gesetzt, wodurch
deren Quote ungebührlichen Zuwachs erhält. Aus Irland sollen
hinfort anstatt 28 537 bloß 17 853 Einwanderer zugelassen werden ,
aus Norwegen anstatt 6453 nur 2377 , aus Schweden anstatt
9561 nur 3314 , aus Dänemark anstatt 2789 nur 1181 . Eine Ver-
stärkung erfahren die Quoten von Oesterreich von 785 auf 1413) ,
Ungarn , Italien , Rußland , der Türkei , Finnland, Lettland, Litauen
und Belgien . Die deutschen Auswanderer werden
also von den Bestimmungen des neuen Gesetzes
am härte st en betroffen , und das umso mehr, als die Zahl
d-r Deutschen , die zur Zeit die ausgesprochene Absicht haben , nach
den Vereinigten Staaten auszuwandern, hier auf über 150 0000
geschätzt wird . Tritt das neue Gesetz in Kraft, so wird es demnach
sechs Jahre dauern , bis alle an die Reihe gekommen sind .

Es besteht indessen begründete Aussicht darauf, daß das Gesetz
nicht in Kraft treten, sondern vorher widerrufen wird. Diese
Hoffnung stützt sich einmal auf den Widerwillen des Präsidenten
Hoover und ferner darauf, daß der Druck, den die geschädigten
Nationalitäten im Interesse ihrer einwanderungslustigen Stammes-
genossen auf den Kongreß ausüben werden , sich in den nächsten
Wochen gewaltig verstärken wird . Der Präsident hat den Kongreß
zu einer Extrasession zur Beratung des Zolltarifs und zur Beschluß -
fassung über eine Hilfsaktion zu Gunsten der notleidenden Farmer
einberufen . Es ist vorauszusehen , daß in dieser Session von ver-
schiedenen Seiten Anträge auf Aufhebung des Gesetzes
gestellt werden , und es ist mehr als wahrscheinlich, daß der Präsident
diesen Anträgen nicht nur freundlich gegenüberstehen, sondern sogar
seinen ganzen persönlichen Einfluß, der bedeutend ist, zu ihren
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Vunsten einsetzen wird , umso mehr , als der Chef des Einwanderung »,

tmfeits sich ebenfalls entschieden gegen die Zweckmäßigkeit de»

Scsctzes ausgesprochen hat . In Deutschland dürfte man dem

Ergebnis dieser Bewegung zu seinem Widerruf jedenfall » mit

großem Interesse entgegensehe «.

An der Grenze erschossen .
Ein Zwischenfall an der födslawisch-öslerreichischen

Grenze .

aufsehenerregender wrenzzw ^ ilyensatt zugeirugcn .
Ein Hochschulprofessor und ein Student waren vor einigen Tagen
verhaftet worden , weil fie. wie man au « Gesprächen zwischen den

beiden in einem Agramer Kaffeehaus erlauscht hatte , umstürz -

leri che Denkschriften verbreiteten . Die beiden wurden unter

Bedeckung an die österreichische Grenze gebracht , wo man die ver -

gendarmen in dem Augenblick , als sle b » e ffirenze

erreicht hatten , erschossen wurden . D,e Fuß « der Leichen

liegen in Oesterreich , die Oberkörper in Südslawien .

1400 Jahre Monte Eassino. .
Berlin . 29. April . In der italienischen Proniz Eafierta südlich

von Rom an der Bia Latin « erhebt sich 519 Meter au » der Ebene

hoch der Monte Eassino , auf dem der heilige Benedikt um das

Zahr 529 ein großes Kloster gründete . da » das Vaterkloster des

abendländischen Mönchtums und besonder » der Benediktiner werden

sollte . Hier schrieb Benedikt seine Ordensregeln , das der ganzen
Welt bekannte Meisterwerk , das auf dem fruchtbaren Boden des

Geistes der Evangelisten und des vornehmen Römertum » empor -

wachsen konnte . Die Mönch « von Eassino haben jahrhundertelang
den Originaltext als ihren kostbarsten Schatz aufbewahrt , bis Feinde

ihn zerstörten ; jedoch konnte der Geist der Regeln Benediktus nie

vernichtet werden . Er ist wohl bis zum heutigen Tage im vollsten
Leben wachgeblieben , trotz der Verwüstungen durch Langobarden ,
Sarazenen und andere Kriegsvölker .

Wenn nun heute im Kloster Monte Eassino die Jubel -

woche zum 1400j ährigen Bestehen beginnt und Tausende
und Abertausende von Katholiken aus aller Herren Länder die

ehrwürdigen Klosterräume und die Stadt Eassino am Fuße des

Berges beleben werden , so kann man es den dortigen Mönchen
nicht verargen , wenn sie fich über ihre ruhmreiche Geschichte freuen .
Denn dieses Kloster ist zum Ausgangspunkt für die ganze Geschichte
des Benediktiner -Ordens geworden . Vatikan und Quirinal werden

offiziell vertreten sein , ja, . zuerst hieß es , der Papst selbst würde
den Feierlichkeiten beiwohnen . Diese Reise de» Papstes ist aber

rückgängig gemacht worden , und dafür ist bereits Kardinalsstaats -

sekretär Gasparri in Monte Eassino eingetroffen .

Monte Eassino ist nicht nur für den Orden , fondern für die

katholische Kirche die Jahrhunderte zurück die tragfähigste Stütze
gewesen . Zm Mittelalter war es die hohe Schule der Kirchenfür -

sten . Von hier aus ging die Kraft für die vielen Stiftungen des
Ordens Benediktus . die in aller Welt errichtet worden waren , aus .
Das deutsche Missionsgebiet Fulda wurde nach dem Vorbild von
Monte Eassino erbaut und eingerichtet . Päpste , Kirchenfürste ,
Könige und Kaiser stiegen immer wieder zum heiligen Berg em-

por , nicht nur , um den Reliquien des Ordensstifters ihre Huldi »

gung und Verehrung zu erweisen , sondern um neue Anregungen
zu gewinnen für die glückliche Gestaltung ihrer Regierung .

Politische Schlägerei in Frankfurt.
T .U . Frankfurt (Main ) , 29. April . Zu einem schweren Zu -

sammenstoß kam es hier Montag nacht zwischen Nationalsozialisten
und Reichsbannerleuten . Beide Verbände hatten abends Umzüge
veranstaltet und fich dann in ihren Lokalen versammelt . Aus dem

Nachhauseweg « kam es zwischen Angehörigen beider Verbände zu
einer Schlägerei , in deren Verlauf ein Reichsbannermann durch
einen Stich in die Lunge so schwer verletzt wurde , daß er kurz darauf
starb . Außerdem wurden zwei Reichsbannerleute und ein Rot -

frontkämpfer ebenfalls durch Messerstiche schwer verletzt .

RaubttbersaU in Wilmersdorf.
Im Bell Übersalle«.

Verlin , 29. April . (Funkspruch.) In Wilmersdorf wurde in
der Nacht zum Sonntag auf den dort wohnenden Kaufmann
SchSnfifch ein schwerer Raubüberfall verübt . Schönfisch , der sich
früh zu Bett begeben hatte , wurde im Laufe der Nacht plötzlich
aufgerüttelt . Zwei Männer standen an seinem Bett , von denen der
eine in jeder Hand einen Revolver hielt Schönfisch wurde unter

schweren Bedrohungen aufgefordert , fich ganz ruhig zu oerhalten
und das Gesicht zur Wand zu kehren . Dem lleberfallenen blieb

nichts anderes übrig , als sich zu fügen . Die Verbrecher durch -

suchten nun die einzelnen Möbelstücke . Vom Nachttisch nahmen sie
die goldene Uhr mit Kette , aus dem Schubfach zwei goldene Kra -
wattennadeln , zwei Brillantringe , einen Trauring und einen Sie -

gelring an sich . Dann durchstöberten sie die Schränke und nahmen
sogar die Bilder von den Wänden . Sie müssen gewußt haben , daß
eines von ihnen zur Verkleidung eines Wandtresors diente . Mit
den Schlüsseln , die sie aus der Hosentasche des Ueberfallenen cnt -
nommen hatten , öffneten sie den Tresor und raubten daraus
1509 Mark .

Als alles durchsucht war , die Verbrecher aus der Brieftasche
ihres Opfers noch 1500 Mark geraubt hatten , fesselten sie Schön -
fisch mit einer mitgebrachten Hanfschnur an Händen und Füßen und

schlössen ihn in das Schlafzimmer ein . Die polizeilichen Nachfor -

schungen ergaben , daß die Beute der Verbrecher etwa 8000 Mark

beträgt .

Schwerer Autounfall .
TU . Stendal , 29. April . Bei dem am Sonntag vom Automobil »

und Motorradklub Stendal veranstalteten 8 . Stendaler Kilometer -

rüsungssahren für Automobile und Motorräder ereignete sich «in

. weier Unglücksfall , der zwei Tote und zwei Schwer »

verletzte forderte . Einer der schweren Wagen , der das Ziel
bereits durchfahren hatte , geriet aus noch unbekannter Ursache in »
Schleudern und fuhr , nachdem er zuerst quer über der Straße g«»

standen hatte , gegen einen ChausseHtein . Er verletzte hierbei einen
Kraftfahrer , der eine Quetschung des Oberschenkels davontrug .
Durch diesen Anprall wurde der Wagen nach rechts geworfen und
erfaßte noch einen weiteren Zuschauer , der auf der Stelle getötet
wurde . Durch diesen Anprall wurde der Wagen erneut herumg «»
warfen , überschlug sich mehrmal » und riß noch eine Anzahl Ehaussee -
steine um Dann geriet er in Flammen . Der Beifahrer wurde 20
Meter weit ins Feld geschleudert und war ebenfalls auf der Stell «
tot . Nach weiteren 20 Metern kam der Wagen zum Stehen . Der
Fahrer , Baron v . W e n tz e l , der noch am Steuer saß . wurde schwer
verletzt aus dem Wagen geholt . Er hatte schwere Brandwunden am
Rücken davongetragen und wurde sofort ins Krankenhaus eingelie -
fert . Die Veranstaltung wurde daraufhin sofort abgebrochen .

Amerika bau! Luftschiffe.
Neue Wege im Luftschiffbau ?
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Press«.")

JJtfS Washington . 29. April ,
zurzeit zwei Luftschiffe im
völlig neue Wege im Luftschiffbau beschritten werden ,ii .. - " - ,le Umtvä '

In den Vereinigten Staaten sind
Bau , bei deren Konstruktion

jtschiffbau beschritten werden ,
welche «m Falle des Erfolges geeignet sind , eine Umwälzung des
heutigen Lufifahrtwesens der Welt herbeizuführen .

Unter Leitung der Luftfahrtingenieure der Ford Motor Com -
pany ist in aller Stille nach den Angaben des Konstrukteurs Ralph
H. Upson

ein Ganzmetall -Luftschiff gebaut
worden , das bereits Mitte d. I . vor einer besonderen Abnahme «
kommission der amerikanischen Marine seine ersten Versuchs - und
Probefahrten unternehmen soll. Dieses Luftschiff , „M .C . 2" Bezeich -

. für
nannte „Ascald "

, Verwendung findet . Diese Leichtmetallplatten
werden durch zahlreiche Nieten , gleichfalls aus Leichtmetall , zu einem
starren Ganzen zusammengehalten , das ohne weitere Zwischenhiillen
vollkommen gasdicht sein soll. Die Erbauer des Luftschiffes beyaup -
ten . daß die „M .C . 2" unter allen Umständen feuersicher ist und sich
vermöge ihrer dauerhaften Konstruktion in jedem Wetter behaupten
kann .

In amerikanischen Luftfahrtkreisen sieht man den Ergebnisse ?,
der ersten Versuchsfahrten dieses Luftschiffes mit um so größerem
Interesse entgegen , als der amerikanische Kongreß den Bau des Luft -
fchiffes unterstützt .

Noch radikalere Neuerungen wird das Slate Luftschiff aufweisen ,
das in Elendale (Californien ) gleichfalls im kommenden Juni seiner
Vollendung entgegensieht . Wie die ..M .C . 2" ist auch dieses von
Capt . Thomas B . State konstruierte Luftschiff vollkommen au »
Leichtmetall . Es wird nicht mittels Luftschrauben angetrieben , son>
dern durch ein am Bug des Schiffskörpers befindliches Turbogebläse
buchstäblich vorwärts „gesaugt "

, da durch das Gebläse ein Vakuum
unmittelbar vor dem Schiff erzeugt wird .

Das Slate Luftschiff ist rund 70 Meter lang und mißt bei einem
Rauminhalt von 9345 Kubikmetern an seinem größten Umfange
19 Meter Durchmesser . Als Traggas dient Wasserstoff , das dem
Luftschiff einen Austrieb von 12 000 Kilogramm verleiht , wovon
rund 4000 Kg . Nutzlast sind . Die Maximalgeschwindigkeit dieses
Luftschiffes soll mit Uber ILO Kilometern in der Stunde größer sein
als die aller bisher gebauten Zeppeline .

Der Erfinder sieht den Wert seiner Konstruktion vor allem darin ,
daß

das Luftschiff äußerst einfach in feiner Handhabung
ist, wodurch es sich in hervorragendem Maße besonders für regelmäßi »

gen Passagierdienst eignen soll. Das Luftschiff ist gegen Witterung »«

einflüsse vollkommen unempfindlich und kann rund 6 Monate im
Freien bleiben , ohne auf seinen Fahrten besondere Hallen zu be»

nötigen . Die Besatzung des Luftschiffes beträgt einschließlich de»
Führers nur fünf Mann . Passagiere finden in den Kabinen de»
Luftschiffes alle erdenkliche Bequemlichkeit . Zur Landung braucht
das Luftschiff weder einen Ankermast »roch die Hilfe von Landungs «

Auf seiner ersten Fahrt wird das Luftschiff Mitte Juni den
amerikanischen Kontinent überfliegen und u . a . Newyork und

Washington seinen Besuch abstatten . Der Antrieb des am Bug des»
Luftschiffes befindlichen Turbogebläses erfolgt durch Dampf , der in
Kesseln mit Oelfeuerung erzeugt wird . Diese Kessel find bereits bei
der Bryan -Dampfkessel -Eesellschaft in Peru (Indiana ) fertiggestellt
und sollen sofort nach ihrer Ankunft in Glendale in das Luftschiff
eingebaut werden . Die ersten Tragfähigkeits - und Festigkeitsoer »

suche , die mit dem Luftschiff angestellt wurden , sind zur vollsten Zu »

friedenheit Capt . Slates verlaufen .
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Das verborgte Buch.
Von

Dan Bergmann .
Ich reichte Westermann die Streichholzschachtel . Cr steckte sich oie

Zigarre an und die Streichholzschachtel in die Tasche .

„Stehlen darf man , bloß sich nicht erwischen lassen !" sagte ich.

„Immerhin eine Chance, " erwiderte Westermann .
Die Schachtel hat er mir aber nicht wiedergegeben .

„Kannst du mir nicht ein Buch borgen ?"

„Tja — was willst du denn haben ? " fragte ich mit einer kreisen -

den Handbewegung nach der Bibliothek , wo meine geliebten Bücher
in liebevoll und zärtlich geordneten Reihen standen , „Lyrik , Kunst ,
Philosophie ? "

„Lyrik "
, sagte Westermann und wählte einen Band von Mark

Twains gesammelten Schriften , Luxusausgabe , schon längst ver -

griffen . —
Ein paar Monate später . Bei Westermann .
.Last du Mark Twain noch nicht ausgelesen ?" fragte ich

„Mark Twain ?" staunt « Westermann . „Was meinst du denn ?"

Ich erinnerte ihn friedlichst an die Buchanleihe .
„Nichts zu machen , alter Freund , so was geht bei mir nicht !"

sagte Westermann .
Ich wiederholte meine Mahnung etwas kräftiger .
„Ach so, — soso,

" sagte Westermann , „dann ist das wohl der

Schmöker , den Siewerts vor ein paar Tagen mitgenommen hat , als
er hier war . Wende dich doch an Siewerts .

"

Ich wandte mich an Siewerts .
„Jaa — sagte Siewerts , „gesehen habe ich das Dings mal ,

aber hier ist es nicht mehr . Guck mal selber nach . . . Ob Eichstadt
das Buch an dem Abend , an dem er mit Lohmann zum Skat hier
war , stiebitzt hat, . . Sofern nicht unsere Emma den Schmöker mit
in ihr Kämmerlein genommen hat . Das Mädel frißt geradezu
Schönliteratur . Bloß schade, daß sie die Bücher so rücksichtslos be-

schmiert ."
Emma wurde interviewt . Jawohl , fie hatte es durchblättert ,

— ich erschauerte , — da sie aber mehr für psychologische Sachen sei ,
habe sie es schon am nächsten Morgen an den alten Platz unter den
wackligen Wäscheschrank zurückgelegt .

„Ob es noch daliegt ?" fragte ich.
„Nein , es war zu flach, " sagte Siewerts ein bißchen verlegen .

„Der zweite Band vom Lexikon paßte besser . . . Eichstadt wird es
sicher haben . . . Willst du , daß ich an Eichstädt schreibe ? Er ist
augenblicklich im Westen auf einer Geschäftsreise .

"
1 ? ch nahm dankend an .

Wann Siewerts schrieb , weiß ich nicht , aber »r veschläft gern
eine Sache , ehe er einen Brief schreibt : wie viele Nächte , we h er
selber nicht , aber er behauptete jedenfalls , daß er geschrieben hätte .
Der Brief hatte Pech . Eichstadt reiste im Westen in Kurzwaren , und
der Brief verfolgte ihn von einem Ort zum andern , ohne ihn
jemals zu erreichen . Nach einem halben Jahr kam Eichstadt wieder

zurück , ohne eine Ahnung von irgend einer Verfolgung zu hab.' n .

Siewerts und ich begegneten ihm auf der Straße und fragten
ihn gleich nach dem Buch . Eichstadt leistete seinen heiligsten Eid ,
daß er es nicht einmal dem Namen nach kenne .

„Ich lese überhaupt keine anderen Bücher als das Reichsadreß «
buch und das Orderbuch, " beteuerte er .

„Dann ist ja alles klar, " sagte Siewerts , ..Lohmann hat es !"

Wir gingen zusammen zu Lohmann . Er hat ein glänzendes
Gedächtnis . Er konnte sich sehr gut auf das Buch besinnen , er habe
sich darüber kugelig gelacht , aber es sei augenblicklich nicht da , es
kreise unter seinen Verwandten und den Verwandten seiner Ver -
wandten . Lohmanns Verwandtenkreis ist sehr groß . Er soll Ver -
zweigungen bis nach Mesopotamien haben .

Ich klingelte bei Westermann an , gab ihm eine eingehende
Schilderung von den Schicksalen des Buches und fügte ernst hinzu :

„Wenn du das Buch nicht herbeischaffst , kriegst du Keile !"

Und so verstrichen die Jahre . Ich hatte längst den ganzen
Aerger vergessen . Eines Tages stand ich in Westcrmanns Arbeits -
zimmer und ließ den Blick zerstreut über sein armseliges , kleines
Bücherregal gleiten . Mark Twain , las ich auf einem armen , alten ,
zerschundenen und gebrochenen Rücken . Ich nahm das Buch heraus .
Schauderhaft sah es aus , voller Eselsohren und Kaffeeflecke und
Brandstellen und schmutziger Daumen und Unterstreichungen und
Ausrufungszeichen und „sic" am Rande , aber ich erkannte es trotz
allem wieder . Es war mein Buch . Uebrigens stand mein einfacher
Namenszug drin , obgleich er ausgestrichen und durch einen anderen ,
mit vielen zierlichen Schnörkeln und Schleifen geschmückten ersetzt
worden war : Johann Westermann .

„Hör mal , Westermann, " sagte ich, „kannst du mir dieses Buch
hier borgen ? "

„Nein, " sagte Westermann . „Ich verleihe meine Bücher nicht .
Das ist bei mir Prinzip . Ich habe zu traurige Erfahrungen ge-
macht .

"
(Aus dem Schwedischen von Age Avenstrup und Elisabeth Treitel .)

Die Rache eines Schauspielers . Aus Frankfurt a . M . wird
uns gemeldet , daß ein Mitglied des Schauspielhauses dem bekannten
Theaterkritiker Dr . Ludwig Marcuse , eine der stärksten geisti -
gen Persönlichkeiten des heutigen Deutschland , der auch als philoso

es gingen an die verschiedensten Stellen ) , den Glauben an seine
künftige Objektivität zu erfchüttern . Es sieht so aus , als ob dieser
Schauspieler , der mit seinen Kritiken nicht zufrieden war , von einem
Hintermann vorgeschoben worden sei , der besonderes Interesse dar -
an hat , Marcuse aus Frankfurt zu vertreiben . Es ist wohl selbst. . .. - . . . . " schauverständlich , daß ein Mann vom Range des Intendanten Richard~ eti

!
n stärksten Protest ei

wohin sollte es führen wenn heute seriöse , über jeden Zweifel er «

Weichert diesem Unfug ein schnelles Ende bereiten wird ,
liegt heute schon im Interesse af
undiskutierbaren Methoden den

Aber es
ten Kritiker , gegen diese

einzulegen . Denn

habene Kritikerpersönlichkeiten solchen unqualifizierten Angriffen
ausgesetzt würden ! Wir hoffen daß die guten Elemente der
Frankfurter Theater sich einstimmig aus die Seite Marcuses stellen
werden , der für das heutige Theater von entscheidender Bedeu¬
tung ist.

Oedipus.
Erster und zweiter Teil .« ipct nnv jiori »rr -aki ».

(lErstauffiihrung der Uebersetzung und Bearbeitung
von Heinz Lipmann .

Klassikeraufführungen sind ein Problem , das durch
Pathos am wenigsten gelöst werden kann .

Klaffikerbearbeitungen find sebr dürftig , wenn fi«

nur aus landläufige zweckmäßige Striche abzielen . Lipmanns Be -

arbeitung ist wirklich eine Bearbeitung , eine von unserer Zeit aus -

gehende Bearbeitung , die den Sopholles aus einer fast unnahbaren
dichterischen Größe wieder in unmittelbare Nähe hebt . Nicht durch
die Striche , sondern durch die neugeschaffene Einheit , durch die un -

verminderte Heroorkehrung des Wesentlichen , der Idee . Sophokle »
bleibt Sophokles . Lipmann hatte keinen anderen (und keinen ge»

ringeren ) Ehrgeiz , als ( vielleicht zum Befremden mancher Gelehrter )
eine große Dichtung vor der allgemeinen Gleichgültigkeit und vor der
Deutung der Philologen zu retten . „König Oedipus " und „Oedi -

pus aus Kolonos " an einem Abend sind nicht so flüchtig und un -

wahrscheinlich wie manche zugestutzt « Aufführung von „Faust 1. und
2. Teil in vier Stunden " . Lipmann zeigt nicht Ausschnitte ein «
Welt , er zeigt immer noch eine Welt und dazu eine unvergängliche .

Die Bearbeitung Lipmanns hat lebendigen Atem ; die Auffüh »

rung leider nur den Charakter einer Ausgrabung . Felix Baum »
back gab sich alle erdenkliche Mühe , zusammenzufassen , zu ballen .
Di Aufführung klammert « sich verMeifelt an ein Pathos , das z»
künstlich , ju gestellt war , um das Menschliche sicher und ohne B ««

fremden über der Kluft der Jahrtausende zu halten .

Stefan Dahlen als Oedipus : im ersten Teil gebändigt und
nicht ohne Größe : im zweiten Teil verschwommen und durcheinander »

gewürselt . Nicht « ine Schuld Dahlens , sondern eine Schuld der
Regie , eine Fehlbe ' etzung . Dahlen , der in letzter Zeit durch eine
Reihe ausgezeichneter Darstellungen von neuem erwies , ein wi «

virtuoser und bedeutender Künstler er ist — Dahlen mußte hier ent »

täuschen , da er in eine schauspielerische Sphäre gedrängt wurde , die
ihm einfach nicht liegt . Mit dem ersten Teil konnte man fich ab¬

finden : im zweiten Teil jedoch war Oedipus nicht mehr vorhanden .
Der alte Mann im Bettlergewand war ein zufälliger alter Mann
im Bettlergewand , kein Oedipus auf Kolonos . Die ungeheuerlich «

Spanne fehlte : es fehlte der Sinn .
Ueber der Aufführung waltete kein guter Stern : auf der einen

Seite ein übertriebener Pathos (auch die schrille Jokaste und de*

steife Kreon gehören hierher ) : auf der anderen Seite die Stumpf '

heit und Dumpfheit einer Ausgrabung . — Ulrich von der Tren »

gab den Teiresias : mit sparsamen Mitteln und ^doch voll entfalter
manches Wort allerdings zu bomba "istisch) , Paul Hierl den

Schicksal : Paul Gemme » '
heseus : würdig und gesagt vor soviel

den Hirten - mysteriös und deutlich zugleich .
Klassiker stellen Ansprüche . Sie wollen nicht nur als Zierde auf

dem Spielplan stehen , fie wollen auch gespielt sein : mit dem Einsay
aller Kräste , mit der nötigen Vertiefung , di « die Entfernung von

uns zu ihnen fordert . Man darf sich nicht auf ihre llnverwüstuch
' et»

verlassen : man muß sie gestalten. E. Bfc
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Erinnerung / Von Kurl Keynicke.

Drei alte Herren , welche den Rest eines größeren Freundes -
kreises bildeten , der einiae Jahrzehnte hindurch das gesellschaftliche
Leben der großen und schönen Sradt S . durch manches heitere Aben-
teuer bereichert und bunt gemacht hatte , beschlossen, nachdem sie
pit Sechzig überschritten hatten , alljährlich zu Dritt , solange der
Tod sie noch nicht trennte, ein Fest zu feiern .

Dieses Fest war kein lautes, keines mit Gastmahl und Bcwir-
tung, mit Musik und gar Tanz (denn heutzutage tanzen die alten
Herren so rüstig wie die jungen ) , nein : es sollte ein stilles Fest

,f« tn , ein leise zwischen Heiterkeit und Wehmut schwankendes ; es
stand nicht unter dem immer noch hell leuchtenden Stern der Ge-
genwart, sondern die Seele dieser Feier wurde aus den Schatten
4*r Vergangenheit beschworen .

Die drei alten Herren feierten nicht sich, sondern eine Erinne¬
rung an ihre Jugend, und auch nicht eine Erinnerung schlechthin ,
sondern eine Gestalt , eine Person , einen Menschen , welche sich mit
einem starken , tiefen und nachhaltigen Erlebnis in den Gedanken
des Einen oder Anderen der drei Greise eingegraben hatten, un»
auslöschlich auch noch in so späten Jahren .

So gedachte man eines Lehrers , der einst verehrt worden war
und der nun , nahe an die Neunzig , über den Gruß längst vergesse-
ner Schüler sich wunderte und den Sinn einer Gabe , eines Eoschen-
!es mit einem schon altersschwachen Verstand nicht begriff : man
brachte sich einer Frau in Erinnerung, welche , nun längst Mutter
und Großmutter , beim Anblick einer Vlumenspende an eine inzwi-
schen von vielen härteren Wirklichkeiten zugedeckte traumhafte
Stunde aus sehr jungen Tagen erinnert wurde.

Die Spenden der drei Freunde geschahen auf zarte und unauf-
dringliche Art, und ebenso zart und leise und still wurde der Tag
dem Gedächtnis der eigenen Jugend gewidmet . Es war wie das
Bekränzen eines Bildes, wie ein Blumenopfer vor einer geliebten
Statue .

In diesem Jahre reihten sich in den Spielplan des Theaters
der Stadt eine Anzahl Werke, durch welche die drei Freunde an
«ine Schauspielerin erinnert wurden , die einst in diesen klassischen
Dichtungen ihr Herz zu Begeisterung und edlem Aufschwung empor-
gerissen hatte.

Jene Jahre waren dahin , die Begeisterung der Jugend war
einer Abneigung gegen den heutigen Schauspiel-Stil gewichen und
wie di« Freunde dem Theater jetzt fast fremd gegenüber standen, so
hatte auch Marianne Dorina den Staub der zaubrischen Bretter,
welche allabendlich den Boden eines Märchenreiches bilden , von
Fuß und Gewand geschüttelt und sich in einen thüringischen Kur -
ort zurückgezogen , um den Abend ihres Lebens ruhig und in Ab-
veschiedenheit hinzubringen .

Die drei Freunde tauschten ihre Erinnerungen aus ? das Bild
der vergötterten Schauspielerin trat stark vor ihre Seele . Da be-
schlössen sie . in diesem Jahre der Dorina auf schöne und ritterliche
Weise zu gedenken .

Sie beratschlagten lange , dann aber dachten sie . daß es am besten
sei , in den Kurort zu fahren , die alte Schauspielerin aufzusuchen und
, hr durch einen Besuch dafür zu danken, daß sie in der Erinnerung
von drei alten Herren in so wunderbarer Lebendigkeit Auferstehung
feiere .

Sie wußten freilich nicht , wie die Frau ihre Huldigung auf-«ehmen würde . Aber vielleicht empfing die Dorina die Gnade ihres
Greisentums wie sie selbst : sie zählten ihre Jahre mit ruhiger Er-
gebung in Gottes Fügung und ohne Schmerzen auf einen Abruf nach
dem stillen Lande des Jenseits wartend : diese geruhsame Heiterkeit
ließ sie alliährlich ein solches Fest der Erinnerung mit Anstand und
Frohsinn feiern .

Die drei Männer nahmen in einem Hotel des Kurortes Woh-
llung und erkundigten sich nach der Schauspielerin .

Der Wirt wußte nur, daß die Bewohner des Landhauses Do-
rma recht zurückgezogen lebten , wie eingekuschelt zwischen Bäumen ,
Hecken und Strauchwerk .

_ Nun : die drei alten Herren sagten, daß sie nichts überstürzen
wurden , schließlich waren sie ja auch zu ihrer Erholung auf einige
Tage hierhergefahren . also sandten sie ihre Karten in das Landhaus
und ließen in einigen Zeilen den Zweck ihres Besuches durchblicken .Der Bote kam mit der Nachricht zurück, daß Frau Dorina, die sich
nicht ganz wohl fühle , eine Nachricht schicken werde.

Der Tag sank und der Abend war mild und duftig , das Tal
roch nach Tannen so stark , daß man meinte , jeder Ziegelstein , jede
Tür im Haus habe diesen Waldgeruch.

Die drei Freunde machten um diese Stunde einen Spaziergang
durch den Ort. Der Himmel war klar und der Mond wanderte mit
voller Scheibe Uber den sternbesäten Himmel.

Nicht aus Zufall , sondern mit dem erkennbaren Wunsche , einen
Blick in das Haus oder den Garten der Dorina zu tun, lenkten die
Männer ihre Schritte dorthin .

Es war schon spät, nach zehn Uhr . Das Haus lag mit seiner
Borderfront dunkel. Eine hohe Hecke versperrte jede Einsicht in den
Garten. Aber als die Freunde nach Einbiegen in einen Seitenpfad
sich der Rückfront des Hauses näherten , glaubten sie Licht in der
Villa zu bemerken.

Zwischen Straße und Haus dehnte sich lang gestreckt >der Garten,den eine hohe Mauer umgab , es war auch hier nicht möglich, Ein-
schau zu halten .

In diesem Augenblick bemerkte einer der Freunde in dieser
Mauer ein« Tür , die unter hängendem Epheu verborgen war, und
mehr aus Mutwillen, als mit der Absicht , einzudringen , und keines-
wegs in dem Glauben , daß sie sich öffnen würde, drückte er auf die
Klinke . Sie gab nach.

Da der Schlüssel von innen steckte , so lag sicher ein Versehen des
Gärtners vor , denn es war gegen alle bisher gemachte Erfahrung
und stand im Widerspruch zu den Schilderungen des Wirtes , daß in
diese so behütete Burg aus allzu leichte Weise Eingang zu gewinnen
war.

Sie standen einen Augenblick verdutzt , aber an diesem dem An-
denken an ihre Jugend geweihten Tage erhielten auch llebermut und
Schelmerei Macht über sie : leise ließen sie die Türe in den Angeln
gehen und traten ein .

Für die Eindringlinge über die Maßen günstig , standen zwischen
Haus und Mauer in dem langen Garten Gebüsche und Baumgrup -
Pen so dicht , daß die drei Freunde im Schutze von Busch , Blatt und
Dunkelheit sich unbemerkt dem Hause nähern konnten.

Sie entdeckten , daß die Lichtflut nicht aus Fenstern kam . son-
dern in breiter Front über eine Art Terrasse schoß , welche unmittel-
bar mit dem Hause verbunden war.

Zwar meinten die Freunde , daß es gewagt sei , weiter in dem
fremden Garten zu verweilen , aber Neugier hielt sie noch an ihrem
Platz fest, ein unbestimmbares Gefühl ließ sie auf eine Erklärung
warten, weshalb diese ungewöhnliche künstliche Helligkeit über diesen
Teil des sonst düsteren und dunklen Hauses ausgeschüttet war.

Der Tag geht golden .
Von

Johann Jakob Disenberg .
Der Tag geht golden, und die Nacht naht blau
Mit süßen Düften unterm guten Monde
Und allem , was den langen Winter lohnte . . .
Komm auf das Land , du liebe, blonde Frau !

Da ist ein Dach , ein Wald, ein seid 'ner See .
Die Abendsonne in den milden Wipfeln .
Die Wolken in phantastisch wilden Zipfeln . . .
Zu deinen Füßen schimmert Blütenschnee.
Der Himmel, o der Himmel , dieses Blau,
Und Frühling in den Bäumen , Straßen. Gärten . » ,
Daß wir vielleicht ein wenig glücklich werden,
Komm auf das Land , du liebe blonde Frau !

Da trat eine Frau auf die Terrasse. Die Lauschenden sahen es,
ihr Atem stockte . Diese Frau war kostümiert, sie trug ein elisabetha -
nisches Kostüm. Mit einigen Schritten durchmaß sie die Terrasse,
ihre Bewegungen waren groß und dabei von einem seltsamen, un-
gewöhnlichen Pathos .

Jetzt konnten die Männer auch in dem bühnenscheinwerferhaft
flutenden Licht das geschminkte Antlitz erkennen, jetzt sahen sie nicht
nur Gebärden , sie hörtxn auch eine Stimme:

„Laß mich der neuen Freiheit genießen,
Laß mich ein Kind sein , sei es mit !
Und aus dem grünen Teppich der Wiesen
Prüfen den leichten geflügelten Schritt!"

Die drei Freunde erschauerten. Sie erkannten die Dorina. Die
Stimme war brüchig, von einer gekünstelten, krampfhaften Schrill¬

heit als wolle die Besitzerin der Stimm« vergeblich einen großen
Raum meistern und als wichen die Begrenzungen dieses Raumes
höhnisch vor ihren Bemühungen zurück.

Nun wendete sich die alte Schauspielerin gegen eine gedachte , un-
sichtbare Mitspielerin und redete die Worte der Maria Stuart , als sie
einst Herzen und Sinne bezwungen und erhoben hatte, redete tönern ,
leer , ohne Klang :

„Bin ich dem finstern Gefängnis entstiegen,
Hält sie mich nicht mehr, die traurige Gruft?
Laß mich in vollen, durstigen Zügen
Trinken die freie, die himmlische Luft !"

Die drei Männer, welche in jedem Jahre eine Erinnerung an
ihre Jugend leicht und mit einer heiteren Weisheit, mit einem nas -
sen und mit einem trockenen Auge, wie man sagt , feierten , erkannten ,
daß dort auf der bühnenrecht erleuchteten Terrasse ein Mensch Jugend

Laut ihrer einstigen Stimme zurückzaubern konnte, sprach vor dem
Publikum , das nicht aus Menschen , sondern aus Gras, Baum, Blume,
Himmel bestand, Monologe , welche einmal die Menschen hingerissen
hatten.

Zu alt , mit versagender Stimm« noch auf die Bühne zu stehen ,
hinweggefegt von einer neuen Zeit , rettete sich die Alte in diesen
Trug, in diese Täuschung. Sie spielte Totes, sie nahm die Abgeschie -
denen aus ihren Gräbern . Sie betrog das Alter mit dem Spiel , wel-
ches sie ihrer Êrinnerung entriß. r r
mit
auf , H . . . .
wegte sie sich in dem alten Kostüm es sah aus , als flattere ein Nacht-
falter gegen ein unbarmherziges Licht .

Die drei alten Herren empfanden Schmerz. Denn nun war ihre
Erinnerung an die große Dorina gestorben: sie hatten erkannt , daß
der Geist die Erinnerung nicht mehr auf geruhige Weis« und mit
weisen , Lächeln herausrufen kann, sondern daß Gewesenes auch ge -
spenstisch sein kann, wie Tod , wie etwas , das durch Beschwörung dem
Jenseits entrissen wird und grausig und zum Erschrecken ist.

Die Freunde waren fast froh^ als sie am nächsten Tage die Nach -
richt erhielten , Frau Dorina lasse für die Ehre danken, aber sie sei
nicht vollauf und man möge einer Greisin verzeihen, wenn sie die
Herren nicht empfange.

Von den Blumen , welche sie ihr mit einigen Worten der Ver-
ehrung schickten , konnten ihr noch einige auf das Grab gelegt werden.

Als die Freunde wieder in S . anlangten, erfuhren sie vom Tode
der Dorina, die im hohen Alter plötzlich verschieden sei.

Der Monolog auf der Terrasse war ihr letztes Auftreten gewesen .

Dreimal loler Fuchs / s
Pierre bleibt hinter der Kaktushccke wie erstarrt stehen . Ist

« s möglich ? Darf er seinen Augen trauen? Etwas Rotbraunes
windet sich schlangenartig durch das knorrige Heidegestrüpp, stellt
die Ohren auf , sichert gegen den Wind , schnürt näher heran und
verschwindet, schwupp ! , in einem Mauerloch. Dieses Mauerloch
führt in Pierres Hühnerstall .

Pierre faßt einen großen Bruchstein, springt mit einem riesigen
Satz nach dem Loch und verrammelt es . Drinnen gackern und
schreien die Hühner .

Pierre rasch ins Haus , seine Flinte ergriffen , doppelläufig ge -
laden und hinüber nach dem Platz , wo die Männer des Dorfes bei-
sammenstchen und Mondscheinpolitik machen . Sein Schatten springt
wild voraus. Es ist so »hell , daß die Blumen ihre Farben zeigen.
Der Firnschnee vom Monte Rotondo glänzt wie Don Quichotes
Barbierbeckenhelm.

„Der Fuchs . . . der Fuchs . . schreit Pierre und über-
schnappt sich in meinem Hühnerstall drin ist er . . . und
ich habe ihm die Ausfahrt versalzen.

"
Eriminaccio!, die wackeren korsischen Bauern warten garnicht

Pierres Bericht ab. Sie ducken sich unter den Mondstrahl , damit
der Fuchs sie nicht sieht und huschen in ihre Hütten .

Keine zwei Minuten dauert es , da sind alle vor Pierres
Mauerloch versammelt . Auch Frauen, Mädcheu und junge Bur-
fchen rennen herbei . Es ist ein riesiges Fest : sin Pierres Hühner -
stall sitzt der Fuchs.

Die Männer stehen in achtungsvollem Halbkreis vor dem
Loch , die Schießeisen schräg , nach vorn gerichtet. Der alte Jacques
hält einen gewaltigen Sarazenensäbel in der Faust und komman-
diert , wie gewöhnlich. Einer von den Jungen haut in der Auf-
regung mit einem Mauleselkummet um sich. Ein Mädchen kreischt
aus, schützt mit flachen Händen ihre Kehrseite vor weiteren Angrif -
fen und der jugendliche Simson verschwindet eiligst mit seiner
Waffe .

„Hierher , hierher !" schreit Jacques und fuchtelt gefährlich mit
dem Säbel. Pierre bringt ein« Lampe , gibt sie einem andern zum
Halten , lockert den Stein und späht in die Finsternis. Die Hühner
gackern.

„Höher die Lampe !" flüstert Pierre , während die andern ihn
mit lautem Geschrei ermuntern. „Da hinten sitzt er, ich sehe leine
Lichter funkeln , sst !" Wirklich, es wird still . Pierre schiebt den
Laus seines Gewehres vorsichtig durch die schmal« Oeffnung , visiert
umständlich und bautz ! kracht der Schuß.

Bautz ! kracht ein zweiter Schuß . Einem von den andern , die
im Halbkreis stehen , ist vor Aufregung die Flinte losgegangen .
Die Schrotkörner stecken im Dreck. Niemand ist verletzt, daher
acktet man auch nicht auf diesen Fehlgriff . „Er liegt .

" sagt Pierre .
Aber Iacaues blinzelt über die Lampe hinweg , stößt seinen Säbel
bis *um Knauf in die Häble , mehrmals nacheinander , gräßlich rol -
l«n seine Augen, und entscheidet : „Dummkopf, er liegt noch nicht .

Was Du für den Fuchs gehalten hast , ist ein Haufen Hühnermist .
"

Er reinigt seine entweihte Klinge zwischen Daumen und Zeige»
finger .

Fran?ois , ein erfahrener Jäger , schiebt den tölpischen Pierre
stumm zur Seite, visiert mit einem Auge das Loch, legt schweigend
an und schießt. „Voila !" sagt er und begleitet diesen bündigen
Ausspruch mit einer restlos abschließenden Geste.

Wieder stochert Jacques mit dem Säbel, aber «r kommt diesmal
zu keinem Ergebnis.

Platz dem Vater Philippe ! In den großen alten Zeiten , so
geht die Sage , war er ein berühmter Räuberhauptmann. Seinen
Patriarchenbart umwallen schauerliche Balladen . Er ist der Kops
des Dorfes und auch immer noch seine sicherste Hand am Abzug.
Seine Flinte ist nach arabischer Art mit damaszener Arbeit ver-
ziert .

Vater Philippe wirft einen unsäglich verächtlichen Blick über
die andächtige Versammlung , duckt sich gelenkig wie ein Panther
vor dem Loch, murmelt einige unverständliche Worte, vielleicht
einen höllischen Kugelsegen und drückt ab . Dann hängt er lein
Gewehr am Riemen über die Schulter und geht. Man schaut ihm
ehrfürchtig nach , bis seine hohe Gestalt im Mvnd« ausgeht . Sehr
laut gackern die Hühner .

Dann bricht das Geschrei los ! „Auf , Pierre , mach auf !"
Jacques läßt den Säbel über seinem Kopf kreisen , springt von
einem Bein aufs andere und brüllt ho , ho , ho , ohne sich erst die
Mühe zu geben, menschliche Laute zu formen . Der Lampenträger
schraubt den Docht so weit aus wie möglich , während Pierre den
Stein zur Seite wälzt .

Mit Geheul stürzt er rücklings zu Boden und über ihn hinweg
setzt in Todesangst der Fuchs, rast durch die verblüffte Menge und
entkommt in der allgemeinen Verwirrung. Die Frauen kreischen,
die Männer fluchen und schießen voller Wut ihre Gewehre in die
Luft ab.

Jacques kommt als erster zu sich , reißt seinem Nachbarn die
Laterne aus der Hand und leuchtet in den Stall hinein .

Da liegen drei Hühner erschossen in den Ecken. Er fischt sie
mit seinem Säbel heraus und überreicht sie an den Fußen gebün¬
delt Pierre Drei wunderschöne braune Legehühner . Pierre tre-
ten die Tränen in die Augen . Er spricht kein Wort. Im Hinter -
grund sieht er die Silhouette einer Faust gegen den flimmernden
Nachthimmel Und er müßte sich s<hr täuschen , wenn diese Faust
nicht Angele, seiner angetrauten Ehelichsten gchZrt.

In der Ferne kläffen Hunde. Sie ha5en wohl bie Spur des
Fuchses angenommen . Was nützt es . Er ist fort und wird sobald
nicht zurückkehren . Die Schimpsworte und Flüche, d ' e hinter ihm
hcrprasseln. versengen sein Fell nicht .

Pierre aber hat eine Woche lang täglich sein Huha Topf
und eine geschwollene Backe dazu.
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Folgenschweres Grotzseuer im Siiöschwarzwalü
Die Gemeinde Kastel seywer heimgefuchk. — Zwei Personen in> den Flammen ums Leben gekommen .

30 Personen obdach.os .

Errichtung einer badischen
össenllichen Landesbausparkasse .

Aus de? Verbandsversammlung de» Vadischen
Sparkasse n - undGiroverbandes in Pforzheim wurde
die Errichtung einer badischen ösfenllichen Landes ,
bauspar lasse mit dem Eitz in Mannheim beschlossen und
deren Satzung genehmigt . Zweck der Bausparkasse ist die Schaffung
und Erhaltung billiger Wohnungen (Kleinwohnungen ) durch An -
sammlung von Spargeldern und Gewährung unkündbarer billiger
Tilgungsdarlehen . Für die Verbindlichkeiten der Bausparkasse haftet
der badische Sparkassen - und Eiroverband gesamtschuldnerisch und
unbeschränkt . Die Aufsicht über die Bausparkasse führt der badische
Minister des Innern .

Eine neue Keilslatte
der Lanöesversicherungsanslalt .

Ergebnis eines Wettbewerbs .
Das Preisgericht unter dem Vorsitz von Ministerialrat und

Professor Stürzenacker hat in dem Wettbewerb um die Er -
stellung einer großen Heilstätte der Landesversicherungsanstalt in
Dürrheim folgende Preise zuerkannt : 1 . Preis in der Höhe von
6000 RM . an die Firma Pfeiffer u . Eroßmann , Architekten
in Karlsruhe : 2 . Preis in der Höhe von 5000 RM . an Architekt
Mersch in Freiburg , 3 . Preis in der Höhe von 4000 RM . an Pro -
fessor Hans Freese in Karlsruhe . Weiter wurden noch 5 Eni «
würfe angekauft .

Innenminister Dr. Remmele zur Liquidation
der Batschari A .-G.

Zur Liquidation der Batschari A .-G . fragte kürzlich der deutsch-
nationale Landtagsabg . Be hr inge r - Baden - Baden die Regie -
rung , was sie zu tun gedenke , um eine weitere Beschäftigung der
Arbeiter und Angestellten der Firma zu erreichen . In einer
schriftlichen Antwort äußerst sich nun Minister Dr . Rem -
m e l e dahin , daß die badische Regierung sofort in Berlin alle
Schritte unternommen habe , um dies« Weiterbeschäftigung zu er -
möglichen . Nach dem hierauf eingekommenen Bericht haben die
Konzerne in Aussicht gestellt , daß ein Fabrikationsbetrieb mit un -
gefähr gleicher Belegschaft wie bisher , wenn auch nicht als Ziga -
rettenfabrik , sondern voraussichtlich als Kartonagenfabrik
aufrecht erhalten bleiben soll. Ein Stillegungsantrag ist bisher
beim zuständigen Landeskommissar nicht eingegangen . Der Ober -
bürgermeister der Stadt hat ebenfalls das Möglichste versucht , um
eine Weiterbeschäftigung zu garantieren .

Zur Gasfernversorgung desMarkgraslerlandes
( ) Müllheim , 29 . April . Auf einer öffentlichen Versammlung

sprach Stadtrat Geiler - Freiburg über die Easfernversor -
gung des unteren Markgräslerlandes durch das Frei -
burger Gaswerk . Er betonte dabei , daß die geplante Gasfernver -
sorgung von der Ruhr her für Süddeutschland nicht in Frage komme,
da Basel das Ruhrangebot abgelehnt habe und so der Großabneh -
mer fehle . Aber neben Lörrach komme jetzt Freiburg in Frage .
Freiburg baue demnächst ein großes neuzeitliches Werk , zu dessen
Kosten dann die Markgräfler Gemeinden einen Beitrag beizusteuern
haben .
»

Förderung des Wohnungsbaues.
Mitte April 1929 ist das neue Reichsgesetz über die

Bereitstellung von Mitteln zur Förderung des
Kleinwohnungsbaues (Baukreditgesetz ) in Kraft getreten .
Dieses Gesetz hat für die Förderung des Wohnungsbaues insofern
allgemeine Bedeutung , als es dem Reichsarbeitsminister im Ein -
vernehmen mit dem Reichsminister der Finanzen die Befugnis
erteilt , in den Iahren 1329—31 für Darlehen an die Deutsche Bau -
und Bodenbank , Bürgschaften bis zu dem Betrag von 200 000 000
RM . zu übernehmen . Diese Darlehen dürfen von der Deutschen
Bau - und Bodenbank als Zwischenkredite für den Wohnungsbau
gegeben werden und zwar dann , wenn die volle Finanzierung des
Bauvorhabens als gesichert angesehen ist . Private Bauunternehmer ,
auch Handwerkerbaugenossenschaften sollen in weitem Umfange an
den Zwischenkrediten beteiligt werden . Anträge sind in Baden an
die Badische Bau - und Bodenbank in Karlsruhe zu richten . P . A .

gm . Durlach , 27. April . ( Berufung . — Todesfall .) Ein
Durlacher Kind , Hanny Silber , Tochter des Fabrikdirektors
Silber , bisher am Stadttheater in Pforzheim , ehemals Schülerin
von Felix Baumbach und Volontärin am Badischen Landeztheater ,
ist mit Beginn der nächsten Spielzeit auf 3 Jahre an das schau -
spielhaus in Zürich verpflichtet worden . — Im hohen Alrer von
nahezu 70 Fahren ist hier Sattler - und Tapeziermeister Gustav
Fader gestorben . Er war Ehrenkolonnensührer der Freiwilligen
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Durlach , Verwallungsrats -
Mitglied des Militärvereins und Mitglied der Freien Sattler - und
Tapezier -Innung .

— Schöllbronn (A . Ettlingen ) . 26. April . (Abschied des Vfar -
rers .) Nach 18jiihriger Wirksamkeit schied Pfarrer Eichenlaub
von hier . Seine Sorge galt der Arbeiterschaft und den Wirtschaft -
lichen Belangen der Gemeinde . Als ehemaliger Fabrikarbeiter
wußte er , wo die Not den Arbeiter drückt . Der Gesellenverein im
Ort ist seine Gründung .

ep . Pforzheim , 26. April . (90 Jahre all .) In voller körper -
ncher und geistiger Frische feierte in diesen Tagen Frau Robert
Gerwig ihren 90. Geburtstag . Im Jahre 1918 konnte sie mit
ihrem kurz darauf verstorbenen Gatten di« goldene Hochzeit seiern .

A Pforzheim , 27. April . (Landeslagung des Vereins für das
Deutschtum im Ausland .) Am 4 . und 5. Mai findet in Pforzheim
die diesjährige Tagung des Landesverbandes Baden des Vereins
für das Deutschtum im Ausland stall , dessen Tätigkeil sich a ^ ch im
abgelaufenen Geschäftsjahr erfreulich « nlwickell Hai . Die Tagung
erhall dadurch eine besondere Bedeutung , daß mit ihr die Eröss -
nung einer Ausstellung „Deutsche , insbesondere Badener im
Ausland " verbunden sein wird , um deren Zustandekommen sich der
greis « Ehrenvorsitzende des Landesverbandes , Geheimrat Dr .
Eroos , und oer rührige Obmann der Ortsgruppe Pforzheim , Fa -
brikant L . M a n z , hervorragende Verdienste erworben haben . Es
ist zu erwarten , daß die wertvoll « Ausstellung auch in anderen ba -
dischen Städten gezeigt und der Öffentlichkeit in weitestem Maße
zugänglich gemacht wird .

b . Tauverbischossheim , 24. April . (Richard Trank - Straße .) Der
Eemeinderat beschloß, zu Ehren des von hier gebürtigen deutschen
Liederkomponisten Richard Trunk die Verbindung ?-
straße , die zwilchen Bahnhofs - und Gartenstraße angelegt wird , Ri -
chard Trunk - Straße zu benennen . Am 12 . Mai wird hier bekannt -
lich eine große Richard Trunk -FeUr , zu der der Komponist selbst
erscheint stattfinden .

$ Sinzheim (Amt Bühl ) , 26. April . Küfer Franz Zeil -
vogel bestand die Meisterprüfung in Karlsruhe mit dem" " " '

..gut ".

In einem Oekonomiegebäude der bei Schöna « im Wlesenlal 1

gelegene » Schwarzwaldgemeinde Kastel brach Samstag nacht aus

bisher noch nicht geklärler Ursache ein Feuer aus , das auherordenl -

lich schnell um sich griff und in kürzester Zeil drei landwirt -

schöstliche Anwesen mit sämtlichen Nebengebäuden
einäscherte . Zwei Personen kamen in den Flammen
u m. Mehrere Stück Großvieh wurden verbrannt . Die Familien
retteten nur das nackte Leben . Der Schaden ist sehr hoch .

Zu dem gemeldeten Eroßfeuer in der Ortschaft Kastel , er -

fahren wir noch folgendes :
Die Brandstätte , die einen rauchenden Trümmerhaufen bildet ,

bietet einen überaus trostloses Bild der Verwüstung .
Von den insgesamt fünf Häusern , darunter zwei Doppelwohn -
Häuser des ganzen Ortes , sind drei Fünftel vernichtet wor -
den . Die drei abgebrannten Gebäude hatten sämtlich noch Stroh -
dächer , welches beim Hause Keller , in dem das Feuer leinen Aus -
gang nahm , bis nahezu auf den Erdboden herunterreichte . Das
Feuer nahm hier seinen Anfang in der Nähe des Stalles , wodurch
es sich erklärt , daß von dens Viehbestand gar nichts zu
r e t t e n w a r . Als die Hausbewohner den Brand bemerkten ,
drangen aus dem Hinterhause bereits lichterlohe Flammen empor .
Ein Teil des Strohdaches war dort selbst schon eingestürzt . Zwölf
Stück Großvieh sind bei Keller in den Flammen
umgekommen , ebenso sechs Schweine - und der ganze Hühner -
bestand . Die Bewohner tonnten nur mit dem Hemd begleitet ins
Freie flüchten , um das nackte Leben zu retten . Zwei der G e -
schwister Diewald mußten hierbei bereits durch das Fenster
hindurchrennen und erlitten dadurch an den Beinen erhebliche
Brandwunden .

In der Windrichtung wurde das Feuer von dem Kellerschen
Anwesen direkt auf das Strohdach des über der Straße liegenden
großen Anwesens Steinebrunner herübergetragen , in welchem
drei Familien wohnten . In diesem Hause sind die beiden Personen ,
ein

Matthias Steinevrenner und Witwe Steinebrenner ums Leben
« kommen .

Die Leichen konnten bis zum Sonntag nachmittag noch nicht
aufgefunden werden , da das Gebäude innen vollständig zusammen -
gestürzt ist. Hier konnte das Vieh gerettet werden , weil der Stall
nach der entgegengesetzten Seite liegt und erst zuletzt vom Feuer
ergriffen wurde . Die Fahrnisse konnten indes nicht mehr in Sicher -
hit gebracht werden .

Von dem Anwesen Steinbrenner sprang dann das wütende
Element auf das dritte Anwesen des Friedrich Kiefer über , wo
man bereits an di« Rettung des Viehs gegangen war . Vierzehn
Stück Großvieh konnten rechtzeitig geborgen werden , während drei
SÄck und zwei Schweine in den Flammen blieben . Infolge des
vielen Gebälkes sowie der Strohdächer hatte das Feuer bereits sein
vernichtendes Werk vollendet , als die herbeigerufenen Feuerweh -
ren , darunter die Motorspritzen von Todtnau und Schopfheim ,
eingreifen konnten .

Das Kellersche sowie das Kiefersche Anwesen sind
vollständig niedergebrannt ,

von dem großen Anwesen Steinebrunner steht nur noch ein Teil der
Einfassungsmauern . Ueberall sieht man verbogene Eisenteile , Pum -
venrohre u . dgl . Von dem großen Fuhrwerksbestand sind nur noch
oie Reifen und sonstigen Eisenteile übriggeblieben .

Den traurigsten Anblick bieten die vollständig verbrannten
Tiere , die noch entsprechend ihrer Anordnung in den <ställen an den

. Ketten daliegen .
Der Brandplatz war den ganzen Sonntag Mer das Ziel einer

riesigen Zuschauermenge , die entweder zu Fuß oder mit allen mög -
lichen Fahrzeugen den Berg heraufstiegen . Die Brandgeschädigten
sind versichert , erleiden aber trotzdem noch erheblichen Schaden . Ein
tragisches Geschick ist es , daß d« r in den Flammen umgekommene
Matthias Steinebrunner bereits vorher zweimal in nächster Nähe
Brandgeschädigter war , indem ihm sein Anwesen unten in der
Mühle bei Hasel und dann zum zweiten Mal in Ittenschwand nieder -
brannte . Er hatte nun schließlich in Hasel Zuflucht gesucht, wo er
bei einem dritten miterlebten Brande das eigene Leben lassen mußte ,
Steinebrunner ist 66 Jahre , die Witwe gleichen Namens 61 Jahr «
alt .

Die Brandursache ist noch nicht geklärt . Die obdach -
losen 30 Personen fanden in der Umgegend Aufnahme .

Grotzseuer im Kraichgau.
Ein Fürsorgezögling der Brandstifter .

= Zeulhern (bei Bruchsal ) , 28. April . Am Samstag abend XII
Uhr brach ,n der hinter dem Gasthaus zum „Lamm " liegenden
Scheuer des Landwirts Johann Knaus Feuer aus , das infolge de»
herrschenden Ostwindes mit rasender Schnelligkeit auf die Gebaulich «
reiten des Gasthauses zum „Lamm "

übergriff . Im zweiten Stockwerk ,
dieses Hauses befand sich eine Fabrikfiliale der Tabakfirma Ee -
brüder Weiß in Mannheim . Das Feuer fand in den hier liegenden
Beständen an Tabak und Zigarren , in den Einrichtung ?»
gegenständen überaus reichliche Nahrung . Die in der Wirtschaft sitzen-
den Gäste räumten sofort die Wohnung des Wirtes Keller und
brachten das Vieh in Sicherheit . Die einheimische Feuererwehr mit
Unterstützung der Motorspritze Bruchsal rückte dem gewaltigen Brand -
Herd zu Leibe , dessen Feuerschein weithin sichtbar war . Große Auf -
regung verursachte der Einsturz der etwa 20 Meter yohe »
Vorderwand des Hauses auf die Straße . Die beschäftigten
Feuerwehrleute konnten sich nur mit knapper Mühe in Sicherheit
bringen . Das angrenzende G a st h a u s z u m „Ritter " mußte
oolizeilich geräumt werden , weil die Giebelwand einzustürzen
drohte . Der Schaden ist noch unübersehbar , jedoch schätzt man ihn mit
den Warenvorräten auf annähernd 80 000 Mark .

Die Entstehungsursache des Brandes Hai , wie es scheint,
eine schnelle Aufklärung gefunden . Noch in der Brandnacht wurde
ein entwichener Fürsorgezögling aus Hessen verhaftet , der im
Verdacht steht , die Scheuer angezündet zu haben . Der Verdacht ent «
stand dadurch , daß der Fürsorgezögling bei den letzten Bränden
im Bezirk Bruchsal wie in Stettseld , Oestringen immer gesehen
wurde . Er wurde in einer anderen Ortschaft ausgegriffen und nach
Bruchsal verbracht .

Die nach hinten befindlichen Scheuern , Stallungen und
Schopf des Knaus , sowie des Lammwirts Keller wurden
ein Raub der Flammen , ebenso ein Schopf des Landwirts Feigen -
butz . Auch das nebenanstehende Eichhaus der Gemeinde ist
stark beschädigt . Nur der äußersten Anstrengung der Zeutherner
Feuerwehr und der Bruchsaler Motorspritze gelang es , das be »
drohte Rathaus und die aus der anderen Seite stehenden An »
wesen zu retten . Das Gasthaus zum „L a m m" ist bis auf die unten
befindliche Wirtschaft ausgebrannt , ferner sind 2 Scheunen ,
2 Stallungen und 2 Schöpfen eingeäschert . Es verbrannten
Rohtabakvorräte im Werte von 50000 Mark und 80 Mille /,
versandfertige Zigarren .

Die Begablenprüsung.
Dieser Tage hat im Ministerium des Kultus und Unterrichts

zum zweiten Male die sogenannte Begabtenprüsung aus »
grund der Bekanntmachung vom 8 . Mai 1928 stattgesunden . Wäh -
rend bei der ersten Prüfung von 7 Bewerbern 3 ihr Ziel erreichen
konnten , sind bei der letzten Prüfung 4 von 8 Prüflingen zum
Hochschulstudium in ihrem Fachgebiet ohne Abi -
tur zugelassen worden .

Aus den bisher gewonnenen Erfahrungen ergibt sich , daß
manche Bewerber sich nicht darüber im Klaren sind , daß nur wirk -
lich hervorragende Begabung auf einem Fachgebiet die Möglichkeit
geben kann , um ohne vorgeschriebenen Bildungsgang das Hochschul-
studium zu ergreifen . Auf der anderen Seite hat gerade die letzte
Prüfung einem Bewerber den Weg zum Hochschulstudium eröffnet ,
der auf seinem Fackpebiet zu besonders großen Hoffnungen berech-
tigt . Es ist in Aussicht genommen , in derartigen Fällen das Stu -
dium besonders Begabter auch nach dem Bezug der Hochschule durch
geeignete Maßnahmen weiter zu fördere .

-ch- Baden -Baden , 27. April . Das FrLhjahrstanzturnier am 4.
Mai bildet das Ereignis der Frühjahrssaison in Baden -Baden . Die
Spitzenpaare Deutschlands aller Klassen haben bereits zugesagt . Die
elegante und mondäne Well erwartet mit Spannung die Endaus -
icheidunaen in der Sonderklasse , deren Reiz durch die Mitwirkung
des Wcltmeisterpaares Jenull -Repprich eine ganz besondere Note
erhält .

— Hesselhurst , 27. April . (Ehrenmal für die gefallenen Helden .)
Die Einwohner von Hesselhurst Habensich bei einer Abstimmung über
das Ehrenmal mit überwiegender Mehrheit für den Entwurf des
Herrn Bildhauer S i e f e r l e entschieden . Der Denkmalausschuß tritt
dafür ein, daß dieses Denkmal , das völlig aus der Eigenart des
Ortes entwickelt ist , auch errichtet wird.

R . Lahr , 27. April . (Fertigstellung der Kinderschule und der
Krankenstation .) Das Anwesen der svüheren Wirtschaft „Zur
Schanz "

, welches die hiesige evang . Kirche im Vorjahre käuflich er -
warb , wurde zu einer Kinderschule u . Krankenstation umgebaut . Es
ist jetzt der Besichtigung freigegeben worden . Die B«!ucher konnten
sich nun freuen an der Einteilung und Einrichtung der Räumlich -
leiten nach den Plänen des hies . Architekten Helmrich v . Elgott .
Auch die Kinderschwestern und die Diakonissinnen sind in schönen
Wohnungen im Hause selbst untergebracht . Für die innere Einrich -
tung sorgte die Mildtätigkeit der Gemeindemitglieder in reichem
Maß « . Den Kindern steht bei gutem Wetter ein großer Spiel -
platz neben dem Hause zur Verfügung . Die Einweihung die -
ser neuen K i n d e r s ch u l e für die Südstadt findet im Mona !
Mai statt .

es . Biverach (Baden ) , 27 . April . (Schwarzwaldverein .) Hier
wurde in einer gut bauchten Versammlung eine neüe Ortsgruppe
des Badischen Schwarzwaldvereins gegründet . Di - Mitgliederzahl
beträft etwa 50 . Zum 1 Vorstand wurde Oberlehrer Mühl -
bau er , zum zweiten Bürgermeister Mühlmann gewählt . Als
Schriftführer wird Karl Jehle , als Kassier Herr Jos . B« nz amtie -
ren , zum weiteren Verwaltungsratsmitglied wurde Fabrikant
Rietfch bestellt .

Vom kleinen Grenzoerkehr.
Zu den Städten , die in den kleinen Erenzverkehr mit Frankreich

einbezogen werden , gehören u . a . die Städte Emmendingen , Lahr ,
Offenburg , Achern und Bühl .

Zum Lohnkonflikt in der Uhreninduslrie.
$ Donaueschingen , 29. April . Am Samstag mittag war di«

Erklärungsfrist für den am 16 . April gesällten Schiedsspruch zu«
Lohnkonflikt in der Schwarzwälder Uhrenindustrie abgelaufen .
Nachdom jedoch zwischen den Parteien Meinungsverschiedenheiten
über die Auslegung des Schiedsspruches bestehen , ist vom Schlichter
für Südwestdeutschland die Erklärungssrist auf einen noch festzu«
setzenden Zeitpunkt hinausgeschoben worden .

Isteiner Feste.
- s- Istein , 25. April . In der eigenartigen und interessanten

Landschaft am Ist einer Klotz am Oberrhein , liegt das durch
seine Geschichte, Festung und Naturdenkmäler berühmte Fischer «
und We ' ndorf Istein . Die Heimatliebe der Eingeborenen i.er Deisel
um den Klotzen ließ seit einigen Jahren ein rheinische ? Hel «
m a t m u s e ü m entstehen , das nun am 2. Juni eingeweiht und et '
öffnet werden soll. Damit wird ein kleines Volksfest verbunden
sein , wobei der beste Tropfen Wein , den die heißen Rebhänge am
Meiner Klotzen hervorbringen , ausgeschenkt wird . Bekanntlich ist
hier die einzige Stelle , wo in Deutschland aus Weißjurakalk Wein
gepflanzt wird . Zur Unterhaltung wird die Kapelle des Musikver »
eins spielen . Das Museum wird viel Sehenswertes aus Natur ,
Kultur , Kunst und Geschichte der Umgebung des Jsteiner Klotze»
bieten , als Rarität auch eine Jugendarbeit des Grafen Zeppelin ««•
Gestalt eines großen Modells von einem alten Schlachtschiff , das
Graf Zeppelin seiner im Jsteiner Schlößchen wohnhaft gewesenen
Schwester Olga Freifrau von Freystädt geschenkt halte .

Am 16 . Juni findet das 25jährige Jubiläum des Aleman »
nischen Musikverbandes in Istein statt . Hierzu werden
Konzerte von sämtlichen Verbandskapellen , sowie befreundeten Ka»
pellen gegeben . Bis zu den Festen wird der romantische Felsenweg
auf den Klotzen durch den Naturfreund -verein neu instand ges « S»
werden .

A St . Georgen i . Schw ., 28. April . (Verhaftung eines Schwind «
lers . ) Die Gendarmerie nahm einen Schwindler namens Eugen
Schweizer aus Eschelbrann (Württemberg ) fest, der sich in einein
hiesigen Gasthof und da ' in bei einem Geschäftsmann einlogiert
hatte und die Zahlung der Zech « und der Miete unter schwinget

«
haften Angaben schuldig blieb . Der Verhaftete wird zur Ver «

büßung einer Gefängnisstrafe von der Staatsanwaltschaft g«su ^ '
er hat bereits verschobene Straftaten , darunter auch eine solche
wegen Heiratsschwindel aus dem Kerbholz . _

Timit tötet Hotten
ü 6 fä r a I I 8 e i t „J a *>» z S N n t e rt bekannt als
Dr . WeinreicHs Mottenäther

Gebr. Himmelheber§tiüiei - Fan
Kriegsstraße 25

Gegründet 1839

dauernd
große
Auswahl

neuzeitlicher Zimmer - Einrichtungen
zahlreicher Einzelmöbel , Beleuchtungs¬
körper etc . Spezialität : Aussteuern

Lieferung zu vorteilhatten Fabrikpreisen .
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Aus der LandeshaupfftaSl .
Karlsruhe , den 29. April 1S2S ^

Schwere Schlügerei .
In der Nacht zum Sonntag entstand an der Ecke Waldhorn - und

iahringerstraße eine Schlägerei zwischen einem ledigen 24 Jahre
Uten Kaufmann , einem ledigen 33 Jahre alten Monteur und einem
J Jahre alten ledigen Händler , sämtliche aus der Altstadt . Die
Schlägerei war die Fortsetzung eines Streites , der in einem Lokal
lmen Ansang genommen hatte, und bei dem die Beteiligten mit
ncm Knüppel , mit Biergläsern und offenbar auch mit einem
besser aufeinander losgingen . Der Monteur büßte bei der Rauferei

rechte Ohr ein, das ihm vollkommen abgehauen wurde.
Außerdem erlitt er an der Hand mehrere Schnittwunden . Er
>Ulde in schwer , wenn auch nicht lebensgefährlich verletztem Zu-
»nd ins Krankenhaus eingeliefert . Die beiden anderen Täter
»irden festgenommen. Der Streit hatte eine große Menge Neu-
lieriger angelockt . *

, Eine Anfrage im Landtag wegen der Hölz-Schlägerei . Die
Mgerei zwischen Kommunisten und den Nationalsozialisten , die
«zlich in der Festhalle anläßlich des Besuches von Max Hölz in
arlsruhe sich abpielte, macht jetzt die deutschnationale
raktion des Badlschen Landtages zum Gegenstand einer
urzen Anfrage an die Regierung . Es wird darin ge-

'»St, warum ein Verbot nicht ausgesprochen worden sei und,
'inn man die Abhaltung der Versammlung nicht hindern wollte,
!°rum nicht solche Vorkehrungen getroffen worden seien , die den
»̂sbruch des Handgemenges unmöglich machten. Weiter wird

den Weisungen der Polizei für diesen Abend gefragt und ob
?» ügend Vorsorge Strossen worden sei, daß sich derartige Vor-
Ae nicht mehr ereignen können. In einem weiteren Punkt wird
isragt ob sich auch die Untersuchung nach der Richtuno bewegen
"'td , daß eventuell der Gummiknüppel mißbräuchlich
» gewendet wurde . , , .

Neue Wohlfahrtsbriefmarken . Der Reichsarbeitsausschuß der
Zutschen Nothilfe bat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, daß
^ Ertrag der diesjährigen Wohlfahrtsbriefmarken . die am 1 . No¬
tker 1929 ausgegeben werden, in erster Linie zur Kräftigung
^ Jugend Verwendung finden soll . Es sind wieder fünf Mar -

Karlsruhe als Fremdenstadt.
Sommerlagszug . — Gaslwirlsmesfe. — Kondikorea -Ausflellung . — Verbands - und Dereinslagungen «

?°rie der deutschen Länderwappen wird mit der diesjährigen Aus«
% beendet. Vielfachen Wünschen entsprechend, soll der Wohl-
^ rtsaufschlag ermäßigt werden.

8 Von einem Kranen abgestürzt. Am Samstag nachmittag
wn 1 Uhr siel ein verheirateter , 40 Jahre alter Kranensührer
!5 Knielingen in der Nordbeckenstraße von einem Kranen aus
'' Meter Höhe herunter, schlug sich dabei den Kopf an einen Teil
g Kranens auf und erlitt « inen Schädelbruch. In lebensgesöhr-* verletztem Zustand wurde er ins Krankenhaus gebracht.

4= Spiele nicht mit Schießgewehren. Ein Kaufmann von hier
>>tt in der Nacht zum Sonntag in der Kronenstraße dadurch einen

j'lsall , daß sich eine Pistole , die er in ungesichertem Zustande in der
^Iche führte, entlud und in den rechten Oberschenkel traf. Aus de«,
^ lizeiwache wurde ihm ein Notverband angelegt , dann wurde er
'b Städtische Krankenhaus überführt.

Jtft vor seinem Fenster aufgestellten Blumentopf zu befestigen,
M dieser am Samstag nachmittag plötzlich herunterfiel und ein
^ahre altes Kind an den Kopf traf und erheblich ver »
gt e .

§ Unfälle durch scheue Pferde. Einem 22 Jahre alten Fuhrmann
M hier gingen am Samstag vormittag in der Hardtstraße plötzlich' Pferde durch und rannten mit dem Fuhrwerk kreuz und quer' ich die Straße. Dabei überrannten sie einen Radfahrer, der mit
^utabschürsungen und einer Fußverstauchung davonkam, während

Fahrrad vollständig zertrümmert wurde : ein Handwagen , der
? e» im Wege stand, wurde ebenfalls beschädigt . Schließlich konn «
» die scheuenden Pferde von zwei Männern angehalten werden,
r̂ Fuhrmann hätte nicht auf das Fuhrwerk aufsitzen dllrsen, da

"r die Pferde als leicht scheuende Tiere bekannt waren .
> Zusammenstoß zwischen Radfahrer und Motorradfahrer. Am
Astag nachmittag kollidierten in der Zeppelinstraße ein Motor-
Wahrer und ein Radfahrer. Beide kamen zu Fall . Der Rad -

zog sich eine Verstauchung am Handgelenk und einen Blut-
MB im Knie zu . Das Fahrrad wurd leicht beschädigt . Die Schuld'8t der Motorradfahrer.

§ Falscher Alarm . Am Samstag nachmittag , kurz vor 5 Uhr,
kos die Feuerwache nach dem Hause Kaiserstraße 17 gerufen . Es

sich jedoch heraus , daß unter der Einwirkung der Sonne
aus dem Kamin in die Wohnungen des zweiten und dritten

Gmerks gedrungen war und durch die offenen Fenster abzog ,
v^ den Anschein erweckte, als handle es sich um einen Brand.

Der letzte Sonntag des April gestaltete sich für die Stadt Karls-
ruhe zu einem vielversprechenden Auftakt für den Fremdenverkehr
der Frühjahrssaison. Es war schon allerhand los in der Stadt deren
Schönheiten gestern von einem Frühlingssonnenschein beleuchtet
wurde, auf den man allerdings lange genug vergebens gewartet
hatte. Schon in den Vormittagsstunden herrschte reges Leben auf
den Straßen und besonders den Plätzen , auf denen die verschiede-
nen Musikkapellen Promenadekonzerte veranstaltet hatten.

Die größte Anziehungskraft übte natürlich
der Sommertagszug

aus, der wie immer ein farbenfrohes Bild bot , aber auch erkennen
ließ , daß von einem Geburtenrückgang von k—10 Jahren in Karls-

Sluwenvasen im 8ommerta«zzue.
Geschw . Moos , Karlsruhe , phot .

ruhe kauin gesprochen werden konnte. Obgleich es nur ein geringer
Teil unserer gesamten Jugend war , die sich an dem Zuge beteiligte ,
hatte er sich in diesem Jahr zu einer recht ansehnlichen Länge aus-
gewachsen . Wer nicht die Große des Zuges allein war es, was den
vielen Tausenden von Zuschauern, die die Zugswege umsäumten,
eine wirklich reine ungetriiote Freude machte , sondern vor allem
die sonnige Heiterkeit der Jugend selbst , die fröhlichen, lachenden und
singenden kerngesunden Kinder , die ihren Frohsinn auf die Umstehen-
den ausbreiteten und sie für eine, wenn auch kurze Zeit , die Sorgen
des Alltags vergessen ließ. Es waren ganz reizvolle entzückende
Bilder, die man zu sehen beiam. Hinter schneidigen Reitern in
Hanauer Tracht folgten viele Hunderte von Kindern mit ihren bunt
bebänderten Sommertagsstecken, wobei zu beobachten war , daß die
eßbaren Schmuckgegenstände wie Aepfel und Bretzeln bei den Buben
viel schneller ihrer eigentlichen Bestimmung , dem Aufessen , zugeführt
worden waren als von den Mädchen, die mit ihrem angeborenen
Sparsamkeitssinn der zukünftigen Hausfrau die Sachen meistens un-
berührt ließen bis zur Auflösung des Zuges . Von den einzelnen
Gruppen fielen besonders angenehm aus die kleinen Radfahrer, die

Kinderwägelchen , eine reizvolle Gruppe von

MaienkSnigin mit leichtbeschwingten Schmetterlingen . Im Mittel-
punkt des Ganzen standen natürlich die mit Stroh bezw Tannen«
reis verpackten Riesengestalten des Winters und des Sommers.
Vier Musikkapellen sorgten für den rythmischen Schwung der stramm
marschierenden Jugend. Die Sanitätskolonnen des Männerhilfs-
vereins vom Roten Kreuz und des Arbeitersamariterbundeshatten

tag ischt do" einen anderen Text unterlegt hatten. Sie sangen näm -
lich zur Abwechslung : „Stri -Stra -Stroh — die Mutter hat en Floh ",
was den Mädchen Veranlassung gub, diesen Floh von der Mutter
auf den Vater abzuschieben .

Welche Massen von Menschen dieser Sommertagszua auf die
Straßen gebracht hatte, konnte man sehen bei der Auflösung des
Zuges vor der Festhalle. Der ganze Platz bildete ein wogendes
Menschenmeer, das nur langsam abflutete.

Ein großer Teil der Massen suchte den Stadtgarten auf,
der auf diese Weise den ersten großen Tag bekam viele andere gin-
gen in die Gast wirtsmesse in der Ausstellungshalle , in der
ebenfalls den ganzen Sonntag über Hochbetrieb war, wieder an-
dere zogen in die K o n d i t o r e i - A u s st e l l u n g in der L a n -
d e s g e w e r b e h a l l e , in der oft nur in drangvoll fürchterlicher
Enge die Wunderwerte des Konditorgewerbes bewundert werden
konnten. Neben den Anhängern und Freunden der süßen Kunst
hatten auch die Jünger der schwarzen Kunst am Sonntag
Karlsruhe als Treffpunkt gewählt. Der Gau Baden des Deutschen
Buchdruckerverbandes hielt nämlich seine diesjährige Tagung in
der badischen Landeshauptstadt ab . Da die Sonne es wirklich gut
meinte, gab es auch einen schönen Dur
wirtschaften den bekannten Blumentop
mit die Saison eröffneten . Es war al

't, sodaß verschiedene Garten-
vors Haus setzten und da»

o wirklich schon was los in
Karlsruhe am letzten Sonntag des wetterwendischen April.

frischen Gärtnerinnen, die zahlreichen Sportabteilungen, die die Ver-
anstaltung als Werbung für die verschiedenartigen Zweige de»
Sports und der Körperpflege benützten, ein Blumenwagen der

„Seefahrt Ist not."
. ti . _ . 3 - Geschw . Moos . Karl « ruhe , phot .

Jubiläum bei der Karlsruher Wach - und Schliehgesellschaft .
Am 1 . Mai kann die Wach - und Schließgesellschaft Karlsruhe ihr
Äjähriges Bestehen feiern . Zugleich kann auch der derzeitige

alleinige Inhaber der Gesellschaft , Herr Direktor Vinzenz Baum -
g ä r t n e r , auf eine 25jährige Zugehörigkeit zur Wach - und Schließ-

esellschaft zurückblicken . Schon kurz nach Gründung trat Herr
Zinzenz Baumgärtner bei der Gesellschaft als Wächter ein und

wurde mit dem 1 . Mai 1904 endgültig angestellt. Durch seine Tüch-
tigkeit konnte es Herr Baumgärtner schon in kurzer Zeit zum Ober-
Wächter , Kontrolleur und Inspektor bringen . Im Jahre 1914 wurde
Herr Baumgärtner zum Geschäftsführer und nach dem Tode des
Herrn Major ä . D . Petermann als alleiniger Inhaber der Ge-
sellschaft mit allen Anteilen eingesetzt . Die Entwicklung der Karls-
ruher Wach - und Schließaesellschaft ist daraus zu ersehen , daß nach
der Gründung der Betrieb mit 6 Mann ausgenommen wurde, wäh-
rend heute das Unternehmen 23 Mann beschäftigt.

Professor Keller , 90 Jahre alt . Dm Samstag vollendet« der
langjährige Ordinarius für Maschinenbau , an der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe Geh . Rat Professor Karl Keller >« in 9 0.
Lebensjahr . Sein Hauptarbeitsgebiet war Maschinenbau und
Maschinenkonstruktion.

Die Hossanger der Grob -Stadt . Diese ganz hervo
tun « voll sprllvendeni Humor frei nach Professor Zill -

. - - Hu — —
wrraaenöe Darbte -

uno das übrig «
m zum lebten Male im

SdiiiiJ " zu Wjt'it . Ab 1. Mai gastiert lilmtr
SvyglaS , einer der besten Neger -Sänger am deutschen Habaret .

X Dokument « u « d Weg « zur Verjüng » » « ans dem Griechische »
Geiste . Ing . HanS kk o v v . der auch in Karlsruhe bekannte Musterten -
und Saustforschcr ist dieser Tage wieder von einer meiirwöche itlichen
Reise aus Griechenland ziirückgekcbrt und wird am 3 . und 4 . Mai . abends
8 llbr im HaudclSkaminersaal Karlstrake 10 . über obigeS Tbcma sprechen .
Dem wissenschastltchen EinsütirungSabend wird ein Zweiter Abend folgen
von vorsuaswetfc xraktiscken Unterweisungen , die wie die . .Weikeacschc .ike"

dartun . als die VorauSsetning für die Griechische Kultur eines Peii
Heischen Zeitalters anacsebcu werden müssen .

Der Beweis . . .
Kraftwagen undsind

vorzugsweise mii CONTINENTAL -
Reifen ausgerüstet . Den überwiegenden
Anteil des deutschen Reifenbedarfes
deckt unser Werk.

Überall

| Belieferung nur durch Händler/1
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Konzert des Männergesangvereins Liederkranz
Der Männergesangverein „L i e d e r 11 a n j" hatte am Samstag

seinem Frühjahrskonzert einen volkstümlichen Einschlag ge>
. . . JU, . „ . . - ■

Zusammenstellung
frischen Reiterliev

geben , und damit seinen Mitgliedern und Freunden einen schonen
und genußreichen Abend bereitet . Diese volkstümliche Linie in der
Liedwahl und Liedpslege durch einen großen , anerkannten und ge-
schätzten Männerchor ist dankbar zu begrünen ! denn unser deutscher
Männergesang hat seinen Ausgang vom Volkslied genommen und

'sang zu
und
der

der Lieder sebr
"
glücklich - er begann mit dem

von H . Rietsch , brachte in dem schön gefaßten ,
wertvollen „Kreuzfahrerlted

" von C . Lafite einen technisch erschwer -
ten Chor ; dann folgten in ununterbrochener Folge kleinere , volks -
tümlichere Schöpfungen von E . C . Engelsberg , von W . Speidel , von
A . Dregert und Richard Trunk , dem badischen Komponisten , der in
den nächsten Tagen seinen fünfzigsten Geburtstag in seiner Heimat -
stadt Tauberbischofskeim feiern kann , und zum Schluß zwei Humor -
volle , reizende Volkslieder „Pappelmäulchen " in der Bearbeitung
von 05 . Wohlgemuth , das wiederholt werden mußte , und als Ueber -
gang zum nachfolgenden Ball das bekannte Tanzlied „Hopsa Schwa -
venliesel "

. Diese Chöre waren schöne und dankbare Aufgaben für den
„ Liederkranz ".

Dank einer vortrefflichen Einstudierung wurden sie hervorragend
dargeboten . Bereits in den vorangegangenen Konzerten , die in tech-
nischer Hinsicht größere Anforderungen gestellt haben mögen , konnte
darauf hingewie >en werden , daß der stattliche , oft bewährte Männer -
chor unter der Führung von Georg Hofmann an Deutlichkeit und
Sicherheit im Einsatz der Stimmen ganz bemerkenswerte Fortschritte
gemacht hat . Auch die Chordynamik ist elastischer und abwechslungs -
reicher geworden . Man hörte in allen Liedern einen gerundeten und
von warmem Empfinden getragenen Zusammenklang der Stimmen ,
man hörte einen einheitlich geregelten Vortrag , der durch den Diri -
genten nach musikalischen Grundsätzen angelegt war . Dadurch bekam
ledes einzelne Lied eine ungekünstelte , lebendige Vortragsweise , die
auch bei Steigerungen den schönen Vokalklang beibehielt . Eine ßn

*

GdrHörerschaft bereitete den Sängern und ihrem vortrefflichen Diri¬
genten für die durchweg gelungenen Darbietungen einen vollen und

rzlichen Erfolg .
Die Vorträge der beiden Solisten , der

Mäder - Wohlgemuth
Paul Trautvetter vom Landestheaterorchester , gaben dieser
Chormusik eine Umrahmung und Belebung . Die Sängerin ist im
Besitze einer klaren und fein geschulten Sopranstimme und einer
disziplinierten Musikalität , der ein warmes Temperament beigesellt
ist. Die helle Stimme spricht leicht an und gehorcht den Vortragsab -
sichten der Künstlerin , die sich , durch anhaltenden Beifall aufgefor -
dert , zu Dreingaben entschließen mutzte . Sie bot drei Lieder . von
Georg Eöhler , die gewiß liedmäßig empfunden und geschlossen sind,
aber nicht viel Eigenwerte offenbaren , dann Schöpfungen von
Smigelsky , Wohlgemuth , Szendrei . Meyer -Ambros und ein fein und
zart empfundenes „Unter Blüten " von Richard Trunk .

n Solisten , der Konzertsängerin Lotte
(Leipzig ) und des Konzertmeisters

l Landestheaterorchester . gaben dieser

Konzertmeister Paul Trautvetter begann mit einer Cello -
Sonate von L . Boccherini und fand für diese alte , streng geformte
Musik den rechten Ton , die rechte Vortragsnote , und konnte bei
wohlgewahrter Intonationsreinbeit seinen mit echter Musikalität
erfüllten Kantilenenton in glücklicher Weise entfalten . Das be-
rühmte „Ave Maria " von Bach - Gounod , ein kleines Menuett von
Hugo Becker und das prickelnde Virtuosenstückchen „Am Spring -
brunnen " gefielen durch die klar geschliffene Technik , durch die Leich-
tigkeit des Vortrages . Auch er konnte für die herzlichen Beifalls -
bezeugungen mit einer Zugabe danken . Musikdirektor Georg Hof -
mann war den Solisten ein regsam mitgestaltender Begleiter , musi -
kalisch und sehr geschmackvoll durch die Diskretion in der Behandlung
des Klanges — An das wohlgelunaene Konzert schloß sich ein Ball
an , der die Mitglieder in bester Stimmung vereinigte . H.

FIi

Artillerislenlag in Karlsruhe.
Die Vorbereitungen zu dem 2 . Wiebersehenstag der ehemaligen

.eldartillerieregimenter 14 und 50 und deren Kriegsformationen
. nd fast beendet . Nach den bis jetzt eingegangenen Anmeldungen
ist mit einer sehr großen Beteiligung zu rechnen .

Die Festschrift ist erschienen und in den in dem Anzeigenteil
erwähnten Geschäften vom 28. April bis 4. Mai bis 12 Uhr mittags
zusammen mit den , Festabzeichen erhältlich . Ebendaselbst können auch
Eintrittskarten für Angehörige und Hinterbliebene zum Fest -
b a n k e t t in der Festhalle am 4 . Mai , 8 Uhr abends ( obere
Galerie ) sowie für die Gedächtnisfeier am Artilleriedenkmal
am S. Mai gegen 12 Uhr mittags in Empfang genommen werden .

Bei der Feier am Denkmal findet ein Siemens u . Halske -
Großlautsprecher Verwendung , bei dessen großer Lautstärke auch auf
weiterer Entfernung vom Denkmal der Gedächtnisrede und dem Ver -
lauf der Feier gefolgt werden kann .

Die Veteranen von 64, KS und 70/71 , sowie die Schwerkriegs «
beschädigten , die am 5 . Mai den Marsch durch die Stadt im Auto
mitmachen wollen , werden ersucht , soweit noch nicht geschehen, sich in
den im Anzeigenteil bezeichneten Geschäften anzumelden .

heiter ,
Voraussichtliche Witterung für Dienstag den 30. April : a
ter , vorwiegend trocken, Temperaturen wenig verändert .

Zeitweise

Geschäftliche Mitteilungen .
gelegentlich der amAllen Echwerböreirden »K Gelegenheit gegeben ,

Dienstag . den SN. Steril im Hotel . .Nassauer Hos *«- 3 , •••<
8—6 Uhr stattfindenden Vorführung der neuesten MoSellc in Akusti
apparate » , diefen kennen au lernen und ciiivechend aus «iiVrobieren .

Waldbrand.
Trotz aller ermahnenden Warnungen sind durch _ ,

in allen Teilen Deutschlands mehr oder weniger große Waldbröl
entstanden , die unersetzliche Teile unseres Nationalvermögens :

nichtet haben . Hier war es ein fortgeworfener Zigarettenrest , dor> tz
ein brennendes Streichholz , auf einer anderen Stelle Kindermutwille ,
der eine an den Wald grenzende trockene Grasnarbe angezündet Jrt
immer das alte Lied . Es wird nicht der letzte Brand fein , dei^
oft genug noch wird ein Mensch in brutal rücksichtsloser Fahrlässig !«?'

einen neuen entfachen . Dieser Menschensorte gegenüber sind d>°

Warnungstafeln „Rauchen verboten " wie auch jede Bitte und
Mahnung zwecklos. Fast noch schlimmer sind die Gleichgültigen »n

Bequemen die , wenn sie das Entstehen eines Waldbrandes beoba ^
ten , aus Furcht vor allen damit verbundenen Scherereien sich stA
schweigend entfernen und brennen lassen , was da brennen will , ik»

dürfte wohl jedem bekannt sein , daß es Eesetzespslicht ist, so schn^
als möglich entweder selbst tätig einzugreifen , im Unvermögensfav
zum mindesten die Beobachtung umgehend zu melden und ihre Ö' 1"

zur Abwehr zur Verfügung zu stellen .
Nicht jedes Feuer ist so gefährlich wie es die

im ersten Augenblick vermuten läßt . Man tut daher am besten , Pj
zunächst davon zu überzeugen , welche Ausdehnung es angenomin «

hat , um den eventuell erst in der Entstehung begriffenen Brand w>

schnell abgebrochenen Zweigen auszuschlagen oder besser gesagt , au»

zuwischen . Ist das nicht mehr möglich so kann doch immerhin dui «

sofortiges Herbeiholen von Hilfe meistens das Schlimmste verhüll
werden . Es schaffen dann unter Umständen wenige Leute das , woM

nach längerer Zeit schon hunderte nötig sind , abgesehen davon , dal

die Gefahr für den ganzen Bestand sich von Minute zu Minute u1"

ein vielfaches vergrößert . ,
Der beste Schutz für den Wald , für dessen Erhaltung jeder ,

auch nur die geringste Liebe zur Natur in sich trägt , alles einsejP
muß , ist jedoch nicht die Bekämpfung des einmal entstandenen FeueA
sondern dessen Verhütung . Wenn nun nicht einmal die Menschen ,
als erwachsen gelten wollen , es für nötig halten , mit gutem Veispu

voranzugehen , woher sollen es dann die Kinder lernen , denen ^
weitgehendere Erfahrung noch abgeht und die sich in der Suche na°»

spielerischem Vergnügen aus Unkenntnis im Mittel vergreifen ?

Tages -Anzeiger.
( Nähere » steh« tm Inseratenteil .)

Montaa . den 29. Avril .
Laudestheater : Nathan der Weise . 19V4—22ViUf )r. ,
Sab . Lichtlviele — tkouzerthauS: Das amerikanische Filmvaradicl .

Vortrag über „ Die Botichast Srisb ^ 'o, ytautvieie — » »»•" ■»
Beiprogramm . ^ 9 Ubr .' ' Ocffentl .

11—1 und 8—8 USr .
vaudclskammersaal :

murtis ", 8 Ubr .
Landesgeiverbeballe : Konditoret -Au .
Eolosseu « : Revue . .ES ist waS los . 8 Ubr .
« affee -Kabarett Slolanb : Die Vossanger der Grvk -Stadt .
Kabarett Wiener Hof : Das fabeAafte Programm .
Atlantik -Li » ts» iele : Zi - ano , — Das Erwachen de» WeibeS . ^
Restde » , -Lichtspiele : Harro Liedtke - Film : Der Held aller MadchentrSU ^ .

t «:
«e

OWenn Sie ein Kleinauto kaufen ,
achten Sie , daß Sie darin bequem Platt finden wie bei

Blick auf die zwei breiten Hauptsitze .
Beachten Sie die große Sitzbreite v . 96 cm !

Achten Sie auf unsere Anzeigen : Bekannt¬
gabe weiterer wichtiger Punkte , die Sie beim
Kauf eines Autos beachten müssen, folgt

Es hat für Sie keinen Zweck , daß Sie ein Auto kaufen , in
dem Sie sich kaum rühren können , in dem Sie nach kurzer Fahrt¬
dauer so ermüden, daß Ihnen das Fahren zur Qual wird. Fordern
Sie eine Sitzbreite von 96 cm, wie sie der DKW - Wagen auf¬
weist , und achten Sie darauf, daß das Steuerrad Sie beim Fahren
in Ihrer Bewegungsfreiheit nicht behindert. Die Polster müssen l >c-

quem uad gut gefedert sein.
Auch breite Türen sind erforderlich , durch die Sie jich nicht

hineinzwängen müssen. Die Tür des DKW - Wagens ist 74 cm breit.
Schließlich fordern Sie einen großen Gepäckraum, wie ihn DKW

im hinteren Teil des Wagens besitzt , der aber gleichzeitig als Reservesitz
für eine 3 . und 4 . Person dienen kann .

DKW erfüllt diese wie alle anderen Forderungen , die Si « an
einen Wagen stellen müssen. Ueberzeugen Sie sich hiervon durch
eine Probefahrt beim DKW - Autovertreter :

Blick auf d«n sehr bequeme ® Reserveslt «
i . eine 3 . u . 4. Person mit Gepäckstauraum .

KauaprcU
ab Werk

Roadster M . 2285 . —
Cabriolet M . 2495 .-

Lieierwagen M. 2850 .—
Günstige Ratenbedingungen :

Anzahlung ab M . 550,— i Monatsraten ab M. 16Q.-«•

DKW Karl Denner 9 Karlsruhe , Kaisersfraße 5 , Telefon 6402
DKW - Fabriklager : Theodor Leeb , Karlsruhe , Sofiensftr. 76 , Tel - 2654/55

%

#

I

INTERNATIONALE

KOCH KUNST¬
AUSSTELLUNG
FRANKFURTAM MAIN

von 12 . BIS 23 . OKTOBER 1Y2Y
AUSKUNFT DURCH DIE GESCHÄFTSSTELLE
WINDMÜHLSTRASSE1.(K0CHKUHSTf1USEUM )

Leberf ecken , Tätowierungen , Warzen ,
Hühneraugen usw .fllr dauernd earantiert .

ohne Naibenbiidung
Haaraosfaii -Behandiunp (Analyse)
aut mlkroskop . u . bakteriol . Grundlage

Eruiin Spinner
Karlsruhe -Dax anden Täubt nstrasse 30

Adam Saul
jetzt Kaiserstraße 124a • Tel . 1412

Feine Maßschnei¬
derei • Stofflager

Mo-Reparaturan

Geld gespartwerden,
meiner

Ich gebe

bezw . 20 000

kann viel

Ueberzeugen Sie lieh von
Qualitätsarbeit .

sdirlffl . Garantie
km Laufdauer IQr jede
Motor -Reparatur

Rafarenzan ftlr 90 - 110 000 km liegen vor .

Zylliiderrtpar. ohne ScMIBiMItren.
Auto - Baumann

Karlsruhe I. B.
BI595 (Gottesauer - Kaserne)
Wolfartawalar str . 5 Tal « ton 7037 .

>

Kaufgesuche

Schränke
Auözngiilch . Küchen -
schrank. tKerttfo j . kau¬
fen arluckt . Angeb . an
Fr . Schuster , Ludwig -
Wilbelmstr . IS . (3561)

Zahle
M< besten Greife für
axtr . Kkider . Schuhe .
Wäsche. Postr genityt .
Komm « Ins HauS
Masgel . Werherftr , t

l Priömcn - oft . Seift »
© lad , Gr . 8— 10 , so¬
wie ein « moking it .
S - mmer -An,ug . für
mlttl ,̂ I<ntr . gesucht.
Angebote m . Preis u .
18744 a Bad . Presse .

Fahrbare
Brennholzsäqe
für ein bis , wel Tage
gesucht. Angebote erb .
unter Nr . 4187 an die
Badische Presse .

Herren-Kleider
nur gut erhalten , geg .
gute Bezahl , zu kaufen
gesuch' . Angebote unt .

>Ä Nr . 181» an Bad . Pr .

Instituts - u . Pri .
vatgelder aus

I . und II.
Hypotheken
In Posten seter
Höbe

auszuleihen
durch (394,

August Schmitt
Sovothekenaeschäft

Karlsruhe ,
Hlrschstr. Nr . 43.

Telephon L117.
Gegr . 1879.

In gröberem Lafldort
Nähe RarlLruhe , ein
»cuerbauteS , LstocklgeS
Eckhaus mit Laden u.

Bäckerei
in vrima Lage , sofort
, u verkaufen . Anzahl «
10- 12 000 RM . Ver¬
mittler verbeten . An >
geböte unt . Nr . SSSZa
an die Bad . Presse .

3500 RMK .
von Privat bei sehr
gut . Siw .rheit gesucht.
AuZf . Angebote erb . u .
X8748 an Bad . Presse .

Geschäftshaus,Kronen
strahe izw , Kailerstr .
u Zirkel » m. Hos . Hin -
terhaus u . Werkstätten ,
sofort zu verkaufen .
Ttenerwert : SS 000 M,

'Jietcina . : ca . 4000 Ji .
auwreis : 27 (WO Jl ,

bei 8000 M Anzahlung .
Offert u , Nr . N8VS!>

an öie Bad . Presse erb.

Miete oder Pacht
von Nein . Anwesen ,
Scheuer , Stallung oder
Baracke, mit Wobnge -
legcnheit in od . Nähe
A 'he . gesucht. Angeb . u .
O8814 an Bad . Presse .

Geschäftshaus
Kaiserstrafie

mit Laden , Einfahrt ,
Werkstätlc und Lager
räume , zu verkf. Preis

l Im Seilte
sofort u . für ständig
«. Steifen an Karussell
fiesucht . freie Kost und
Wohnung . Lohn nach
Uebereink . Zu ersr . u .
P881 » i . d . Bad . Pr .

Lehrjunge
Ein träft ., fchwlnd 'lfr .
guuae sind . Lehrstelle
a . Blechner » . Jnstal -

l.evell5m !llel'^!eacriaSe
j . T/entr* v . Karlsruhe nu lanffjahr . Kunden¬
kreis ist an geschäftstüchtige , zuverlässige
Person abzugehen . Die Niederlage wird von
einem bedeut . Großhandels - u - Importhaus
unterstützt u . bei . Größere Kredite werd .
geg . erstkl . Sicherheit gew . Gefl .. ^ ngey .
unter Angabo der Barmittel bez Sicherheit "
unter Nr . E 8805 an die Badische Presse .

SMe MMlnna
sucht , um sofortigen Eintritt tüchtige

Stenotypistin .
Angebote unter Beifügung von Zeugnis -

abschritten und Angabe der Sjehaltsanspruche
erbeten unter Nr . 4042 an die Bad . Presse .

Md ., junge Stinte,
die Lust und Liebe für Geflügelzucht hat .
findet bei einer Jnteressen -Einlnae von .5000
Mark sofort schiiue Eriftenz aus Geflügelfarm
in herrlicher Gegend bei Worms .

Einlage wird sichergestellt und IS Prozent
Verzinsung garantiert .

Anaebote u . Nt . 8331» an die Bad . Presse .

SmiiWler
I. Haush . bew .. bei
Tascheug . U. Samil .-
Anschl . z. 2 Pers . fof .
gesucht. Dauerstelle .

Adi . zu erfr . u . Nr .
© 8747 t. d. Bad . Pr .

95 000 M , Anz . 25 000 latcur b . Wilh . Mein
Mark . Angebote u . Nr . i , er & ©oö » , Karlstr .SS .
4069 an Bad . Prell «. (« 1609)

AllelmSMeii
d. selbständig kochen,
nähen , Zimmerarbeit
kann , b . gutem Lolm
I. kl. Fam . f. 1 . Juni .
Zeugnis v . Dauerstelle
erforderl . Nähere ?lns -
kuuft erteilt GSthe -
strafte 8, III ., Srau
Arüner . (4124)

Gesucht weg . plötzl .
Erkrank, meines Miiv -
cheus Per sofort tüch-
tigcr Ersatz . (4131)
Etcsanicnstr . 94, S. St .

Tüchtiges

Mädchen
f. tagsüber , da ? fämtl .
Hausarbeiten versteht ,
wird für sofort gesuch«.
Zu erfragen : (4121)

Klo 'cftrafte Nr . 6,
Nähe d . Hauptbahnhofs

Für ruh ., kinderlos .
Haushalt versektes

Mädchen
mit gut ., lütkenlolen
Zeugn . auf 15. Mai ,
:v . fvät . gel . ffreybera ,
Leovoldstr . 4 » . I . St . ,
Tel . 2702 . «FH10405 »

Tüchtiges
Alleinmäochcu

das selbständig kochen
kann , aus 1. Ma « gel .

Mottkestr . 17 . III .
(SHI0394 )

Braves , fleiftigeSMMeii
f. kinderlos . HauShalt
tagsüber gesucht. Zäh -
riugerstr . 2 «, Stb . III .

(4118 )
Ehrliches

Mädchen
f. Büfett gesucht, auch
Mithilfe tm Sausbalt
erwünscht . Eintritt 15.
Mai . (4132)

Rest . Malkasten ,
Hirschstraße 20a.

Ordeutlich fleißiges

ÄmVcheii
zesucht für 2Perfoucn
Maranstr . >0 . v . Bl5l >4

Lehrstelle
für Friseuse frei .
Angeb . mit Angabe d .

Alters u . »T-. H. 10390
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Maschinen -
Ingenieur

(WSrmcfachmann ) , mit
pratt . Tätigkeit , ab-

geschloss. Hochschnlbil-
dung , sucht entfprcch.

Position
per bald . Angeb . unt .
F .S . 10402 an die Bad
Presse Fil . Hanptpoft ,

Chauff̂
26 Jahre alt .
Mafchinenfch l- N" ' »
allen RevaratUic
traut , zwei Sab '

;.

Hoteldienfk
2S Jahre alt . n>>,
Zeugn . u . emJf ' S
( ist im HauS - u. ^
dienst gut bew>'
sucht Stellung t" >
am liebsten . \ ,,u>
stelluna . ,g.
pers . Vorstellung

Angebote unl .
an die gdblsgS -feT.

Behördl . Abgebauter
sucht Stellung als
Ẑ üro -Lasicnbote oder
dgl lev . auch nur
zeitweile ) Ü ê.,üg ^ .
Zeugn . vorh . Angeb .
unter G8873 au hie
Barsch « Press «.

Intelligenter
mit « Uten S ®r
nissen such -

mm . LeMe

ÄinDetflflttn^
sucht ötelluA

in gutem Hau !«- 6
böte unter m
n^ Badisch^ I

3BH8e m
ondulicreo ^ an« ^

'

Stellung zur

die Badisch eP - -q
Suche für in- ««-

ter . 18 Jabre

Zu erfragen
Nr . 225 L. ®
lagernd SW0 0
Bühl.
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Schachspalte
Nr . 17

Geleitet ron R. Rutx .

Aufgabe Nr . 9 .
Hermann Pollak . Prag .

= S _ = i _ S |« » _ a «

jr .v ,
Vexierbild .

e .
"

rtn «'

lüt*

c d e f t
Matt in t ZOgen .

Lösungen :

iafcabe Nr . 8. Weiß : Kfl ; Df8 : T *4 , dl : LeB . KS: Sb6 . e4 : Bb4 . eS.
d2 . Ii2 .

Schwan : Kd4 . I >h7 . TfO. h« : Ub8 , *4 : Ssr8: Be7 . 17.
l. 6o4 —a8 !
}) L . . KeS J . <12—<14 Matt
5 t . . • «6 2 . SbS Matt
iL . . Dh8 : 2 . Te4 : Matt

Von dem Endspiel WelB Kf8 , B «6, Schwara KaT . Le2 , Bf ®.
<en wir heute nur den ersten Zu * Kf8 —e7 ! und Obertassen die
Wetzun* dem Scharfsinn unserer Leser .

V .

Entslohen .

Gefangen war er manche » Zahr
Und war schon aller Hoffnung bar .
Die Freiheit zu erringen .
Da steckte es ein Freund ihm M.
Nun glückte ihm die Flucht im Nu.
Und leicht könnt er entspringen .
Als er 's gebraucht mit viel Geschick ,
Entfernte er davon ein Stück
Behielt was not war bloh.
Es nahm ihn auf der dunkle Wald
Da hatte er es nicht mehr. Bald
War alle Furcht er los .

JUf , dort ist ja der neue Her » AssesforN

Hieroglyphen

Cflim den vildzeichen gelten nur die Anfangsbuchstaben .

Punkte find passende Vokale zu setzen.)
Für die

« apselrStsel .

Verwendung — Nessel — Leine — Bengalen —
Schlauch — Abend — Gibraltar — Ostdeutschland
— Arbelt — Sorge — Ahasverus — Setzei —
Bozen — Bekanntschaft — Konsole — Deister —

Es-dur — Vergeltung — Laube — Beate —
Indianer — Seeigel — Regent — Bekräftigung —

Verhaftung .
Jedem der obigen Wörter find drei zusammenhängende Buch-

stoben zu entnehmen , die im Zusammenhange gelesen einen Sinn -
Ipruch ergeben.

Worträtsel .

Er hofft, dah er da» ein« werde.
Und dennoch will er e» nicht sein ,
Beim andern denkt er an sein La
Dort trägt manch andres Korn und Wem .

Und ist der andern Zahl gesegnet,
An Korn und Wein ein gutes Jahr .
Bringt er , fügt eins man an da» andre ,
Sein Dankgebet am Ganzen dar .

Scherz -Tharade .

Nie ist das Erste wenig,
Nie ist das Zweite schttx
Das Ganze läßt im Zweifel :
Kann sein, so ungefähr .

1 l 8 4 8
1 2 6 8 4
1 5 4 8 2

Anagramm .

taustier , übler Zustand
tück Papier . Lehrmittel

Insel im Mittelmeer .

Rätsel - nuflosunip aus der letzten Sonntags - flummer .

Magisches Dreieck : SORAU

ODER

REH

A R

U

Dt « Prüfung : Eifer — Reife .

Scherzrebus : Kesselflicker .

Tauschriitsel: Genie wird geboren lGalle , Nebe, Kaime , Silbe ,
Beet . Wind , Rind . Leber . Hader , Gera . Helm, Rauv . Tonn « . Karte .
Teer , Bann ) .

Arithmogriph : Handelsvertrag
Landesverrat

Edeltannen
Vergaser

Teller
Esel

Auslösung de » Balkenrätsels .

T
uneranL nEriN

c e | l | kl r | v
HURLxLELNlJil
sstwflhrsein

I n h

Rätsel : Traber — Araber .

Richtige SSsunge « sandten ein :

Elsa Echem , Simon Kraft , Otto Schäffner , Hans Huber . Hein«
rich Scherer , Hans Schäfer, Helmut Gro^kopf, Bernhard Hirsch,
amtliche aus Karlsruhe : Bertha Klein -Ettlingen , Hau» Wagern «
kruchsal, Erwin Stökle -Durlach.

Sk
Tisches

Mötsthealkrl
29 . April . I

^«ltsblihne 4 . i

Nathan
ber Weise
,? °n Lessing ,"1 : v , d , Itencl .
JBtttoirfcnbe :
F*«it, Ermarth , \
Endorfer , Blum, :

Tj . Gemmecke ,
& Schulze , Just ,

19 -4 Uhr .
S Nack» Uhr .
i! f A (Ict 4 . Rang
C den

JJ ,(ä Gastspiel Curt i
-eil '? <5 mtt feinem En

,fcr . «S ?ei * « o . » 1. 1.' -i <? Boccaccio . . Donc« r ii ^ occaccto . .
«tf ' J 5 (5J : Lohengrin

t $ ! fli : Sakuntala

_ . .. allgemeinen
"tf freigehalten ) . I

April : Ein -

Großer Pesthallesaal
Dienstag, 30. April, 20 Uhr,

Bunter Abend
Leitung : Haas Blum.

Mitwirkende :
Kammersängerinnen Else Blank und MaB Fant ,
Opernsänger Karlheinz LSser , Kammersänger Wil¬
helm Nentwig, Harry Fürstenau tmd das Ballott

(sämtliche rom Laadestheater ).
Käthe Mann , Hans Hann« tmd Karl Strnv«

(vom Südfunk Stuttgart als Gäste ).
Koozertsäiiger Ada and Karlheinz Kögel « .

Orchester : Vereinigung badischer Polizeimusik ««.
Dirigent : Obermusikmeister Hei ?' "

Am Flügel : Kort Stern .
Eintritt 1 Mark

Reservierter Platz 2 Mk.
Vorverkauf : Musikalienhandlung Fritz Müller, Eck«

Kaiser - und WaldstraQe . Telephon 388.

Die Hofsänger
derGroß -Stadt
nur noch heute und morgen
Ab I . Mai - GASTSPIEL

Elmer Spyglas
der beste Negor >SHnger
am deutschen Cabaret 4064

cafe -cabaret rolaiid

« rtäSKL ftonjertftauä :
ju ® de ; Elsiiftt

c S'5n . iöeoter « KarlS -
•fitun 9,» i 'Tefchtament ,

jiitJfi }• ®Jai : OedipuZ
« ii" ' «i Mai , nachmitt, :
e ^ ! 2! rW« von » « «•

^«bend ? : Sternen ,
«ttff A fton ^erffi « :
J !,V TOffl : Tai
"! filii11' V Kanincken ,

P' c5ja( ' ^ M « i : Naiban
5-n ber

10 Sinfonie
Dt « ? M " >

Mal : Der
? K 1*! ftters ' tf - Sitm
V ® ' fol : Das «e-

t- „Vrfffil ' <» Sniareidi . Sie .
ersten Mal :

i ' Oeftii ®» oder :
der Nation .

HS3HB H

m

:c«
" " 'im
Sf !

iiosseum

noch bis
^ ' enstag

Die
° »sc Revue

.k ; isf

los!
«wnb 6«

^ Stellung' e Büfett
■ij - 160 Jt an :
j
'
JWuftrafte 20.

1.'. ' >.! « > d.
iauuft .

Dienstag , den 30 . April und Donnerstag,den 2 . Mai
im oberen Saal der „ Vier Jahreszeiten " Hebeistr . 21 . sowie
FrelJag , d . 3. Mal im Gariensaal d . Sladfgailens (westl . Eingang )

jeweils nachmittags 3' /sUbr u. abends 8 Uhr

vortrkge
von Frau Geh . - Rat Becker aus Hi des heim

„Wie rationiere Ich Zeil u. Geld
in meiner Küche"
verbunden mit Schaukochen

auf „ Original " Senking Gasherden und Gratis - Verlosung
( u. a . auch 1 Senking - Gasherd im Wert von Mark 128.50 t
Eintritt frei ! Gratls -Koatproben !

Veranstaltet von :

Bender &Co.
öüM

Amaüenslr . £ 5 , Ecke Walastr iete .on 244 u . 245
Hauptniederlage der Senkine - Werke A.-Q . Hildesheim , älteste und größte
Spezialtabrik des Kontinents für Koch- , Brat - und Back -Apparate . (412

Cabaret

Wiener Hol
Einganü Zährincerstr

28t61Das
fabelhafte

Programm *

Empfehle meine Spezlal -

Weine
ILtr . von l . lO an .

UleinhassJUSr,Kalserslr.9l

AilanliKLidiffpiele
KalserstraBe 8 (Am Ourlacher Ter ) Tel . B44B

Trotz größten Erfotges
heute l« tat « r Tag .

Harry Piel
der ungekrönte KOnig der Sen -
sations - Darsteller in seinem
stärksten und spannendsten

GroßfilmZfgano
Der Brigant vom

Monte Oiavolo
8 gewaltige Akte der uner¬
hörtesten Spannung und der

sich jagenden Sensationen .

Dazu :

Das Erwachen
des Weibes

Großer Sittenfilm in 8 packen¬
den Akten mit Grete Mosheim ,
Wolfgang Zilzer , Hilde Maroff

usw . 4119

Darmstädter Hof
Alte Weinstube aus dem Jahre 1752

lllllllllllllll

Ab heute bringe ich 278

3 Spezial - Weine
zum Ausschank >/< Liter

1928er Laufener Gutedel garant. pn
naturrein , spritzig u . prick . wie Sekt Uli ™

1928er WelOherbst Auslese „Aus
der HÖH" garantiert naturrein . . / U&

1927er Zeller schwarze Katz 7 «
rassiger Moselwein , m schön . Blume fU -?

Erstklassige Ktlche - Schrempp -Bler

mit BETTY B1RD / KARL HUSZA .il

10 Oroßes Orchester 04( 2 10

Zum @ Jähr .

Jubiläum
der frau Voilmair -Reffldi X »

HEUTE zwischen vorletzter und letzter Vorstellung

8 .45 - 9 .00 uhr FEST - AKT

Ueber eine Anzahl Eintrittskarten wurde bereits verfügt und

empfiehlt es sich , Karten fllr diese Festvorstellung an

unserer Kasse im Vorverkauf zu nehmen . Ol « Direktion .

1101

Wenn ein Herd !
dann kauft nur vom Fachmann BI607

Leo Andlauer , Grenzstr . 10, Tel . 6675
Rtparaturta — Ersatzteil« — Ausmauern

BADISCHE LICHTSPIELE
KONZERTHAUS
Montag , den 29 . April , bis Mittwoch , den 1 Mai,
jeweils 20 , IS Uhr . Mittwoch auch 16 Uhr

„ Das amerikanische Filmparadies
"

Die Filmstadt Hollywood 3796
Berühmte Filmsterne bei der Arbeit und zu Hause
Einführender Vortrag von Hauptmanna D . H . Kund
Im Beiprogramm : Amerikanische Groteske

Kartenvorverkauf : Musikhaus Frlts M Uli er , Kaiserstrasse

Brennt
od . backt ybr Gaöierb
nickt rickfifl ? Sämtl ,
Gao -Geräle werden
gründl , u , wchaemlih
instand a«iedt . ® 15ti2

fiotl Bin » ch^Eobu .
Installation , Schüveu -
ftrabe SS. ielef . Jlilä .

teisaai

Fußböden
Parin », Pils » - u . Tan -
neu reinigt 11. repariert
Gilliarv , Kaiserstr . Sl ,
Telefon ISA ». «B1 « U

Grandlicher
Klllvieruntmicht

für 8jähr . MadSeit in
Milfillmrg gesu » t.

nacb , mit Preis uttt .Slnacü . mtt Preis um
3 . 9 - 1049p a . d . Bat »
Pi .esse » ll . Sauvwost ,

Schneider
sucht Kundenftiwfer in
und außer dem Hause ,
«lenderungen , Anserti -
nun «, Flicken , Wenden
von Herrengarderobe ,
Billige Preise . Angeb .
unter Nr . J87S4 an die
Badische Presse .

Guck « «Uten

SAelM
der au her dem Hause
Herren -An,ua anfer .
tigt . Zu ersr . 0 . Nr .
S . « . WM t. » 4 . » r . .

Kesselölen ei g . Fa br
Ersatz-Kessel :: Reparaturen
Waschmaschinen
J.LECHNER &SOHN
22 Klauprechtstr . 22
Herde :: Velen ::

Redakteur od . Buch -
drncksachinann hätte
Gelegenheit »ur

Einheirat
in ZeitungSunternehni ,
Erw . charakterv . Per -
sönlichk .. cvgl .. 40—4 ',
I alt . Zuschrift , mit
Bild ttosort »iirt ' O u .
Nr , 82S6« an d , Bad
Preise , Perm , verbet .

Geschäftsmann , mit
»utaehender gem .islbter
Warenbandluna , mittl ,
Größe , katholisch . 25

KLEINEanzeigeh
Haben de» arötzte »

(frlola I« der

Badischen Presse

Jahre alt . rviinfcht die
Bekanntschaft eines
»eschäststüchti », Kräu .
leins in paffendem
Alter , zwecks haldiger

Heirat.
Ernstgemeinte , au ? -
fflhrl . Zuschriften mit
Bild , das wieder , u -
rtickgelchickt wird , unt ,
Nr . an dt« v «-
dische Press « .
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Neu hinzutretende Abonnenten »rb- lt - n de» bis
jetzt erschieoeue » Teil de» Romans nachgeliefert. '

ImlüsW 'MeRÜm
kmgn von Wprnpr 5iheff
Copyright by Ullstein -Verlag , Berlin .

( 21 . Fortsetzung .?

Da haben sich zwei Gleichgesinnte getroffen "
, rief Edwin voll

Erbitterung .
„Ich fürchte , Drerv -, wird nicht zögern , sein Wissen um deine

Existenz in bare Münze umzusetzen . In diesem Augenblick kann

«« schon geschehen sein , vielleicht wissen die deutschen Behörden be-

reits , daß du noch am Leben bist."

Dieser Schlag hatte getroffen . Edwin wankte auf einen Sessel
« nd lieh sich dort nieder . Er war wie betäubt . Bon allem , was

seine Schwester bisher für Pläne ins Treffen geführt hatte , wirkte

diese Mitteilung am stärksten . Er kam sich entwurzelt vor und

jeder Stütze beraubt .
Dina erkannte ihren Vorteil : sie trat neben ihn , fuhr schmeichelnd

Vit der Hand über sein glatt zurückgelegtes Haar und sagte :

„Ich muhte dir weh tun , Edwin . Aber glaube mir , es geht
mir nicht viel besser als dir . Auch ich befinde mich in Gefahr ."

„Du ? "

„Ja . sprechen wir nicht davon .
"

Es war ein Augenblick , in dem sie aus sich herausgegangen war
und ihm etwas angedeutet hatte , was sie sonst ängstlich vor allen

verbarg , selbst vor ihm . Drohend stand vor ihr die Erscheinung
Äaminskis . Drohend hinter ihm gespenstische Borgänge , an die sie

nicht anders zurückdachte als mit Entsetzen .

„Wir sind Kameraden , Edwin, " fuhr sie fort , „und ein Kamerad

darf den anderen nicht verlassen . Ich übersehe die Situation , aber

du hast von der Erötze der Gefahr keine Ahnung . Verlaß dich auf

mich.
"

„Wenn ich nur nicht immer an Ilse denken müßte, " stöhnte
er in schwacher Abwehr .

„Ilse wird dich bald vergessen . Sie ist eine Großstädterin ,
täglich ziehen Tausende von neuen Gesichtern an ihr vorbei . Ich
will alles für sie tun , was in meinen Kräften steht . Ich habe sie

sehr lieb , das weißt du doch? "

„Aber du bist so egoistisch, daß du keine Rücksichten kennst,
bekannte er offenherzig .

„Du nennst mich egoistisch"
, lachte sie schneidend auf , ..gut ,

das sind wir beide . Darum zögere nicht länger und sichere dir die

Begleitung Hellas . Du sollst alles haben , was du willst "
, sie nahm

seinen Kopf und legte ihn an ihre Schulter , „viel Geld , viel Land

und ein sorgenloses Leben . Nach ein paar Tagen des Zusammen -

scins wird alles zwischen euch wieder so sein wie früher . Noch

schöner , weil ihr euch dann losgelöst habt von allen Bedenken und

allen Sorgen .
"

Er seufzte . „Wir haben uns aber ausgesprochen . Was soll ich
nun tun ? "

„Du mutzt sie sofort um eine zweite Unterredung bitten .
"

„Gut . Und was soll ich ihr sagen ? "

„Ich werde mit dir kommen , ich werde ihr etwas verraten , das

stärker auf sie wirken wird als alles andere .
"

„Das ist gut . Mit dir zusammen fühle ich mich sicherer."

„So war es immer "
, sagte sie spöttisch und gab ihn frei .

„Ich werde ihr schreiben "
, meinte Edwin , während er sich zu»

sammenrasfte und aufstand . „Am besten wäre , wir könnten sie noch
heute im Sanatorium oder hier in unserem Hotel sprechen .

"

Dina war bereits an den Schreibtisch getreten , der an einem
der breiten Fenster stand . Sie entnahm einer Mappe ein Blatt
Papier und legte es für ihren Bruder bereit .

„Du schreibst ihr , daß wir sie nachmittags um fünf Uhr zum
Tee bei uns im Hotel erwarten . Verrate ihr übrigens nicht » von
meiner Anwesenheit . Sie soll nicht den Eindruck haben , als werde
sie einer geschlossenen Front gegenübergestellt ."

„Du bist sehr klug , Schwesterchen . Ich werde den Brief so halten ,
als müßte ich ihr noch irgend etwas Wichtiges mitteilen .

"

Dann saß er und schrieb , während Dina neben ihm stand und
über seine Schulter hinweg auf das Papier sah . Es war , als lenk-
ten ihre Blicke seine Feder . Sie lächelte ihm befriedigt zu , als er
sich ihr dann zuwendete , um sich ihres Einverständnisses zu versichern .

«
Um die fünfte Stunde des Nachmittags warteten Edwm von

Oecken und Dina vergeblich auf Hellas Kommen . Sie saßen bis
halb sechs Uhr in der Halle des Hotels am Teetisch , dann über -
wältigte sie ihre Ungeduld .

»Ich gehe hinüber ins Sanatorium "
, erklärte Edwin , nachdem

er wieder einmal , wie schon so oft vorher , auf die Uhr geblickt hatte .
„Das wäre das Törichtste "

, antwortete seine Schwester . .Mit
gehen zusammen,aber ich allein suche Hella auf . Jetzt gibt es keine
Verschleierung mehr , sie soll wissen , woran sie ist. Erst spreche ich
mit ihr , dann suchen wir dich auf .

"

Er fügte sich mit jener Nachgiebigkeit , zu der ihn stets ihr «
Ueberlegenheit zwang .

Die Geschwister verließen das Hotel und legten den kurzen Weg
zum Sanatorium Dr . Reisingers in ein paar Minuten zurück. Sie
wechselten kein Wort . Dina schien von einer stummen Entschlossen -
heit erfaßt , . während Edwin überlegte , von welcher Art die Mit -
teilung sein mochte , die seine Schwester Hella zu machen gedachte .
Er spürte , daß Dina an dem Erfolg ihrer Sendung nicht zweifelte ,
daß aber selbst sie, die Willensstärke , schwere Hemmungen zu über -
winden hatte .

Vor dem Sanatorium blieb Edwin zurück. Er wollte unten im
Kurpark auf einer Bank die Rückkehr Dinas warten .

Er bereitete sich darauf vor , etwa eine halbe Stunde allein
unter dem tropischen Blätterdach des Kurparks zu sitzen. Aber schon
nach wenigen Minuten hörte er Schritte aus der Richtung nahen ,
in der das Sanatorium lag . Er blickte auf und erkannte Dina ,
die allein zurückkehrte .

Als er aufstand und ihr entgegenging , sah er , wie ihre Augen
in unheimlichem Feuer brannten . Ihre Wangen wiesen rot « Flecken
auf , hervorgerufen von übergroßer Erregung .

„Sie ist fort "
, sagte sie mit einer Stimme , die ihr Entsetzen ver -

riet , „zurückgefahren nach Berlin, "

„Das ist unmöglich "
, entfuhr es ihm .

„Sie ist fort "
, wiederholte Dina , „um drei Uhr ist ihr Zug nach

Villach abgegangen . Ich kenne ihren Weg . er führt über München
zu Franz Hanisch zurück.

"

„Hast du noch mehr gehört ? "

„Man sagte mir nur , sie sei mit dem Kinde und dem Mädchen
abgefahren . Dein Brief hat sie vertrieben . Ich weiß allerdings, "

jetzt lag eine wilde Bosheit im Ton ihrer Worte , „sie geht einer
grcßen Enttäuschung entgegen ."

„Und wir ? "
Dina überlegte , dann sagte sie entschlossen : „Wir reisen ihr

Nach . . . aber du wirst nicht in Berlin bleiben .
" .

Edwin von Oecken empfand bei ihren Worten eine merklich«

Erleichterung . Berlin meiden , es war schmerzlich . Er begriff aber ,
daß davon seine Sicherheit abhing . Allein mit dem Gedanken a»

eine Rückkehr verband sich die Hoffnung , die andere wiederzusehen ,
die ihm mehr bedeutete , als alle Absichten seiner energisch ^

Schwester .
10

Es ist jetzt merkwürdig wenig zu tun , Kollege ."

»Hm ."

„Wir hatten noch nie so viele Betten frei wie im Augenblick«

Ich glaube , daran ist die Jahreszeit schuld .
"

Abermals räusperte sich Dr . Bermann , ohne scheinbar auf da»

eingehen zu wollen , was der Professor sagte .
Hanisch stand am Schreibtisch . Er hielt den Zimmerplan seine!

Klinik in Händen und betrachtete ihn nachdenklich . Er hatte W
gewundert , als ihm vorher Schwester Therese meldete , er habe soeben
den letzten Patienten abgefertigt . Zu ungewöhnlich früher Stund «
war er heute frei . ,

Er legte den Vogen beiseite , ging zu der Tür des Nebenzimmer «
und wechselte ein paar Worte mit der Ordinationsschwester .

„Es ist also niemand in den Wartezimmern ? "

„Doch, Herr Professor — aber kein Patient, " erklang e« ohn«
den gewohnten Eifer von nebenan .

„Wer denn ? "

„Die Pölke wartet seit einer Stunde . Herr Professor halt «

sie doch für heute bestellt .
Als dieser Name fiel , kam Leben in die Gestalt Dr . Vermanns .

Er horchte auf , sprang empor und kam lebhaft auf den Professor 3"-

„Die Sache mit der Pölke möchte ich am liebsten selbst eile»

digen, " erbot er sich .
Hamich schwankte. Er überließ sonst alles , was die Verwaltung

der Klinik anlangte, der Oberschwester und seinem ersten Assistenten-
Er mischte sich ungern in diese Angelegenheiten . Sie hätten ihn Z"

sehr abgelenkt .
Aber er entsann sich des sonderbaren Briefes , den «r gestern

von einer entlassenen Aufwartefrau der Klinik erhalten hatte ,
dieser geheimnisvoll klingenden , beinahe drohenden Zeilen , die iP
stutzig gemacht hatten », Er kannte Frau Pölke kaum ; sie war
gewiß hin und wieder begegnet , aber für ihn war sie eine Namen '

lose geblieben , für deren Gruß er ein « freundliche Erwiderung fand-
Er pflegte nie mit dem Personal des Hauses in nähere BerührunS
zu kommen .

Zerstreut blickte er in das Gesicht seines Mitarbeiters ,
dessen Verläßlichkeit er noch nie gezweifelt hatte . Es fiel ihm aui >
wie erregt Dr . Bermann war , während er auf seine Antwort
tele . Der kleine , etwas verwachsene Arzt , von dem Hanisch oft
behauptete , sein Wissen und Können stelle ihn selbst in den Schatten ,
hatte den schmalen Kopf auf die linke Schulter gelegt , und hintek
seinen Brillengläsern drang ein auffallend ängstlicher Blick hervor .

Was hatte es mit der Affäre Pölke für eine Bewandtnis -
Warum wollte man ihn , den Herrn des Hauses , durchaus dav »"

zurückhalten , mit der Frau zu sprechen ?
Bermann pflegte sonst nie während der Ordinationsstunde J"

erscheinen . Aber heute war er plötzlich eingetreten und hatte et'
klärt , er habe nichts , zu tun und würde seinem Chef gern behilf '

lich sein.
Das hatte Hanisch befremdet . Jetzt brachte er es in irgendein «

Verbindung mit dem Auftauchen der Frau , die ihn so dringend 3#

sprechen wünschte . Er erinnerte sich, daß ihn gestern die Ober-

schwester, ebenfalls eine seiner ältesten und verläßlichsten Angestell
'

ten , vor der Pölke gewarnt hatte , mit den unerklärlichen Wortes
„Herr Professor , lassen Sie die Person nicht an sich ran . Die $
ein schlechter Mensch."

(Fortsetzung folgt .)
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Michel-Bösen
Kaiserstraße 205

Raten -Kaufabkommen der Badischen Beamten - Bank

kleidet jede Dame , ob ein/ach ob elegant ,
am modernsten , am besten, am billigsten !

BevIllUe Teilzahlung !

Amtliche Anzeigen
Das Konkursverfahren über das Bei -

mögen des Karl Stadel . Buchdrucker in
Karlsruhe , Kaifterstr . 1S1, wurde mangels
Masse eingestellt . (4116)

Karlsruhe , den 26. April 1929 .
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 9.

SMtlsreMmIiilM .
1. Treuband -, und Revisions -Aktiengefellschaft

Deutschland Filiale Karlsruhe , Hauptsib
Frankfurt a . ©I . Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 81. Mär , 1927
wurde der Gesellschastsvertrag in § 20 (Be .
kanntmachungeu ) geändert . Dr . Theodor
Hamm und Di . Hans Bungert sind nicht
mehr Vorstandsmitglieder . 23. IV . 29.

2. Werbemacht Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in München mit einer Zweig -
Niederlassung in Karlsruhe . Ella Schatz
und Walther Oehlfchläael find nicht mehr
Geschäftsführer . Einzelprokurist : Wilhelm
Schörk , Karlsruhe . 23 . IV . 29. (4115 )

Amtsgericht Kar lsruh e .

MlmeAsreMmlMge .
Zu Baud I Seite 234 .
An gestellter , Karlsruhe und

DImvfel Max .
Else geb .

uughans . Vertrag vom 19. April 1929.
Errungenschaftsgemeinschast mit Vorbe -
baltSgut ter Frau . 22. IV . 29.

J . Seite 235 : Schäfer Robert , Gärtner . Karls ,
ruhe und Siesel geb . Vent . Bertrag vom
17 . IV . 1929 . Gttteitrennung . 25. IV . 29.

S. Seite 236 : Wirth August , >- attlermeistcr ,
Graben und Karoline geb . Kammerer .
Vertrag vom 23. April . 1929. Güter tren -
nuug . 27 . IV . 29 . (4114)

Amtsgericht Karlsruhe .

SmiMeMreliiliW .
t . Georg Dachs Zur Eintracht , Karlsruhe .

Die Firma ist erloschen . 23. IV . 29.
8 . Karlsruher Geslügelzurbt Rheinhafen

G . m . b , H . & Co .. Karlsruhe . Es ist
ein weiterer Kommanditist eingetreten .
23. IV . 29.

8. Martha Kellner , . Karlsruhe . Einzelkauf -
mann : Kaufmann Karl Kellner Ehesiau
Martha geb . Schmidt -Staub , Karlsruhe .
( Ansichtskartenvertrieb . Kriegsstrahe 256 ) .
23. IV . 29.

4. Machol & LSwengardt. Karlsruhe. Kauf,
mann Moses Mar Löwengardt ist infolge
Ablebens aus dem Geschäft ausgeschiedeu :
feine Witwe Mathilde Löwengart -t geb .
Marx , Karlsruhe ist als persönlich haf -
tende Gesellschafterin in dasselbe einge -
treten . Zur Vertretung der Gesellschaft
ist nur der Gesellichaster Julius Löwen¬
gardt allein befugt . 27. IV . 29. <4113 )

Amtsgericht Karlsruhe .

BminM - II . MWWvlZ -

verllelmim
des Forstamts St . Blasien am Freitag , den
<0. und Samstag , den II - Mai 1929. jeweils
vormittags 9 Ubr beginnend , im Löweubräu
in St . Blasien : 9000 Ster Brennholz und
X* Ster buchen« » utzlcheittt . (8276a )

MIMiSlM
Aufgrund deS Er -

lasses des Herrn Mi -
nifters der Finanzen
vom 20. Jan . 1928
vergeben wir öffent -
lich :

Die Erb - und Grab -
arbeiten für die Be -
triebs . u . Wirtschafts -
gebäude und für das
<>nfektionsgebäude zu
den Klinikneubauten
in Freibnrg i . B .

Die AuaebotSvor -
drucke , soweit vorrätig ,
können aus unserem
Baubüro . Hugsterter -
stratze 70, ab Diens¬
tag , den 30. April 1929.
jeweils vormittags o
11 Ubr bis 12 .30 ent .
gegengenommen und
die Zeichnungen und
Bedingungen einge -
sehen weiden . Ver -
laud nach auswärts
erfolgt nicht . Die Er -
öffnung der Angebote ,
welche geschlossen mit
entsprechender Aus .
schrist bis Montag , den
6. Mai 1929 beim Be .
zirkSbauamt Freiburg
t . B . , Lessingstr . 13,
einzureichen find , er¬
folgt am gleichen Tage ,
vormittags 11 llhr .
.ZuschlagMrist 4 Wo¬
chen. (8335)
Bad . Rezlrksbauamt

Freiburg i . B .
Klinikbanbiira .

Mittwoch , den l . Mai
1929, nachm. 2 Nhr
'verde ich in Karlsruhe ,Im Pfanblokal , Herren -
strafte 45a . gegen bare
Zahlung im Vollstrcck -
ungSwege öffentlich
versteigern :

1 Bücherschrank , 2
Schrcibmasch . Tische . 2
Schreibmaschinen . Bil -
der . Consolspiegel ,
Stehlampe , Grammo -
pdon . Teppiche . Korb -
möbel , Eisschrank ,

Rolladenschränkchen .
Schreibwaren . 1 Kas -
fenschrank , S ' andubr .
Sofa , Flurgarderobe ,
Stühle u . and . mehr .
Karlsruhe , (4130

den 29. April 1929.
FreiseiS ,

GericbtSvolliieber

viaVLIJSIou AND " H AR WICH

Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über HOEK VAN HOLLAND ( Nachtdampfer ) . 12.00
über VLISSINGEN (Tagesdampfer ) 23 25
Fahrkar .ten wahlweise über beide Routen gültig .
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bahnhöfe .

Garantien
auf 10 Lose
ili Nr. ein Gewion !

Erhol ungsneim
Ziehung 8 . Mai

Nur Geldgewinne !
M .
zus .

3000ä
——Lose ä 1 M .
Porto u . Liste 30

J . Stürmer
Mannheim , O 7, 11
u . alle Losgeschäfte .

10000

Küchen
natur lästert , Büfett
llrcdenz , Tisch ,
2 Stllhle , nur M ltu
Eine wenig gebrauchte
sehr billig abzugeben .

Seiler . üolDIlt . 7
; Zu verkaufen

Mahagom -
Salon

gut erhalten , billig !U
verkaufen . (FH10S2S )
Softenstrate 1öS. III .

4 Rosthaarmatraben
Itür . Spiegelfchrank 70
Jt , Waschkommode 50
Jt.t Aachttische . Marm . ,
Kückeufchrank 10 Jl ,
Trumen » 35 Jt , Fe -
dcrubetten v . 10 Jt an .
» ollst . Betten . , u vkf.
Lchirrman « , Markara .
tenltr . iZ. St

Schlaff¬
zimmer
mit dreiillrigem

Svieaelschrank
complett nur

Ml . M -

iMttn
Srbvriuienftr . 30

Nuftdaum polierte

Einzel - Möbel
speziell Schränke

lebet Gräfte ,
auch Eiche und weiß -
lackiert , zu niedrigsten

Preisen .
fllübelfiaus

Freundlich
( Stammhaus D . ReiS )

Sronenstrafte 37/39.
(Zahlungserleicht, )

(3101)

Schlafzimmer
wegen Umzug

in vol . u . echt eichen,
billig . Lachnerstr . 8 ,
Hot. Lisch« , (8)1603)

A . E . E .

öchreitimMlnen
gegen bequeme Ratew
zahlung . Nehme ältere ,
auch Mignon -Mafchi
nen , , u boh . Preisen in
Zahlung . Gebr . Masch ,
in allen Preislagen
am Lager . (2696)

Bzirksvertretun «
Wtlh . Müller , Lauteo
bergsir . 8 . Tel . 2601 .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
in Eiche und poliert ,

Küchen
äug . billigst . (5189 )
MSbelfchrein . RaftStter
31 Westcndftrake 31,

Teilzahl . — Ratenkauf -
abkommen . (5189)

I mit kleinen Schön - 1
I heitsteblernam Holz I
[ bedeutend unter !
j Preis abzugeb 38981

| P, Bernardsj
Passag « 56

•Akademie

Besichtigen Sie meine Passage - Auslagen !

Weichfließendes elegantes Qewebe von unbecrenzter Wasch
barkeit , Indanthren gefärbt . Einfarbig u . gemustert für Kleider,
Kinderkleider , Wäsche etc . Auch schwarz - weiß A AC
und blau -weiß fUr ältere Damen 5 . 25 — 4 .50 AaAtf

la Marken -
Fahrräder

und
Nähmaschinen
Größte Auswahl

Solide Preise
Teilzahlung

Alle
Reparaturen

3897

Nubb . vol . Büfett it .
Schreibtisch mit Aufs . ,
Ausjiehtisch . Diwan .
Rohrstuhle sow . Gas
Herd 12 Loch) mit
l' )cslell . alles gut erb .,
billig zu verlausen .
Bachstratze 59, III . .
rechts . (81589 )
AuSiiehtisch . neu , 50
M . Stehpult 10, « . H.-~Ha& 20 Jl , Garte »-
ank . eiche, 15 Ji .

Rudolf fit . 18, Werkst .
(SP1590)

MIllMiM
4 Stück , vollst , neu
hergerichtet , neu be-
saitet , nen befilzt , vol .,
auf Normollon ge-
stimmt , schöner voller
Ton , s. Vereine , Schu -
len geeign . Wer Plax
hat u . wenig Geld , der

reise zu ! Neue u . ge-
rauchte Pianos . 7S84

Pianolager Lang .
Rastatt . Tel . Rr . 2602 .

Mite
Solo - Geige

Künstler Instrument ,
ist zu 800 .— verkauft .

Angebote unt . 38750
an die Badische Presse .

Grammophon
wie neu , mit Ständer ,
schwarz eichen , hervorr .
g . App . , s. bill . zu vkf .
Lailer vr . W . X St .

Ratenkaufsystem der Bad . und Bayr . Beamtenbank .
Musterversand nach auswärts .

Ka iserstr .
124b .

3976

macht jede Arbeit proper
^^

Boeckh #tr
^ 14j ^

Serl . - u . Damenrad
wie neu , 45 u . 65 JC
zu verkaufen . (4107 )
Schweift . Fasanenslr .lZ .
Herren - n . Damenrad ,
w . neu , Verl , billig .

Schleifer . Rintheim ,
Hauptstr . 100 . (3933 >

Damen , u . Herrea -
ad . gebr .. billig , ab-

jmgeben . Gartenstr .
Nr . «8. Ein » . ? <>iina -
strake . Laden . (4(i»S >

Fahrräder
Herrr -RSder v . CO. « an ,
Dam . -Räder v . 65.* an
mit lang !. Garantie ,
gebr . Räder v . 30. « a »
Werner , Schühenslr . 59.

(4109)
Herrenrad

gut erb ., 3» Ji z. verk .
Selon , Schiikenstr . 40.

( F . W .2586 )
Uebcr 100 gut erb .

Haßanzüge
mittel, ueherzieh.
v . 10 Jl an , in all .
Gr . u . ^ arb . , sow .
Gebrock- , Smoking -
n . Cutawaaanzttge ,
Hosen . Soppen , neu
n. gebr .. Geleaen -
beits -Posten . neue

vrlma mod .
Anzüge undmäntei

staunend billia
flährlitaerstt .ä .la .H .

Hundepflcge - und
^ retsnranstalt . An - u .
Berkaus . Karlsruher -
we» hinterm Sl .ft .B .«
Sport pla tz. (S570)

Gutes (581427

Zugpferd
zu verkaufen in
asastifc Bltuef « . 216.

°ö& \Alba 3,5
Getriebe ,
fahrbereit , f . 1"? .
zu verkaufen .
Geibelstrafte 6,.

■

i .

Zwei 4/16 M "'

„
in einwanbfr . SÄl
sehr günstig ab »u«..»I
A . Wipf .er ,
richstrabe 23,

(ft'S

Adler 9/24 PS .
6 Sitzer , offen , mit
kompl . Zubehör, , ver -
steuert und zugelassen ,
billig zu verlausen

Angebote u . Nr . 3830
an die Badische Presse

HORCH 8
fielcgenhcKskäuK

wegen Geschäftsauloa "0 , .
Pullman - Limousine . 13/65 PS , l» br

nei », 7-sidig . Modell 29. ^
PnIlman -LimonNne . 1S ^ 0 PS . v

Otodvll 2 » . CO 4000 km als
führungswagen gelauf .. m -
garaniie . « hja ,

Pullman -Limoufinc , 13/65 PS , J ' J f( tt.
Modell 28. ea 13000 km aclau, -

Jnurnlenker , 12/60 PS , 4 —
5000 km als BorfübrnngSwaSg ,
gelaufen . J ni AMi &kl .. G . tu . Ii 9

Svener Rbein Postsach

Wegen Anschaffung eines
ren W agena zu v e r k ' » 1 c

8 20 PS.

Renault-Limousine
4/5 sitz . 4 tfirig . tadellos i St ->n
6 fach bereift . Innonheleuchtun «
Billuxscheinwerfer . StandlamP -
Sucher , Uhr . Tachometer ., , „ .Jin -
Sch " ibwischer . Reserve - Ben '
tank . Stußdämpfer . Peder «a ^
sehen , Benzinmesser . Pr e S ^ ;

'ffre
3000— . Angebot unter
4117 an die Badischa
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 29 . April 1929
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Zuszball-Ergebnisse vom Sonnlag .
Runve der Meister

KFV . — Eintracht Frankfurt 0 :S
Wormatia Worms — Germania Brötzingen 1 :1

Runde der Zweiten und Dritten:

Abteilung Südost
Freiburger FT . — 1860 München 1 :8
VfB . Stuttgart — Phönix Karlsruhe 0 :1.
AS . Nürnberg — Schwaben Augsburg . 3 :4

Abteilung Nord - West

VfR . Mannheim — 1 . FT . Idar 5 : 1
Union Niederrad — SV , Waldhof 0 : 2
FSV . Mainz — Saar Saarbrücken 1 :4

K . F. V. — Eintracht Frankfurt 0:3 (0:2).
ih» Vor ca. 4000 Zuschauern mußte der komplette K . F . V . im
iH !?ampf gegen die Eintracht eine verdiente Niederlage hinneh 'nen .
steN» M der ersten Spielhälfte zeigten beide Mannschaften keine beson -
and- "̂ en Leistungen. Es war mehr ein ewiges Hasten und Jagen
» nSdem Ball , als ein methodisch aufgebautes Fußballspiel . Die

Deren Käste hatten in dieser Spielhälfte durch entschlossenes Aus»
^ ?i>tzen günstiger Gelegenheiten 2 Tore vorgelegt. Nach Halbzeit

°
'^ erte sich jedoch das Bild völlig. Die Gäste spielten nunmehr

am- glänzenden Kombinationsfußball , bauten ihr Spiel nach den
oal' Zündsätzen modernster Fußballtechnik auf und bewiesen ihre be-

Andere Gefährlichkeit durch große Schußsicherheit und Schußfreudig" t in Tornähe .
Der K . F . V. dagegen kam aus seiner Planlosigkeit kaum mehr'raus . Periodenweise wußte er nicht ein noch aus . Der verletzte"ccard wirkte auf Rechtsaußen nur noch als Statist . Reisch sündigte

°rch mangelnde Uebttsicht und langes Ballhalten . Link und der
,°ch an einer Verletzung laborierende Bekir erreichten ebenfalls

. z« lz?e sonstige Form nicht , sodaß Poretti allein als Lichtblick im An-
er« , ? den Kampf gegen die stahlharte Eästeverteidigung aufneh .nen

- ^ ßte . Die Läuferreihe war durch den übermächtigen Druck der
Me vollauf mit Verteidigerarbeit beschäftigt , wodurch die Aufbau-
-deit fast völlig unterbunden war . Zu gewohnter Form allein
,
'' f die Verteidigung auf . der sich Waßmannsdorf im Tore würdig
weihte. S

Unter der ausgezeichneten Leitung des großzügigen, aber rn -
rrbaren Schiedsrichters S a cke n r e u t e r - Nürnberg bestritten'Sende Mannschaften den Kampf :

1n t r a ch t Frankfurt : Trump «
Schütz Pfeiffer

Kubert Goldammer Mantel
Schaller Kren , Ehmer Dietrich Kellerhoff
Bekir Link Poretti Siccard Reisch

Finneisen Reeb Lange
^ ^ Trauth Kastner

Waßmannsdorfs
. Ein prächtiger Schuß Porettis und einige gelungene Flügel -
ltoge der Gäste waren bemerkenswert in den ersten 15 Minu -

Im übrigen fanden sich beide Mannschaften keineswegs zu
*■ In der 17 . Minute verfehlt Trauth einen Ball , schnell istKaller zur Stelle und schießt nach prächtigem Durchlauf unHalt-das Führungstor . 0 : 1 .
Auf der Gegenseite versuchen Poretti und Link im Durchlauf
Erfolg zu kommen , doch energisch zerstört der herausgelaufene

etorwart die torreife Gelegenheit . In der 30 . Minute fällt
Zweite Treffer . K r e n z nimmt einen Flankenball direkt auf,
'bricht im Sprunge die in gleicher Höhe stehenden Verteidiger
sendet aus kurzer Entfernung unhaltbar ein . Nun zieht auch
* .F .V . etwas straffer an . Die wuchtige Frankfurter Verteidi -

klärt jedcch alle Lagen.
Nach Wiederbeginn tauschen Reisch und Siccard die Plätze.

■ Gäste nehmen nunmehr das Heft fast völlig in die Hand.
K .F .V muß sich immer mehr auf Verteidigung umstellen. Wie-

Mt bilden die Werbeschäftigten Verteidiger und nicht zuletzt
Mannsdorf mit einer Dosis Glück die letzte Rettung der kon-

frisch angelegten gegnerischen Angriffe . Das K . F . V .-Tor
JP belagert . Ein Durchbruch Bekirs » «d Porettis mit an -

• m 'tfil ^ enbet Flanke wird von Reisch nicht ausgewertet . Dietrich
60 5* r

^ nen prächtigen Schuß an die Querlatte . Im Anschluß daran
ein wahres Bombardement gegen das K .F .V .-Gehäuse,' ^ i °em Waßmannsdorf rettend von einer Ecke zur anderen springt .

,
ten im wildesten Ansturm der Gäste bricht Poretti wieder ein-

,1?.^ mit etget Vorlage Links durch , wird jedoch im Strafraum
-cW%i 2 'krig in die Klemme genommen. Bekir verschießt

Deutschlands Fchbaltsieg über Italien.
Die denlsche Äalionalmannschast schlägt den Europameister Italien mit 2:1 ( 1 : 1 ) Toren .

40000 Zuschauer bei dem Länderspiel in Turin .
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Elsmeter . Die Freude über diesen Mißerfolg spornt die
cl . noch zu größeren Taten an . Bis Schluß branden verstärkte
iĵ üHiffc auf das K . F . -V .-Tor , die 3 Minuten vor Schluß durch

^ Prachtschuß Dietrichs aus 20 Meter zum 3 . und letzten"
8 führen . Wiederholte Beifallsstürme des Publikums drücken
Dank für die prächtigen Leistungen der Gäste aus . Dr . Lz.
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kvtzinqen erzwingt ein Unentschieden inWorms
Wormatia Worms — Germania Brötzingen 1 : 1 (1 :1) .

^ orms , 28. April (Eig . Drähtbericht .) Wer nach der gezeigten
^ Verbesserung der Wormatia mit einem Siege der Einheimischen
An et hatte , sah sich in seinen Erwartungen bitter enttäuscht. Die
Mer können von Glück sagen , daß sie durch das überragende
^ e„ ihres Torwarts Eisbert wenigstens einen Punkt retteten .

Sturm kam nicht zu seinen planvollen Angriffen, weinglsich
wormatia fast zwei Drittel des Spieles für sich hatte . Auf

. anderen Seite hatten die Germanen in ihrem Angriff zwei
.Wiche Torschützen in Burkhardt und Jost , die leicht dem Spiele' n die entscheidende Wendung zu Gunsten der Gäste geben

Schon bei der Pause stand das Endergebnis ziffernmäßig' ; 1 fest. Dem Führungstreffer der Wormser setzten die Brötzin-'Urz vor dem Wechsel durch Burkhardt den Ausgleich entgegen,
le- ■ Wo Zuschauer sahen so ein wohl spannendes aber auf sonder-' »her Stufe stehendes Spiel , das in Walter -Ludwigshafen einen

S vorzüglichen Leiter gefunden hatte .

Wie Deutschland gewann.
— Turin , 28. April . (Eig . Drahtbericht .) Wir hatten wohl

noch dem Amsterdamer „Debacle" wieder etwas den Kopf gehoben ,
als es uns allen Unkenrufen zum Trotz doch gelang , gegen inter -
national anerkannte Könner im Fußball auch in Landerkämpfen
zu bestehen . Nur der Begegnung in Turin gegen den europäischen
Meister im Fußball . Italien , sah man mit gemischten Gefühlen ent-
gegen , zumal man wußte , daß Italien eine wesentlich stärkere Elf
auf die Beine gebracht hatte , als gegen die österreichischen Profis .
Die vorhergehenden beiden Begegnungen ■hatten jedesmal die
Italiener als Sieger gesehen und wenn man auch an eine deutliche
Verbesserung des deutschen Fußballkönnens glaubte , einen Sieg
wagte niemand als sicher in Aussicht zu stellen .

Stuhlfauth ,
der am Sonntag in Turin im deutschen Tor unüberwindlich war .

Aber Hoffnungen hatte man und diese Hoffnungen haben uns
nicht betrogen.

Unsere Repräsentativen haben ihren ersten Sieg über
Italien erfochten

und es soll uns wenig stören, daß der Kampfverlauf die Italiener
meist im Vorteil sah . Wir wollen uns dieses Sieges freuen und
stol , sein auf unsere Vertreter , die dem deutschen Fußball einen so
wichtigen Sieg errungen haben. Die Italiener brillierten wieder
mit ihrer außerordentlichen Schnelligkeit und explosiven Kraft . Sie
stießen rascher vor und zeigten letzte Energie in allen Aktionen.
Darauf verließen sie sich und damit suchten sie den Erfolg .

Die d e u t s ch e E l f dagegen war langsamer , dafür aber ungleich
überlegter in ihren Aktionen, kurz technisch und taktisch besser auf
der ganzen Linie . Spielte sich die Stürmerreihe einmal durch , dann
waren die Chancen klarer als beim Gegner Dieser wieder hatte
die weitaus größere Zahl von Torgelegenheiten . Was aber über
die ausgezeichnete deutsche Läuferreihe hinweg und durch Die weniger
zuverlässige Verteidigung hindurchkam, wurde bis auf eine Aus -
nähme eine Beute des „deutschen Zamorra "

, des unverwüstlichen,
ganz aus der Höhe befindlichen Stuhlfaut .

Und so wurde nach der unentschiedenen Halbzeit das Unwahr -
scheinliche wahr , der Sieg durch ein zweites Tor sichergestellt . Durch
keinen andern Sieg hätte dem deutschen Prestige im Fußbill mehr
gedient werden können , als durch diesen unter so erschwerenden Um -
ständen ersochtenen .

Der Empfang der Deulschen.
Lebhafter kann sich wohl kein Volk der Welt für einen Sport

begeistern,als die Nachkommen der alten Römer . Was bedeuteten
die großen Geschehnisse der hohen Politik in diesen Tagen gegen
diesen Fu ' ball -Länderkainpf. Alles trat ihm zuliebe in den Hinter -
grund unv ihm gehörte der erste und der letzte Gedanke. Turin
ist eine bedeutende Stadt , aber 40 000 Zuschauer wollen auf die
Beine gebracht sein . Der ungeheure Zustrom — selbst aus weiterer
Entfernung — machte sie möglich und diese Menschenmasse , die
den schönen Platz des FC . Torino umstand, nahm in echt südlicher
Lebhaftigkeit an dem Verlaus des Kampfes Anteil . Man k^ltte die
Deutschen schon bei ihrer Ankunft außerordentlich festlich aufge-
nommen und begrüßte sie auch auf dem Platze unter den Klängen
des Deutschlandliedes , bei gehißten deutschen Fahnen ,
aus das lebhafteste. Im Kampf galt die Unterstützung natürlich
allein den Landsleuten — wie könnte das auch anders sein — und
die zunächst lärmende Begeisterung wurde nach der Niederlage durch
eine lähmende Niedergeschlagenheit abgelöst Man trauerte auf-
richtig und ließ die Köpfe hängen.

Wie gespielt wurde .
Wenn man sich auch des Sieges freuen darf , so darf doch die

Kritik sich nicht von dem Ersolg bestechen lassen . Und darum muß
vorweggenommen werden, daß die deutsche Elf keineswegs
restlos gefiel . Dies bezieht sich weniger auf das rein technische
und taktische Können , als aus die körperliche Verfassung und Lei-
stungssähigkeit und den Mangel an Fähigkeit , sich energisch durch -
zusetzen. Schönes, flaches Kombinationsspiel wird immer weich
aussehen. Hier sah es aber nicht nur so aus , es war auch weich.
Im Kampf Mann gegen Mann zogen die beiden Außenstürmer —
Allbrecht noch weniger , als besonders Hossmann — stets bei den
gegnerischen Läufern den Kürzeren . Der Innensturm 'pielte
gleichfalls recht zaghaft und konnte sich nur selten entschließen ,
harter Abwehr ebenso hart zu begegnen. An technischen Künsten
wurden alle Register gezogen und als man damit lange Zeit keine
Erfolge hatte , ging matt vom flachen , zermürbenden Paß zu hohem
Spiel -über und gab den elanvoll « ingreifenden Italienern Wasser
auf die Mühle . Alle hohen Bälle wurden ihre Beute , die sie mit
vehementem Sprung genau dahin köpften , wohin sie wollten . Da-
für leistete die Läuferreihe umso produkttivere Arbeit . Der
Schwerpunkt lag zwar zunächst bei den aufopfernd spielenden Lein-
berger und Knöpfle . Geschlossen wurde die Leistung erst nach der

Pause, als auch Geiger in Form kam . Der Sturm wurde , so gut e»
ging , bedient . Die Hauptarbeit mußte aber zur Unterstützung der
in Nöten gehenden Verteidigung verwandt werden., der die Italic-
nischen Stürmer außerordentlich zusetzten . Zu Beginn legren
beide Verteidiger starke Unsicherheit an den Tag . Langsam fand
sich dann Seiet und später erst Weber , der aber immer schwächer
blieb . Hinten aber stand ein Stuhlfaut . ein Stuhlsaut , den
man vielleicht nie besser gesehen hat . Er war der
„Rocher de Bronce"

, an dem sich die italienischen Angrifsswellen
brachen .

Die I t a l i n e r spielten mit einem unnachahmlichen Elan .
Sie kannten kein Zagen , waren schnell und wendig Ihre Leistung
war . als ganzes gemessen , groß und ist unstreitig über die der deut-
schen Elf zu stellen . Der Hüter sicher, wie nur ein Hüter sein kann,
die Verteidiger allererste Klasse . Bewundernswert zumal Ro 'etti
und fast vom gleichen Kaliber Allemandi . In der Läuferreihe im»
panierten zumal die beiden Außenläufer und von den guten Stür -
mern vornehmlich della Balle .

Eine blendende Figur machte der englische Unparteiische Gran ,
der in den Sinn der Regeln eingedrungen ist , schnell und sicher ent -
schied .

Die Mannschasts -Aufkls lwng .
Beide Mannschaften standen so, wie sie in den letzten Meldungen

genannt waten . Während aber Deutschland im Verlaufe des
Kampfes nicht auf seine Ersatzleute zurückzugreifen brauchte, waren
die Italiener genötigt den Linksaußen Eevemni I einer leichten Ver¬
letzung wegen schon kurz nach Beginn durch Rivolta zu ersetzen und
nach dem Wechsel den Mittelstürmer Schiavio durch Busini.

Den Platz betraten die Gegner wie folgt :
Deutschland : Stuhlfaut

(1 . FC . Nürnberg )
Beier Weber

(Hamburger SV .) (KurhessenKassel )
Geiger Leinberqer Knöpfle

(1 . FC . Nürnberg ) (SM . Furth ) (FSV . Frankfurt )
Allbrecht Hornauer Pöttinaer Frank Hoffmann

( Düsseldorf ) (1 . FC . N.) (Bayern M .) (SVgg . Fürth) (Bayern M .)
Cevenini III Rosetti II Schiavio della Balle Conti
(Juventus ) (FC . Turin ) ( Bologna ) (Bologna ) (Ambrosiana)

Pitto Sgarbi Pietroboni
(Bologna ) (Milano ) (Ambrosiana)

Allemandi Rofetta
(Ambrosiünä) (Juventus )

Italien : Combi
(Juventus )

Der Spielverlauf .
Sofort setzten die Italiener die für sie typische Waffe der Schnel«

ligkeit ein . Unerhört rasch rollten die fesselnden Kampsdilder ab und
das Tempo wurde im Verlauf der beiden Halbzeiten womöglich
noch mehr forciert . Mit steilen Vorlagen wurden die Flügel vorge«
schickt, die in rasendem Tempo vorgingen und im richtigen Moment
flankten . Gegen diese italienische Art zu kämpfen stach die deutsche
Kombinationsmaschine stark ab . Fast gemächlich nahmen sich die
Aktionen aus . Das waren für die deutschen Verteidiger ungewohnte
Situationen , denen sie zunächst ziemlich ratlos gegenüberstanden. Die
unangenehmen Situationen vor dem Tore mehren sich und immer
wieder ist es der unverwüstliche Stuhlfaut , der mit Arm und Bein ,
in jeder Situation , fängt und abwehrt . Die deutschen Läuser er»
kennen die Gesahr und eilen zur Unterstützung herbei . Ihr Eifer
allein ist es , der den Vergleich mit italienischem Elan aushält . Un»
ermüdlich wird gestört und auch, soweit es geht, der eigene Sturm
vorgeworfen. Dennoch kommen die Italiener in der 9. Minute zum
Führungstreffer . Wieder einmal war das Leder steil durchgegeben
worden. Der Halblinke erwischt es und sendet den Ball unhaltbar
ins deutsche Heiligtum . Wie ein Orkan braust das Beifallsgeschrei
der begeisterten Italiener über den Platz und will auch selbst nicht
verstummen, als der Kampf wieder weitergeht . Es kommt zu
schönen Leistungen der deutschen Mannschaft und zu aussichtsreichen
Situationen vor dem italienischen Tor . Aber immer wieder behalten
die schnelleren italienischen Verteidiger über die langsamen deut-
schen Stürmer die Oberhand . Endlich in der 13 . Minute sieht es gut
aus . Die Mitte ist fein durchgekommen und hat das Leder an den
freistehenden Hoffmann weitergegeben. Er gibt genau zur Mitte zu
Hornauer und der Nürnberger kann ungehindert einlenken. 1 :1 .

Die Ueberraschung der 40 000 ist so groß, daß man kaum Bei-
fall vernimmt . Mit oem stärker werdenden Druck der italienischen
Stürmer wächst glücklicherweise auch die Zuverlässigkeit der deut-
schen Verteidiger , die bei der zutage tretenden Ueoerlegenheit der
Gastgeber schwerste Arbeit bekommen Auf zwei italienische Angriffe
kommt kaum ein deutscher . Dennoch wird das unentschiedene Re-
sultat bis zur Pause gehalten . Ecken bis dahin 8 : 0 für Italien .

Nach dem Wechsel einige sehr gut aussehende, aber nicht von
großer Energie getrogene Angriffe dcs deutschen Sturmes und
dann geht das Kommando wieder auf die Gastgeber über . Die Läu -
serreibe beschränkt sich notgedrungen fast ausschließlich auf die
Verteidigung und leistet hierin ausgezeichnetes. Bei einem deutschen
Vorstoß Strafstoß an der 10 Meter Linie . Hornberger schießt knapp
darüber . Nur Frank zeigt von hartem Willen getragene Lebendig-
keit , ist aber als gefährlich erkannt und wird gut bewacht . Vorüber -
gehend ist der Kampf ausgeglichen und eine der best n Chancen ,
3 Meter vor dem Tor freistehend, vergibt Hornauer . Wieder kom«
inen die Italiener stark auf und es sieht gefährlich aus . Bereits
eine halbe Stunde der zweiten Halbzeil ist verstrichen. Da ist es
der rechte deutsche Flügel , der vorstößt, was sich entgegenstellt wird
umspielt, Allbrecht flankt genau zu Frank und dessen entschlossener
Schuß sitzt in den Maschen der Italiener . Der Jubel der kleinen
deutschen Kolonie erstickt im eisigen Schweigen der Massen und nun
setzt der Generalangriff der Italiener ein . Mit zusammengebissenen
Zahnen wird verteidigt und gewehrt . Allen voran Stuhlfaut , der
tausend Arme zu besitzen scheint. Die wenigen deutschen Gegenan -
griffe verpuffen wirkungslos . Aber die Minuten verrinnen und der
Stand wird gehalten .

Jubelnd umarmen sich die Deutschen , glücklich über
diesen wertvollen Sieg , während die Italiener deprimiert den Platz
verlassen.

ennbericht vom 6 Tage - Rennen bei Burchard
Der erste Tag - des grossen Frühjahrs -Meetings bei Burchard war ein voller Erfolg auf der ganzen Linie . Die Rennen wurden sehr zahlreich bestritten und
waren abwechslungsre .ch Der Favorit „ Burchards Gold " Waschseide rannte sehr gut , aber der „ Einemarksocken " Hess nicht locker und auch die anderen ,
so das gute Paar „ Seiden -Flor " , standen nicht zurück . Die weiteren Rennen bei Burchard werden noch interessante Ergebnisse bringen . 4«?
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Kreisliga .
Kreis Mittelbaden

FT . Frankonia — Germania Karlsdorf 4 :1
FVgg . Bruchsal — FC . Mjihlburg 2 : 4
Germania Durlach — VfB . Karlsruhe Od
VfB . Grötzingen — FV . Knielingen 0 :0

Kreis Schwarzwald
SC . Schwenningen — FV . St . Georgen 0 :2
FC . Furtwangen — FC . 1900 Konstanz 4 :0

ch Um de« Aufstieg zur Bezirlsliga .
Gruppe Baden .

Sportsr . Freiburg — FV . Kehl 2 : 3

Gruppe Württemberg
L FC . Pforzheim — Ep .V. 05 Reutlingen 3 :1

Trupe ELdbayer «

VC . Augsburg — FV . 94 Ulm 1 :3
TpV . Ingolstadt — FC . Straubing 2 :0

Um de« Aufstieg zur Kreisliga .

Kreis Mittelbade «

FB . Graben — FC . Baden 3 :0

Kreis Oberbade « «

Alemannia Freiburg — FV . Schopfhelm Ist
FV . Herbolzheim — PSV . Waldshut 1 :0

Kreisliga Mittelbaden.
F .C. Frankonia Karlsruhe Kreisligameister .

Die Würfel sind am Sonntag auf dem Platz hinter der Tele -

graphenkasern « gefallen . Die Karlsruher Frankonen
haben sich als M e i st e r des Kreises M i t t e l b a d e n für die

Ausstiegsspiele qualifiziert . Durch einen 4 : 1 Sieg über Karlsdorf
wurde das letzte Hindernis genommen . Di « unterlegenen Karlsdorfer
beglückwünschten die Frankonen aus dem Spielfelde zu ihrem Erfolg .
Den Mühlburgern nützt der schöne 4 :2 Sieg von Bruchsal nichts
mehr , der 2. Platz dürfte ihnen jedoch nicht mehr zu nehmen sein .

In Grötzingen teilte man sich in die Punkte , denn die Knie -

linger setzten alles daran um nicht punktlos aus dem Treffen zu
gehen . Das Treffen endete 0 : 0.

Durlach ereilte auf dem V .f .B .-Platz das gleiche Schicksal wie

den benachbarten Platzverein , nur mit dem Unterschied , daß sich
hier der Sieger mit einem 1 :0 zufrieden gab .

Tabellenstand in der Kreisliga .
Mittelbaden .

Vereine
Frankonia
Mühlburg
Daxlanden
V .f .B .
Durlach
Grötzingen
Bruchsal
Knielingen
Beiertheim
Rüppurr
Südstern
Karlsdorf
Untergrombach

Frankonia Karlsruhe — Karlsdorf 4 :1.

Vor dem Meisterschaftstreffen auf dem K .F .V . -Platze sicherte sich

die Frankonia die Meisterschaft . Ihrem zügigen , energischen Spiel ,
das man bei Frankonia fast während der ganzen Spielserie sehen
konnte , verdanken sie den Enderfolg . Eine solide Hintermannschaft ,
ein vorzüglicher Mittelläufer , der von seinen Nebenleuten gut unter -

stützt und ein schußkräftiges , energisches Jnnentrio . dem die

beiden Außenstürmer in guter Spiellaune würdig zur Seite stehen ,
bildet der Bestand der Elf . Die Karlsdorfer setzten Frankonia einen

energischen Widerstand entgegen . Es gelang Karlsdorf sogar zuerst
in Führung zu gehen . Erst als sich die Frankonen gefunden hatten ,
gelang der Ausgleich , dem bald nach einem Angriff der rechten

Sturmseite der 2 : 1 Stand folgt . Es gelingt den Frankonen bis

zur Pause das Resultat auf 3 : 1 zu stellen . Die 2 . Hälfte bringt für
die Frankonen eine Menge Erfolgsmöglichkeiten , denen der Karls -

dorfer Torwart großen Widerstand entgegensetzte , wodurch nur noch
«in « bis zum Spielende ausgewertet werden konnte .

B .fÄ . Karlsruhe — Durlach 1 : 0.

Die V .f .B .-Mannschaft lieferte in allen Reihen ein sehr gutes
Spiel , so daß der Sieg verdi - nt ist . Durlachs Stamm war äußerst
mäßig . Die Hintermannschaft hielt sich sehr gut . Vf .B . bat in der

ersten Hälfte nichts vom Spiel . In der 20. Minute erzielt V .f .B .
nach feinem Angriff durch prächtigen Kopfstoß des Halbrechten das

einzige und siegbringende Tor . Nach der Pause ist Durlach über -

legen , doch versagte der Sturm selbst in einfachsten Situationen .

Bruchsal — Mühlburg 2 : 4.

Mühlburg stellte die systemvoller spielende Mannschaft , wodurch
der Sieg , wenn auch nicht ganz in dieser Höhe verdient erscheint .
Bald nach Beginn schon lagen die Mühlburger mit zwei Toren in

Fühlung . Unmittelbar 'nach Halbzeit erzielen sie das dritte Tor .
Dann firnintf Bruchsal aus und stellt durch 11 m und Schuh des

Mittelstürmers auf 3 :2. Bruchsal drängt weiter , Mühlburg ,edoch
erzielt bei einem Vorstoß den 4. Treffer , wodurch der Sieg außer
Frage ist.

Grötzingen — Knielingen 0 :0.
Ein lebhaftes Tempo beider Mannschaften geht auf Kosten der

Genauigkeit des Innenspieles . Knielingen fällt dem Tempo nach
Halbzeit zum Opfer , wodurch Grötzingen eine erdrückende Heber »

legenheit herausspielt . Der Sturm erzielt jedoch kein Tor und kann

selbst einen Elfmeter nicht verwandeln , sodaß es bei dem 0 :0-Stand «
bleibt .

Wettere Futzball - Ergebniffe.
Usa - Pokal - Spiele

SC . Stuttgart — Sportsr . Stuttgart 5 :3

FC . Villingen — FC . Birkenseld 3 :5

Um die ^.-Klafsenmeisterschafi

Gau Karlsruhe Gruppe 1

Viktoria Berghausen — FVgg . Weingarten 2 : 1

Entscheidungsspiel um die » -Meisterschaft :

FC . Hertha — FC . Karlsruhe 1 :0

Privatspiele

VfB . Baden - Baden RfR . Rasenspiele Pforzheim 3 : 3

Spvgg . Baden -Baden — VfL . Neckarau Res . 2:4

FV . Lörrach — SC . Freiburg 0 :2

FSV . Frankfurt — Rampla Junior « Montevideo 1 : 8

Spiele Gew . Unentsch. Verl . Tore Punkte
23 13 9 1 46 :27 35
23 13 6 4 53 :33 32
23 13 4 6 38 :22 30
22 13 2 7 39 :30 28
23 11 5 7 35 :33 27
21 9 5 7 43 :31 23
23 9 4 10 50 :46 22
22 8 4 10 41 :37 20
22 8 4 10 32 :33 20
22 8 4 10 42 :51 20
23 5 7 11 31 :40 17
23 6 2 14 42 : 18 14
24 2 2 20 15 :3b 6

Aus der badischen Turnerschafl.
Kandball der D. T.

Während die Meisterklassenspiele zu Ende find , herrscht bei den
Aufstiegsmeistern immer noch Hochbetrieb . In allen drei
Gruppen fanden je 2 Spiele statt . In Er u p p e 1 standen fich zwei
Anwärter auf die Tabellenführung gegenüber . Tv . Jahn Öfters -
heim empfing den Tv . P h i l i p p s b u r g und nahm diesem nach
starker Gegenwehr bei einem Halbzeitstand von 2 : 2 mit 5 : 3 die
wertvollen Punkte ab . Der andere Spitzenkandidat Tgs . Rheinau
weilte als Gast in Bruchsal und konnte dort den Tod . Bruchsal
wenn auch nicht so hoch wie im Vorspiel , so doch sicher mit 4 : 2 be-
siegen .

In Gruppe 2 setzte der Tbd . Eaggenau mit einem 8 : 3 -
Sieg seinen Siegeszug fort und verbesserte weiterhin seine Position .
Tv . D u r l ach empfing den Tv . 34 P f o r z h e i m , der die weitaus
unterlegene Mannschaft stellte und absolut nichts zu bestellen hatte .
Mit 7 : 1 blieb Tv . Durlach im Vorteil .

In Gruppe 3 sollten 3 Spiele steigen . In Achern hatte fich
erstmals der Tv . Meißenheim vorstellen müssen . Da dieser aber
nicht antrat , erhielt Achern die Punkte kampflos . In K o n st a n z
nahm der Tv . 62 Konstanz für die im Vorspiel in Lörrach erlittene
Niederlage Revanche und besiegte die Lörracher Gäste mit 4 : 2
(2 : 0) . In St . Georgen hatte der Tabellenführer Tv . S u l z einen
schweren Stand . Nach einem Halbzeitergebnis von 1 : 1 brauchte es
alles , um das stegdringende Tor zu erzielen .

Der Tabellen st andderGruppen ist nunmehr folgender :

Gruppe 1 Spiele gew . unentsch . verl . Punkt « Tor «

Jahn Oftersheim 7 6 0 1 12 36 : 15
Tg . Rheinau 6 5 0 1 10 30 :14
Tv . Philippsbura 5 4 0 2 8 22 : 20
T . u . F .Cl . Nußloch 5 2 0 3 4 17 :23
Tv . Bammental 5 0 1 4 1 12 :21
Tbd . Bruchsal 7 0 1 6 1 12 :36

Gruppe 2
Tbd . Gaggenau b 4 0 1 8 24 :12
Tv . Durlach 4 3 1 0 7 15 : 5
K .T .V . 46 5 3 0 2 6 19 : 11
Tv . 47 Baden -Baden 4 1 1 2 3 9 :20
Tv . 34 Pforzheim 5 0 0 5 0 10 :29

Gruppe 3
Tv . Sulz 5 4 1 0 9 24 :14
Tv . Lörrach 5 2 1 2 5 26 :18
Tv . Achern 4 2 0 2 4 9 : 11
Tv . Konstanz 4 2 0 2 4 13 : 13
Tv . Meißenheim 4 1 1 2 3 15 : 19
Tv . St . Georgen 6 1 1 4 3 12 : 24

Tr.
Weitere Handballergebnisse .

T .B . Gaggenau 1 — T .V . Baden - Baden 1 8 :3 (4rl )

T .B . Gaggenau 2 — T .V . Baden -Baden 2 10 :1 (5:1)

Frühjahrswaldlaufdes Orlenauer Turngaues.
Als erste offiziell « Veranstaltung des Ortenauer Turngaues

wurde am gestrigen Sonntage in L e g e l s h u r st bei Kehl der
5. Frühjahrswaldlaus durchgeführt . Dank des herrlichen Frühlings -
wetters gestaltete sich derselbe zu einer schönen Kundgebung für die
deutsche Turnsache . Insgesamt waren 107 Meldungen eingegangen .
Es waren 21 Mannschaften und Einzelläufer zu werten . In Zu¬
sammenarbeit des Tv . Legelshurst , der die Vorarbeiten in aner -
kennenswerter Weise durchgeführt hatte , mit Gauvolksturnwart ,
G e i e r -Achent , wickelten sich die einzelnen Läufe rasch und ohne
Zwischenfälle ab . Nach einem Handballspiele zwischen Tv . Legels -

h u r st und Tv . W i l l st S t t , das letzterer mit 5 :4 zu seinen Gunsten

entscheiden konnte , verkündete Gauvorsteher Banger t -Osfenburg
nachstehendes Ergebnis :

1. ^ -Klaffe (Fortgeschrittene ) : a ) Mannschaftslaus .
1 Tv . .Lahn " Durbach 8 P . 2 . Tv . Gengenbach 27 P . d) E i n z e l-

I ä u f e r : 1 . H e t t i g , Franz , Tv . „Jahn "
, Durbach 10 Min . 40,4

Sek . 2 . Schütterle . Karl , Tv . Kehl 1845, 11 Min . 1,4 Sek . 3 . Laible ,
Wendelin , Tv . „Jahn " Durbach , 11 Min . 7,2 Sek . 4 . Schirrmann ,
Joses , Tv . „Jahn " Durbach 11 Min . 15 Sek . 5. Bauer , Aug . , To .

.Äahn " Durbach 11 Min . 23,6 Sek .
2. L .Klasse (Anfänger ) : a ) Mannschaftslauf : 1 . To .

L e g e l s h u r st 21 P . 2 . Tv . Oensbach 22 P . 3 . Tv . „Jahn " Offen ,

bürg 42 P . 4. Tv . Hesselhurst 4L P . ( 1 . Mannschaft ) . 5. To . „Jahn
Durbach 53 P . 6. Tv . Hesselhurst 60 P . (2 . Mannschaft ) , d) E i n -

zelläufer : 1. Krieg , Hermann , To . Legelshurst 10 Min . 27.6

Sek . 2. Keck , Hermann , Tv . Legelshurst 10 Min . 51,4 Sek . 3. Sieg «

fried , Wilhelm . Tv . „Jahn " Offenburg 10 Min . 57,4 Sek . 4. Hertle ,
Franz , Tv . Lichtenau 11 Min . 9,6 Sek . 5. Walz , Karl , Tv . Oensbach
II Min . 59 Sek . 6. Lutz , Karl , Tv . Hesselhurst .

3. Jugendklasse : aj Mannschaftslauf : 1 . Tv . Kehl 1845
24 P . 2 . Tv . Hesselhurst 52 P . 3 . Tv . Marlen 53 P . 4. Turnerschast
Ottersweier 57 P . 5. Tv . Legelshurst 58 P . 6 . Tv . Ottenhofen 83 P -
b) Einzelläufer : 1 . Haß , Josef , Tv . Schutterwald , 6 Min .
28 .6 Sek . 2 . Tcuffel , Fritz , Tv . Willstätt , 6 Min . 31,4 Sek . 3. Bruder .
German , Turnerschaft Ottersweier 6 Min . 37,4 Sek . 4 . Erber , Max ,
To . Kehl 1845 6 Min . 40,4 Sek . 5. Schäfer , Albert , Tv . Rhein -

bischofsheim 6 Min . 42,4 Sek . 6 . Huck Albert , Tv . Willstätt .
Die beste Zeit des Tages liefen die außer Wettbewerb in der

^ Klasse laufenden Teilnehmer Erhard , Jakob , Legelshurst , mit
9 Min . 53,4 Sek . und H a b i ch , Karl , Kappelwindeck (Gau Mittel -
baden ) 10 Min . 20,2 Sek . Für die A > und L - Klasse betrug die

Laufstrecke 3,2 Klm . ; die Jugendklasse hatte eine Strecke von 1,8
Klm . zu durchlaufen . -» •-

Aus dem Karlsruher Gaulurnrat .
Bei der letzten Sitzung des Gauturnrates mußte

der Vorsitzende zunächst eine traurige Mitteilung machen : ein oer -

dienter Turner , der es auch übernommen hatte , zum Festabend des
Gaues ein Festspiel zu schreiben , ist fünf Tage , nachdem er diese
Arbeit erledigt hatte , gestorben : A . Albrecht vom M .T .V . Karls -

ruhe . Die Gauturnratsmitglieder erhoben sich zum ehrenden An «

denken für den verstorbenen Turnfreund von ihren Sitzen .
Den Hauptteil der Arbeit naym das am 21 . Juli stattfindende

Jubiläumsturnen im Stadion der Technischen Hochschule ein.
Die Unterausschüsse sind nun gebildet , und gehen mit Hochdruck an
die Feinarbeit . Voraussichtlich wird auch ein Turnen der
Alten stattfinden , bei dem die für das Kölner Turnfest vorgesehenen
llebungen vorgeführt werden sollen . Da zu diesem Turnen nur die
über 40 Jahre alten Turner zugelassen werden , wird man einmal

sehen können , wie sehr das Turnen bei vielen in diesem Alter noch
verankert ist. Es wäre sehr zu begrüßen , wenn sich alle in den Männer -

riegen der Vereine turnenden Mitglieder zur Verfügung stelle»
würden , dann könnte mit einer imposanten Anzahl von Turner -

freunden aufmarschiert werden . Acht Tage vor dem Gaufest findet
im städt . Vierordtbad ein IubiläumsschauschwimmeN
statt . Am Samstag vor dem Gauturnfest findet im kleinen Saale
der Festhalle ein Festabend statt , zu dem der leider zu früh ver »

storbene Turner Albrecht ein Festspiel geschrieben hat . Im weitere »

Verlauf des kurzen Abendprogramms sind Orchesterstücke und eint

Anbräche eines prominente ^ Vertreters der Leibesübungen vor -

gesehen .
Der Turnverein Linkenheim ist wieder zu neuem Leben

erwacht . Das diesjährige Gautreffen in Langensteinbach findet
am Sonntag , 2 6 . Mai , statt . Der geschäftsführende Ausschuß
hÄt seine nächste Sitzung am 11. Mai in Karlsruhe ab .

Der DFV.-Pokal falll an Verlin.
Berlin gewinnt das Endspiel gegen Norddeutschland 4 : 1 (2 :0 ).

Berlin , 28. April . ( Eig . Drahtber .) Das Endspiel um den

DFB . - Pokal mußte hinter dem wichtigen Länderspiel Deutschland
—Italien etwas zurückstehen , Ueberhaupt bringt man den Pokal -

spielen vor allem in Süddeutschland nicht mehr das Interesse ent -

gegen , das sie noch vor wenigen Jahren besaßen . Anders ist es

natürlich , in den am Endspiel beteiligten Verbänden bestellt . Es
war zu erwarten daß eine riesige Zuschauerzahl sich zu diesem
Treffen zweier spielstarker Verbände einfinden würde , wie es ja
auch in der Tat geschah. 30 000 Zuschauer halten sich auf dem Platz
der Berliner Preußen eingefunden , denen ein spannendes Treffen
vorgeführt wurde .

Beide Verbände waren in der angekündigten Aufstellung er -

schienen , die beiderseitig nach der Papierform als die augenblick -

lich spielstärkste zu bezeichnen war , zumal bei Norddeutschland auch
die Spieler von HSV . mitwirkten . Das Spiel begann sehr tempe -
ramentvoll . Für Norddeutschland ergab sich bereits in den ersten
Minuten eine große Chance . Dem Berliner Mittelläufer Schulz
unterläuft ein schwerer Fehler , Härder war zur Stelle , seine Vor -

läge ging zu Horn , der jedoch die Gelegenheit verpaßte und den
Ball neben die Latte köpfte . Dann kommt Berlin zu seiner ersten
Ecke . Erst in der 25. Minute fällt das erste Tor . Berlin hatte eine

Zeitlang gedrängt , bis endlich ein plazierter Schuß von Jwanowski
den Weg über die Torlinie fand . Die Drangperiode der Berliner ,
die durch diesen Erfolg stark angefeuert wurden , hielt auch weiter -

hin an . Die Norddeutschen müssen sich stark auf die Defensive be-

schränken . Das zweite Tor fiel in der 40. Minute . Jwanowskis
wuchtiger Schuß prallte an der Latte ab , erst der Nachschuß desselben
Spielers landete im Netz. In der zweiten Spielhälfte ergab sich
ungefähr dasselbe Bild . Berlin war stets leicht überlegen . Sein
3 . Tor resultiert aus einem Kopfball durch Lehmann , dem kurz dar -

auf auf dieselbe Art und Weise der Norden durch Widmayer sein
Ehrentor entgegensetzte . Im Endspurt erhöhte Berlin dann noch
in der letzten Minute auf 4 :1.

Angbqländerkamps Frankreich-Deutschland
in Paris 24 :0 (8:0).

Ein « erwartete Niederlage .
Paris , 28 . April . (Eig . Drahtbericht .) Wenn auch Rugby in

Deutschland schon seit Jahrzehnten gespielt wird , so hat es doch erst
in den letzten Jahren nach dem Krieg etwas an Interesse gewonnen .
Immerhin aber sind unsere Leistungen der geringen Ausdehnung
dieses Sportes entsprechend schwach geblieben . Sehr bezeichnend ist
es , daß Frankreich das einzige Land ist, gegen das wir Länder -

kämpfe bestreiten . Zum vierten Male kreuzen wir mit unseren west-

lichen Nachbarn die Klingen . Zwei haushohen Niederlagen stand
nur ein knapper Ueberraschungsfieg in Frankfurt mit 17 : 16 Punkten
gegenüber . Dennoch brauchen wir nach den ganzen Umständen , die
bereits angedeutet sind , schon allein deshalb nicht traurig zu sein ,
weil Frankreich im europäischen Rugby eine ganz hervorragende

fosition
einnimmt . Gewinnen wir darum der Niederlage die gute

ene ab , die , daß unser etwas stagnierendes Können von den Fran -

zosen die so bitter notwendige Befruchtung erhält .
Die Niederlage kam , wie bereits gesagt ^ nicht unerwartet . In

der ersten Halbzeit wurde durch erhöhten Eifer noch einigermaßen
Stand gehalten . Nur 8 :0 lautete das Ergebnis bei der Pause . Dann

setzte sich das entschieden reifere Können der Franzosen klar und

klarer durch und beim Schlußpfiff lautete das Ergebnis 24 :0.

Ollo Kohn Deulscher Waldlausmeisler .
Der süddeutsche Meister Helber wird Zweiter .

Frankfurt a . d. O ., 28. April . Die 12. Waldlaufmeisterschaft del

Deutschen Sportbehörde kam am Sonntag durch den Bezirk Ost des
Verbandes Brandenburgischer Athletik -Vereine zusammen mit der

brandenburgischen Meisterschaft zur Durchführung . Die etwa 10,^
Kilometer lange Strecke in der Nähe von Frankfurt/Oder war gw
markiert und befand sich in ausgezeichneter Verfassung . Auch d >e

Witterung ließ keinen Wunsch offen . — In der Hauptklas ! e

fanden sich 45 Läufer am Start ein . Auf der ersten Hälfte der
Strecke bildete sich eine Spitzengruppe heraus in der sich Kohn -

Charlottenburg , Helber I - Stuttgart , Petri - Hannover , Kilp - Düssel-

dorf und der Hamburger Husen befanden . Dr . P e l tz e r war hie*

bereits weit zurückgefallen , er belegte den 24. Platz . Der west¬

deutsche Meister , Schaumburg -Münster hatte schon beim dritte »

Kilometer ausgegeben . Nach dem sechsten Kilometer verschärfte
Kohn das Tempo , er schüttete einen Gegner nach dem anderen av

und lief auch schließlich dem Stuttgarter Helber davon . Mit »ü

Meter Vorsprung passierte der Charlottenburger vor dem Schwabe »

das Ziel . Dritter wurde der Titelverteidiger Husen .
Der Mannschaftssieg war , wie erwartet , dem Pol .» -" '

Hamburg (Mannschaft Husen , Dreckmann , Schlemmer ) nicht 3®

nehmen . Zweiter wurde hier der SC . Charlottenburg , ver in alle »

anderen Klassen den ersten Platz belegte . Süddeutschlands Man » '

schaftsmeister , der VfB . Stuttgart , belegte den dritten Pias -

Die Organisation der interessanten Wettbewerbe war ausgezeichnet
Die Ergebnisse waren :
Hauptilasse ( 10.4 Klm .) : 1 . Otto Kohn , SC . CharlottenbulS

36 :00.3 Min . ; 2. Helber I . VfB . Stuttgart 36 : 11 .5 Min . -
, 3 . Huse»>

Pol .SV . Hamburg 36 : 16 .4 Min . : 4 . Dieckmann . Pol .SV . Hambul «

36 :45.1 Min . : S . Kilp - Düsseldorfer SC . 99 36 :57.8 Min - 6 . Pett «'

Hannover 36 :59 .6 Mi « . ; 7. Kapp -München ; 8 . Brauch -Berlin ! *■

Holthuis -Weener ; 10. Schlemmer , Pol .SV . Hamburg ; 11 . H
mann - Zwickau ; 12. Bertsch , VfB . Stuttgart ;, 13. Eggert , Schneid «

Mühl ; 14 . Hellpapp -Stettin . ,
Mannschaftsmeisterschaft : 1. Pol . SV . Hamburg 13 Pun ?>e >

2. SC . Charlottenburg 15 Punkte ; 3. VfB . Stuttgart 20 Punkte . ,
Altersklasse (3 Klm .) : 1 . Pellmehl - Charlottenburg 9 :5? "

Min . ; 2. Hempel , SC . Charlottenburg .

Fürlh ist süddeutscher Kaudballmeister.
Die Kleeblättler schlagen Pol .SLZ . Darmstadt mit

8 : 2 (2 : 1 ) Treffern .
Mich«lstadt , 28 . April . (Drahtber .) Im Odenwaldstädtche

Michelstadt gab es am Sonntag eine große Ueberraschung . ö »

das Endspiel um die Süddeutsche Handball - Meisterschaft ha '

man den Pol .S .V . Darmstadt favorisiert . aber es kam wieder ein

manl anders : der Meister der Gruppe Ost , die Ep .Vg . Fürth ,

zwang sich einen durchaus verdienten , sensationell hohen Siez r

8 : 2 (Halbzeit 2 : 1 ) Treffern . Der Sieg war dabei vollkommen o"

dient , denn die Fürther Kleeblättler zeigten in jeder Hinsicht v

besseren Leistungen , während Darmstadt enttäuschte .

1 F .C. Nürnberg in Prag .
Der 1 . FC . Nürnberg wird am 1 . Mai in Prag gegen

spielen . Die gegen Italien tätigen Internationalen der Nürnberg
Mannschaft werden direkt von Turin nach Prag reisen . SchiedsrlHlc
des Kampfes wird Braun ( Wien ) sein .

Scfwipp ez$eugt l£l1
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Am den Davis-Pokal.
Die Tschechoslowakei schlägt Oesterreich 3 :2.

Die Niederlage im Doppelspiel und die schlechte Form von
Arten ? besiegelten das Schicksal Oesterreichs in der Vorrunde
zum Davis - Cup . Mit 3 :2 Punkteil konnten die Tsschechen
das erste Treffen zu ihren Gunsten entscheiden . In den beiden
Einzel des Schlutztages konnte noch jede Partei einen Erfolg er -
» ielen . Martens siegte über Menzel 10 : 8, 6 :3 , 6 : 1. Jan Ko z e-
I -uk schlug Artens 6 :4 . 6 :3 , 8 :10 und 6 :4 .

Neue AlhleliKreKorde in A. S . A.
Hirschfelds Hallenweltrekord im Kugelstoßen überboten .

achtung .

Luch in der amerikanischen Leichtathletik gibt es keinen Still »
stand , vielmehr rüstet man hier jetzt schon fieberhast für Los An «
aeles . In diesem Zusammenhang verdienen die in letzter Zeit hau -
fig gemeldeten Glanzleistungen und neuen Rekorde allgemeine Be -

ling.
Der Abschluß der amerikanischen Hallensaison bracht « noch zwei

neue Weltrekorde durch Werfer . Der Diskuswerfer Eric
Krenz , dessen Diskusrekord im Freien von 49,90 Meter jüngst
nicht anerkannt wurde , weil das Gerät zu schwer war , erreichte in
Seattle mit 46 .95 Meter einen Hallenweltrekord . Bei der -
selben Gelegenheit mutzte auch der von Hirschseld -Allenstein im Fe¬
bruar in Frankfurt aufgestellte Hallenweltrekord im Kugelstoßen
von 15.47 Meter daran glauben , denn Harlow Rothert Loer -
bot ihn mit 15.57 Meter um zehn Zentimeter . Die letzthin von dem

Rennen in Frankfurt.
Trotz anderweitigen großen sportlichen Ereignissen hatten die

Rennen auf der Bahn Franksurt/Niederrad dank ves herrlichen
Wetters einen ausgezeichneten Besuch aufzuweisen . Besonders zu er -

wähnen ist, daß sich allein in fünf Rennen die Münchener Pferde
stegreich behaupteten . Drei von den Siegern werden von dem be-
kannten Münchener Trainer Bencze bearbeitet . Erst im letzten
Rennen konnte stch der sonst so erfolgreich « Stall Külb v . Opel mit
Grimm durchsetzen . Einen knappen Sieg erfocht Farmerin für den
Frankfurter Stall Garnerdinger . Im P a lm e ng a rt e n « Ja gd -
rennen konnte der Münchener Sturm seinen Erfolg des Borsonn -

tags wiederholen . Der Hengst wurde wie gewohnt von seinem
Reiter Keil geschickt gesteuert und erst gegen Ende ins Treben ge-
führt . Er erwies stch in der Geraden als der Schnellst «.

Die Ergebnisse waren : _
1 . Aditi - Hürdenrennen , 2800 Mark . 2800 Meter : 1. O . Ehren -

trauts Ereta lSeiffert ) : 2 . Scppel II ; 3. Montalto . F . : Turned
up . , Robert der Teufel , Spala , Marconi . Tot . : 88,PL 13, 18 , 33 : 10 .
8—8 Längen .

2. Preis von München , 2800 Mark , 1400 Meter : 1. W . Gamet »
dingers Farmerin lGlitsch ) ; 2. Peter Sonnenschein ; 3. Barden -
land . F . : Toscana , Mallorka . Tot . : 73 , Pl . 25, 15 : 10 . Hals — Hals .

3. Preis von Wiesbaden . Ehrenpreis und 2800 Mark , 1800 Mir . :
1 3 - Kirchhofs «» Kapuziner (Buchmann ) ; 2. Dalibor ; 3. My >
fear . F . : Goldelse . Patriotin . Tot . : 83. Pl . 35, 14 :10. 5—3 Lg.

4. Verlosungs - Zagdrennen . 3800 Mark . 3200 Mtr : 1. S . Schmidt »
Zohannisfeuer ( tRcgii )) ' 2. Alls Well ; 3. Fruszi . F . : My
Lordll , Durbans , Csepel , Timgad . Tot . : 32, Pl . 11. 11, 11 :10 .
4—b Lg.

lf dt , selbst (Regit ) ; 2.
, Remrod , Südwind , Dalibox .

. «2 . Hals —Hals .
6. Palmengarten -Zagdtennen , 8500 Mark , 8600 Meter : 1 . Erich »

6tutm ( Keil ) ; 2. Ortwin : 8. Trapper . F . : Scheinwerfer , Lydia ,
Aviator . Giselher . Tot . : 25, Pl . 11 , 13 , 11 : 10 . V»—2 Lg.

7. Preis von Mannheim , 2800 Mark . 1400 Mtr . : 1 . Frau I . von
Opels Grimm (Narr ) ; 2 . Miles : 8. Pedrillo . F . : Wachtelkönig ,
Orlanda , Karissirna , Albc
ö — Kopf .

4—5 Lg.
5. Rennen : L Kirchhoffet » H i l

kam ; 8. Original . F . : Grafenstein ,
Tot . : 84, Pl . 11 . 11 . 12 : 10. Hals —H

lb
'
ana , Delusion . Tot . : 26, Pl . 18. 21, 14 : 10.

'

Zum Mannheimer Mal -Meeting , das diesesmal auch den Him »
welfahrtstag einschließt , also 4 Renntage umfaßt , haben die Ställe
aller Trainingszentralen wiedet ihr bestes Material aufgeboten .
Die 100 000 Mk . Geldpreise , ju denen sich ein Dutzend wertvoller
Ehrenpreise gesellt , werden heiß umstritten sein , denn bis jetzt sind
für die 28 Entscheidungen 208 Vollblüter eingeschrieben mit 603
Nennungen . Jeder der vier Renntage bietet im umrahmenden und
sportstechnisch abwechslungsreichen Programm je ein Hauptrennen
auf der Flachen bezw . über die schweren Hindernisse . Znsbesondere
die letzteren versprechen durch die Klasse der verpflichteten Pserde
sehr interessant zu werden , treffen sich doch Pferde ^wie : Marchesa ,
Sri ' ""

L Radsport I
X Bund Deutscher Radfahrer e. B ., Gau 99 Mittelbaren ).

»trotz bei naßkalten Witterung meldeten sich zahlreiche Rennfahrer
»u dem am 21 . April morgens veranstalteten Werb e -R « n n e n.
Die Strecke führte vom Linkenheimer Tor ab nach Wielental und

l̂lterssahrers Birger , der mit Jubel begrüßt wurde . Der Ver -
>r«ter ^ des Gaues 99 beglückwünschte die Fahrer und überreichte
tan Siegern am Ziel schöne Ehrenpreise . Das Ergebnis war fol
»endes : Die Altersfahrcr Birger , Schmitt und Rußwurm
Ehielten 3 Minuten Zeitvergütung . 1. R . Birgel (Zeit 1 Std .
°2 Min ) ; 2. E . Kretschmann (1,50 Std .) ; 3 . K . Schmitt
[2 Std ) ; 4 . I Link (2.08 Std .) ; 5. Rußmann (2,10 Std ) .
^ rele Meldungen wurden infolge der schlechten Witterung noch
'urz vor dem Start zurückgezogen . II .

Moselfahrt Karlsruher (Ruderer
Mit dem Ruderboot von Trier nach Koblenz .

Dank fei den Rudern an der Mosel gastlichen Stätten »
Erinnerung wird immer noch bleiben ob diesen köstlichen Stunden ?

Eine Fahrt , die wir Karlsruh « ! Ruder -Alernannen
im Sommer des Jahres 1914 haben machen wollen , die aber dann
der Krieg und die noch weit schlimmeren Nachkriegsjahre vereitelt
haben .

Aber nachdem der Rhein von Breisach bis Düsseldorf in den
Nachkriegsjahren bereits einigemal « befahren und auch der Neckar
von Heilbronn bis Heidelberg seine Schönheiten ( jetzt leider durch
manchen Schleusenbau stark gemindert ) uns gezeigt hatte , wurde
eine M o s e l f a h r t zur Wirklichkeit .

Raa« In Piesport

Pfingsten 1928 nxrt dazu ausersehen . Der Weltergott war uns
im Frühjahr jedoch nicht hold und Regentag um Regentag hatte
« r uns beschert . Mancher , der bestimmt zugesagt , ließ stch durch die »
ses Wetter tatsächlich verdrießen , die geplant « Fahrt mitzumachen .
Schließlich haben dann 2 Vierermannschaften am Dienstag vor
Pfingsten ihre schlanken Viererboote verladen .

Freitag nachmittag , als wir 10 Mann hoch den Karlsruher
Hauptbahnhof mit „Eilzug " verließen : Regen , Regen und wieder

herrlich und eine Vorahnung koi
Endlich traf der Eilzug in Saarbrücken ein und gegen 10 Uhr
war Trier erreicht .

Liebenswürdig durch Kameraden der Trierer Rudergesellschaft
empfangen und zum Hotel geleitet , waren wir bald munterer Dinge .
Am frühen Morgen des Pfingstsamstags strahlte wirklich richtiger
Sonnenjchein über das Hausermeer von Trier . Eine Autofahrt , um
Triers Sehenswürdigkeiten kennen zu lernen , brachte uns nach zwei -
stündiger Dauer zum herrlich gelegenen Bootshaus der Trierer Ruder -
gesellschaft von 1883, wo wir gastlich empfangen wurden und unser «

oote wohlbehalten und gut gelagert aufgefunden haben . Kölner
ad Trierer Rul

Wanderfahrt naä
und Trierer Ruderer hatten bereits auch klar gemacht , zur weiten
Wanderkabrt nach Koblenz . Nach einem kräftigen Hipp -Hipp - Hurrah
auf Trier s gastlich« Rudergesellschaft und nach dem Flaggentausch

unsere Boote um 10 Uhr in die hochgehenden Fluten der
ojel . Herrlich , herrlich der Blick auf das wunderbare Trier , aus

die ragenden Moselberge umher ! Aufjauchzte das Herz ob der kost -
tichen Sonne , die alles , alles vergoldete !

Mit flotten Ruderschlägen wurden die ersten Kilometer durch-
rudert , bald aber forderte die gar wunderbare Landschaft , oft mit
dem Rudern auszusetzen , und ganz dem Genüsse des Schauens und
Inkaufnehmens sich hinzugeben . Fast alle 2 bis 3 Kilometer «in
reizendes Moseldörfchen , lieblich in Grün gebettet . Rasch hinter -
einander die schönen Moselbrücken von Schweich , Longuich und
Mehring , wo gar die Felsenberge dxr „Mehringer Schweiz " bis an
der Mosel Ufer sich reckten. Die Berge traten nunmehr immer näher
an die Mosel , wildromantischer wird die Landschaft . Bereit ? 30
Kilometer hatten wir rudernd und singend zurückgelegt , als wir in
Thörnichund Köwerich anlegten , um in kleinen Wirtschäftchen einen
guten „Mosel " und ein einfaches Mahl zu genehmigen . Bald aber
ginss weiter — den herrlichen Sonnenschein weiter zu genießen , der
Mosel liebliche abwechslungsreiche Userlandschaften . weiter zu
schauen . Die schwungvolle Brücke von Trittenheim war bald durch -
rudert ; Neumagen grüßte mit schöner Kirche — Neumagen das
vor dem Kriege einen guten Skuller herausgebrachthatte . der auch
einmal in Karlsruhe gestartet hat — zwei weite Moselbogen und
schon wieder grüßte eine kühn geschwungene Brücke und ein lieblich
gelegener Ort ; beide in Fahnen - und ""

bunden das bekannte Eues . Herzlich empfangen und liebenswürdig
geleitet durch den Vorsitzenden des Bernkastler Rudervereins waren
wir — nach guter Unterbringung der Boote in der Badeanstalt —
recht bald heimisch . Und der Abend bei den Bernkasteler Rud « rern mit
ihren liebenswürdigen Damen und dem Kreis vieler Ruderer au »
mancher Ruderstadt Deutschlands wird immer unvergeßlich in un »
aufklingen und erinnern an die herrliche Moselfahrt .

Schon kamen von Piesport die ersten Kanufahrer , al » wir vom
Steg loslegten , mit dreifachem Hipp -Hipp -Hurra nochmals dankten
und beim Mittagsglockenklang weiter ruderten , um dem 75 Kilometer
entfernten Ziele zuzustreben . Heiß und ungewohnt brannte die
Sonn «, begann offenbar zum erstenmal in diesem weinaesegneten
Jahre 1S28 die so richtig die Rebberg « der weltberühmten Moselwein -
orte in ihr « sengenden Strahlen zu nehmen . Graach , Zeltingen .
Merzig , Erden mit die berühmtesten der Moselort « waren bald durch -
rudert , die Fähren von Lösenich , Kinheim , Gröv ^ und Wolf , die all »
viel luftig gekleidetes Volk von Moselufer zu Moseluser übersetzten ,
verlangten jedesmal rascheren Rudevschlag und schon näherten wir
uns Traben - Trab ach , dem weitberühmten . Stolz blickt« die
Ruin « der Griifinnenburg auf dies herrliche Bild , der durch eine mo »
derne aber trotzdem sich gut in die Landschaft fügende Brücke sich ver -
einigenden Schwesterstädte an der Mosel . Das noch ferne Ziel verbot
uns längeren Aufenthalt . Weitere reizende Moselorte folgten , von
denen Enkirch , Reil , Pünderich einmal am rechten , dann am linken
Ufer lieblich gebettet , stch in die gar wundersame Landschaft fügten .
Auf einmal grüßte hoch oben am linken Ufer die Marienburg die wir
fast 15 Kilometer lang als ständige Begleiterin in der Riesenmosel »
schleife bewundern konnten . Wir legten , zur kurzen Rast in A l f an .
Gegenüber lag gar reizend das Städtchen Bullay ( als Ausgangs -
punkt der Moseltalbahn nach Trier besonders , bekannt ) . Da no '

immerhin 25 Kilometer uns vom Ziele trennten , mußten wir na
der Rast stramm zurudern . Bei E l l e r folgte wieder eine schöne
Brücke über die Mosel ' die Fähren von Ediger , Senheim , Poltersdorf
und dem uralten Beilstein mit der Burg Metterneich waren gefahr -
los durchfahren als stark die Dämmerung über Berg und Tal sank
und zur größeren Eile mahnt «. Noch ein Riesenmoselbogen wurde
ausgefahren , an dessen Linkuser die schöne Kirche von Ernst sich still
in der Mosel spiegelt und schon leuchteten nicht allzuweit die zahl -
losen Lichter der an der Mosel lang hingestreckten Orte Sehl und
Cochem »ur Hingabe für den letzten Endspurt . Freundlich leuch»
teten die Lichter vom Botshaus der Cochemer Rudergesellschaft und
bald waren Boote und Rudergeräte mit kameradschaftlicher Unter -
stützung geborgen . Famos und verständnisvoll bewirtet , fühlten
wir uns hier bald wieder heimisch , suchten aber zeitig die Quar -
tiere aus , um den ermüdeten Körpern die nötige Ruhe zu gönnen .

Auch der 3 . und letzte Tag der Fahrt vrach mit strahlendet
Sonne an . Frühmorgens schon lockten die glitzernden Fluten und
bald waren wir klar zur Fahrt . Langsam nur mochten wir zu Beginn
der Fahrt vorwärts zu kommen . Sehl , Cochem . Burg Cochem und
Cond waren ein Bild , das zum Verweilen herausfordert « . Recht
frohgemut ging 's weiter . Manch frohes Ruderlied erklang . Di «
Landschaft präsentierte sich auch am letzten Tag wieder wildroman -
tisch und die Dörfchen Clotten und Pommern waren lieblich in ihr
eingebettet . Urplötzlich an leichter Moselschleife bot sich wieder « in
ganz bezauberndes Bild : die Städtchen Theis und Carden mit
gar kühn geschwungener Brücke . Ein einzig weiter , schöner Gottes -
garten schien uns dies Moseltal zu sein . Es folgten an steilen Fels -
hängen angeschmiegt die Orte Müden und Noselhein mit Fäh -
ren voll lustigen Volkes , die zu den anderen Ufern übersetzten . Bereits
vor Mittag legten wir in Hatzenport an und fanden in idyllischer
Weinklause so recht einen Ort zu gemütlicher Einkehr . Bald klangen
und sangen Becher und Lied zu Preis der edlen Ruderei . Kühn
wurde der Gedanke geboren : Burg Eltz , die müssen wir auch noch
sehen ! Mit Auto wurde der Plan in die Tat umgesetzt . Burg Eltz
ist bekanntlich die einzige unzerstört « Burg beim Raubzug der Fran -
zosen im 17 . Jahrhundert !

Der Sonne Strahlen waren nicht mehr allzu stark , als wir in

port (geschmückt für die Kanufahrer des Deutschen
der mit zirka 500 Teilnehmern eine mehrtägige Moselfahrt unter¬
nommen hat ) . Hier gabs längere Rast im Kreise der Kölner und
Trierer Ruderer . Fast zu lange hatte beim „Piesporter " der Auf -
enthalt gedauert und stramm mußten wir die weiteren 20 Kilometer
bis Bernkastel -Cues durchrudern , manches Moseldorf und Städtchen
freudig grüßend und ebenso freudig wiedergegrüßt .

In L i « s e r schaute prächtig das große Schloßder Fteiherren von
Schorlerner auf uns herab , deren berühmt « Wein « ja in ganz
Deutschland geschätzt sind . Noch wenige » Kilometer und von hohem
Berg grüßte mit wehenden Landes » und alten deutschen Flaggen
Burg Landshut und unter des ragenden Berges gutem Schutz das
herrliche Bernkastel und mit ihm durch die schöne Brücke ver¬

Eirlandenschmuck : P i « « >
Deutschen Kaanuverbandes .

Alken , Cattenes , Oberfell , Lehmen , Niederfell , Eondor
prachtvollen Ahnschloß der Fürsten von Layen , weiter Cobern und
Dieblich . Unzählige Fähren verbinden die Orte . Fast bis an die
Ufer treten noch die Bergketten , von mancher gewaltigen Ruine ge -
krönt . Lichter wurde auf einmal und weiter das Tal , die Berge
traten etwas zurück, wir näherten uns dem Ziele . Winningen zwi¬
schen Eebirg und Fluß gebettet , blieb zur Linken , Lay , unterhalb der
Cawlahöhe , zur Rechten liegen ; noch eine große Schleife und die
mächtige Eisenbahnbrücke wuchtete bei Mosclweiß über den Fluß .
Noch 5 Kilometer bis zur Mündung , die , teilweise bei reißendem
Strom , bald durchrudert waren . Zwei weitere Brücken und wir
waren am Rhein . Ein überwältigendes Bild , dieser Zusammenfluß
von Mosel und Rhein ! Ueberwuchtet durch die mächtige Feste Ehren -
breitstein . Herrlich das Kaiser -Wilhelm -Denkmal am .Deutschen Eck."
Für uns aber sehr beeinträchtigt durch das Wiederauftauchen der
Besatzung . Nun noch einige Kilometer rheinauf — durch Schiffbrücke
und unter Einsenbahnbrücke hindurch — und bald waren wir im
Altrhein Oberwerth , an dessen Ende das Bootshaus der Kob -
lenzer Rhenanen uns gastlich aufnahm . Boote und Gerät waren
bald im schwimmenden Bootshaus geborgen . Ueber den Landungs -
steg und durch einen kleinen Garten gings Hilm stattlichen Gesell -
schastshaus der Rhenanen , wo wir nach gründlicher Auffrischung
uns bald in froher Gesellschaft der Koblenzer Ruderkameraden wohl
und heimisch suhlten . Rur zu rasch verflogen noch einige Stunden in
rheinischem Frohmut . Und in die Nacht hinein entführte uns der
D -Zug der Heimat entgegen .

Um uns aber sir
von den freien und
tagen in diesem urdeutschen Land . H . O.

RHetnklub Alemannia , Karlsruhe .

m uns aber stngts und klingts heute noch von der Mosel Zauber ,
rohen und herrlich durchruderten Pfingstferien -

Nicht Wforte - sondernTatsachen !

Wenn wir Ihnen sagen, daß unser MERCEDES - BENZ Typ Stuttgart 2ÖO (2,6 Liter 10/50 PS)
der vollkommenste Wagen seiner Klasse ist, so entspricht dies den Tatsadien , denn es wird uns von
allen Seiten bestätigt . Aber wir bitten Sie ausdrücklich , diesen Wagen selbst zu prüfen. Fahren
Sie ihn, bringen Sie den sachverständigsten Ihrer Bekannten mit und ziehen Sie Vergleiche mit
anderen Marken . Wir sind sicher, daß auch Sie zu dem Ergebnis kommen, daß gerade dieser Wagen
für Sie der Richtige ist . Wenn Sie ihn kennen , wird Ihnen sein Preis erstaunlich niedrig erscheinen!

RM . 788O .- ( ab Werk für den Innenlenker ) .

Prüfen Sie auch seinen kleineren Bruder, unsern Typ Stuttgart 200 (2 Liter 8/38 PS) der sich als
wirtschaftlicher Gebrauchswagen mit idealen Fahreigenschaften tausendfach bewährt hat und dessen
Absatz sich dauernd steigert. nw ^ on . . . .UM . 6 88O .- (ab Werk für den Innenlenker).

Automobil -Gesellschaft SCHOEMPERLEN & GAST , KARLSRUHE L B.
Sofienstraße 74-76-78 Ausstellungsräume Kaiser -Allee 4 • Telefon 540—541
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Lottes uverkorseklivlieiii Ratsokluü evtsoiiliek ssnkt im I^eusn
Viv2viitills -^ r» r>̂ evti »n» wem so Ker^Uoli xsliekter Gatte , mein guter
Schwiegersohn

Richard Schuster
Ministerialoberrechnungsrat.

Er starb zu früh , Ton den Seinen tief betrauert .

KARLSRUHE , den 27 . April 1929 .
SBdenditrafie33

4008

Anna Schuster , geb . Lipp.
Wilhelm Lipp , Rechnungsrat L R.

Die Beerdigung findet am Dienstag vormittag >/>12 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesucsen wolle man Abstand nehmen .

Todes -Anzeige .
Samstag abend entschlief nach kurzer , schwerer

Krankheit mein lieber guter Mann und Vater

Adam Goldsdimidt
Malermeister

im Alter von 67 Jahren .

DURLACH , 27 . April 1929.

In tiefer Trauer :

Frau Henriette Goldschmidt
gab . Ringet .

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag
4 Uhr statt .

Trauerhaus : Leopoldstraße 4. « 34

Todes-Anzeige.
Freunden and Bekanntes dl« traurig « Nachricht , du «

mein lieber Mann, unser treubesorgter Vater , Schwiegervater
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Wolf Barth
gestern abend 8 Uhr, nach kurzem schweren Leiden sanft
entschlafen ist.

FLEHINGEN , Friesenheim, Talheim , Schluchtern,
den 2». April 1929.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
dle Gattin :

Jeanette Barth , geb . Schönfärber.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 30 . April , nachmittags

IV, Uhr In Flehinge « statt .

Statt besonderer Anzeige.
Unser « beb«, treubesorgte Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter , Urgroßmutter . Schwester und
Tante

Frau

Bertha Hess , geb . Zickel

Hofjägerswitwe
ist nach langem Leiden , im Alter von 68 Jahren ,
sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 29 . April 1929 .
Yorkstraße 28 . [4070

Familie Lössi .
Familie Hintz .
Familie Walch .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 80 . April ,
vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Heute früh verschied nach schwerem Leiden , Gott

ergeben , unsere liebe , treubesorgte Mutter, unsere gute
Großmutter, Schwester und Tante

Frn Friedrich Benzinger
geb . Schlotterer

im 64 . Lebensjahr.
Karlsruhe , Lahr, Düsseldorf , 28 . April 1929.
Helmholtzslr. 7

Karla Meister , geb . Benzinger
Fritz Benzinger
Maja Benzinger
Milii Mathilde Pawlik , geb . Benzinger .
Fritz Meister

und zwei Enkel.

Beerdigung : Dienstag, 30. April, nachmittags 2 Uhr von der
Friedbofkapelle aus. 4133

Von Kondolenzbesuchen bittet man Abstand m nehmen.

Preii . Stern, Werber-
straße 87 , pari . (4120 )

Gut möbl .
Wob« u. Schlaf,imm .
et Licht . Heizg. mit
Küchenben. , an Ehep.
od. Herrn ». vermiet .
Nokkstrabe 2, 1 Tr .

( SB1599 )
Bin). möbl . Zimmer
nit Kost an sol. Arb .
m vermieten . ( B160.V
Krcujstr . IS, II . Stock.

Minimum imlillllllli hihihi» iiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiû

Strt « BW . axBbcttf
Limmer an sol. Hess-
Herrn od . Dam « per
1 . Mal »u vermiet .
Karlitr . 46a. IV . r.
a KarlStvr . ffHlOSeä

Kaiserstr. 56 , 4. St ,
ist fof . gut möbl. Zim¬
mer mit Pens ., el. 2 .
u . Schreibt , »u verm.
Gut möbl . Zimmer

wochenweise, elektr. 8
sof . ju vermieten .
Haltestelle 5, Lesslng -
» ratze 58 4. 6t . r.

Eut möbl . Zimmer
auf 1 Mai an besser .
soUden Herrn »u vm.

« » « S ,
Rett möbl . Zimme »
aus 1. Mai »u verm.
Amalienltr . IS , S. St .,
Borderb . ( SH1V383 )

Schönes Zimmer

l
'
oäes - ^ n ^ eiAe .

Fremden and Bekannten
die traurige Nachricht daß
meine liebe Frau , unsere un¬
vergeßliche Mutter . Schwester
und Schwiegermutter

HermineBrnder
geb - Merkel

heute Ton Ihrem Leiden er¬
löst wurde .

Karlsrahe , d . 27. April 1929.
Kreuzstraße 81. [B1601

In tiefer Trauer :
Franz Bruder
und Angehörige .

Die Beerdiirune findet am
80. April 1929, 14% Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt

Scfjufjfjaus Ottofimkenfjaf

Ihre Federbetten
werden wieder laicht und luftig in der

BettfedernReinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren . Freier Transport
Billige Preise. Nur KarlstraBe 20 . FH10128
Telefon 21BB . P . Parichmann .
Ratenkaufabkommen der Badischen Beamten - Bank .

+ Schwere KranHheiien +

Ernst Dznlko . SS5 "
Karlsruhe . ErbprinzenstraBe Nr . 86,

bei der Hauptpost .
Sprechstunden : Montag bis Freitair von
2—6 Uhr , nach 6 Uhr u. vormittags auf

Bestellung . - Telefon 6808 .

+
Eine Erlösung von dauernder Qual ist

das berühmte

Spranzband
(Deutsche ? Reichspatent ).

Kein Gummiband , ohne Feder , ohne Schen¬
kelriemen , trotzdem unbedingt zuverlässig ,
für alle Arten von Brüchen . Leiste vollste
Garantie . Glänzende Zeugnisse , auch Heil¬
erfolge . Ärztlich begutachtet . Mein Ver¬
treter ist für alle Bruchleidende (auch
für Frauen und Kinder ) wieder mit
Mustern kostenlos zu sprechen in Karls¬
ruhe , im Hotel Lutz , am Mittwoch , den

1. Mai von 12—V47 Uhr .
Der Erfinder und alleinige Hersteller :

HermannSpranz , (internen (Mg .)
Zu vermieten

Umzüge •
Autoumzüge

zuverliiss u , bill. (3235
Moll Schwarz

Kaiserstr. Hl . Sei . 6514

Lagerplätze
mit und ohne GleiS »
anichlub sofort »u oer -
mieten . Näheres unter
Nr . tf . 9» .2fi42 4081 an
die Bad . PreNeSiliale
Werderplav

1 fdtüne S und 3
Zimmer -Wohnung

zu verm . Kann auch zu
samm. als 5 Z .-Wohn.
verm. werden . Zu er-
frag . un ' er Nr . Q8716
in der Bad Presse.

Trauerbriefe
■ | 9 | werden rasch und preiswert angesertigt in der — Brau
■ Käu II Druckerei Nerd Tbieraarten ( Bddische Presse! > > » « !

Ferlen - Wobuun »
im Schwarzwald .

In sehr schön geleg
Schwarzw -Hose <750
m Meeresh . l ist , eine
geräumige , unmöbl .
3 Zim .-Wchnung
mit Küche sehr vreiS«
wer, abzugeben . Na -
here Auskunft erteilt
vrofessor Paul Mauer ,
früher Karlsruhe , lebt

Martinsiockelebos .
Teuueubrouu . (8194a

Schöne
z Zjtll .-MhlilW
in freier , sonnig . Lage
mit allem Zubehör ,
sofort oder aus später
,« vermieten . (829üa )

Ettlingen ,
Langenwingertstr . 12 .

mit
Bett ., sev-, el . L -.

m Kochgel .. zu verm.
DraiSstr 21 . parterre .

Karlltrnde SS.
gut MSbl . Zim . (el . L .)
an sol . bess. Herrn auf

, Mai bill. , u verm.
(SB14T.T)

Kaiscrstr. 56, 4. St ..
ist Mans >Zimmer mit
Kost an berufst . >ung .
Mann ,u verm . B1512

Schwerhörende
undbesseres Hören löst Zufriedenheit

Freud « ans !
Hunderttausende früherer Leidensgenossen
sanken Erleichterung und haben sich wie»
ter neue Lebensfreude verschafft mit dem
einzigartigen und unübertroffenen

»ciMMHMerai
In Einfachheit UN» Wirkung bis heute .unerreicht^
9 Gramm ohne Kopsbügel tragbar .

Kleinster Hörer
Erstklassige Referenzen .

Deutsche Akustik-Gesellschaft m . b. H .,
älteste und führende Spezialfabrik . Berlin .

Vorführung und Ausvrobe der neusten Töven durch unseren lang -
jährigen schwerhörigen Spezialisten und Hauptvertreter

Herrn Friedrich Behrend , Hannover , jetzt Luiherstrahe 4 ,
am Dienstag , d. SU. April , im Hotel „ Nassauer Hos " , v . 10—1 u . 3—5 U
Wozu alle Leidensgenosscn hierdurch höflichst eingeladen sind .

MSbl . Zkmmer
l„ sev ..

MSbl . Zim « . . el . L . .
a . sol.. bess. Herrn sogl.
>. vm- Hirschstr.28, III .

( FH10401)

Gnt möbl . Zimmer
onn . Lage. los . ».
heinstr . 7V. III . St .

(F .H .10408)
so
S>

Gut möbl . bell. Zimm .
an lol . Herrn auf 1-
Mai z. verm . SW2M
» chüöeultr . »4 . 8. St .

« aiserftr . 22, 1 Tr ..
mSbl . Zimmer

,n vermieten . ( B1594)

Grobes , gut möbliert .

Zimmer
mit el . Licht . Zentral ,
heizg . u . Fahrstuhlben .,
aus 1 . Mai an Daner -
mieter zu vermieten .
Erbprinzenstr . ^

IV .

Frdl . möbl. Zimmer
an sol . Miet . ,u verm.
KriegSstr. 226 . 3 . Stock .

(» 16001
Gm möbl . gr . Zim -

mer mit sep . Sing . , so-
fort zu vermiet . (B16S^
Lachnerftratze 28 . 2. St .
Rüpvurrerstr . 62, schön
möbl. Zimmer an sol ..
bess . Herrn, » vermiet .

(8r .gB.2647)
Nähe Bahnhof

»ut möbliert . Ammer
los. zu verm . Berger ,
Winterstr . 28. 4 . St .

W . SB.2648)
Gut möbl . Zimmer

sos . , auch vorübergeb .
z» verm . Leuzstr. t ,
II ., r -, Ecke Roonstr .

( K .H .1040S)
Int möbl . Zimmer

el . L. . an sol.. berufst ,
ftil . zu verm. Körner ,
»riegsstr . 7i . (931608)

0xW. möbl. Zimnrer,
sep . Eing ., zu vermiet .
Schüvenstr. «4. II ., l.

(F .W .2Ä6)
Gut möbl. Zimmer

sos. od . 1 . Mai zu ver-
mieten. (FW264S)
Winterstr . 18. III . , lk».

Schön möbl . groheS
Zimmer , el . Licht , an
?ol. berufstätig . Fri .

« sr« . sa K
S, » i ,

" '

Eins . Maus .-Zimmer
an sol. & rl : m »erm

fit: äs , i
10308)

Tr .

Möbl . Zimmer per
sos. Biet 1. Mai zu
vermieien . (40S4)
Sosienftr . 10, III .
Schöne» gut möbl.

Zimmer iu vermiet .
Winterstr . 85, II . r .

(FW
Gut möbl . Zimmer

zu veriilict . KH10S71
Westendstr. >̂1 , II .

Schön«

Z Z.'MW .
a . 1. Mat ». verm .
Zu ersr . u . BlS »8
i. d. Bad . Presse.

1-2 Z .-MhllUlig
bet Möbelübernahme
fof . zu verm. Angeb. u.
L8811 an Bad . Presse.

Ziem e. fioMioiel
Schöner , geräumiger

in allerbester Geschäftslage sofort
zu vermieien .

Näheres auf Anfrage unt . L. U. 7081/389
an die Badilchc Prel le.

Ädlerftrabe 33 find im III - Stock

3 Räume mit Küche
von zusammen 130 qm als Büro oder Ge«
schästsriiume auf sofort oder später

M oetraieten .
Näheres daselbst im I . Stock oder Wein -

brenncrstr . 16, parterre , rechtö. (3760 )

z feli; m » « llene ZW«
Herren - und Schlaf, . , mit Telefon , in gutem ,
ruhigen Hanse/ sofort zu vermieten . Anzu-
sehen bis 10 Uhr und» 1—4 llhr . ( 412»)

Mathystrasie Rr . 31. III . Stock

Ein schönes (B15S7
Schlafztmiuer

(evtl . auch zweibettig) .
sowie ÄLi' ftnztmmcr so
sort zu verm . Es wäre
ält ., Pens . Herrn Gele-
genheit geboten, ein
schön., ruh . Heim zu
sind . Lachnerstr. S. IV .

Ein sol., berufst . Krl .
siudet angen ., gemiltl .
Heim b. alleinst . Witwe
aus gut . Kam ., auf 1.
od . 15. Mai . ( FH10309
Scheffelstr. 45. IV .. l.

Eins , möbl ., reinlich.
Zimmer zu vm. (B1170
Veilchenstrafte 27 , III .

Möbl . Zimmer
mit el . Licht , sofort zu
vermieten . (831485)
Gerwigftrafte 34. 2 . <& *.
Beilchenstr. 16 , II . , l . ,

möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . (B1538)
Freundl ., gut möbl.

Zimmer
in gut . Hause, an nur
solid. , berufstät Frl .,
auf fofork oder 1 . Mai
üu vermieten . Anzuseb.
vi' N 4 Nbr ab . (B1?W
Weftendstr . 2» - . 4 . St .

Gnt möbl . Zimmer
bei geh . Dame . Nabe
Sahnbof zu vermieten .
Zu ersr . u . Nr . » <«808
in der Bad . Presse

Gut möbl . Zimmer
zu verm >et. lBl " 61 )
Kriedenstr . 14 , III .

( B1361)

Herr .- u. öchlalz .
sonn., fließ . Wasser̂
eleltr . Licht . Bad . evtl.
ein; ., an bess. Herrn zu
vm . Anzus. v . 10—6 U .
Leopoldstr. 35 , 1 Tr .

<FH10407>

SeiM
gesucht . Angebote erb-
unter Nr . 88749 - »
die Badische Presse. _

Zimmer
Ehepaar o. St. iucht

für 1 . Juni
2 Zimmer

(Elettr . , Teles. , Bad ) ,
schön möbliert . Olsert .
nur mit Preis u . Nr.
•£8596 an Bad . Presse.

Möb!. Zimmer
von Hochschulstudent
^ 7 ' !I

UN^
Berufst . Fr . m .

Kind sucht möbl . Z !M '
mer m . Küchenbenttö"
woselbst d . K . tagSu ».
bleiben kann . Ang . *•
37710 a . d . Bad . $ £
Dauermieter

sucht eins , heizb . Z ^M»
mer (mögl. Südstadti .
Miete Monat 20 Man -
Angebote unt .

an die Badische Presse .

3 ^ immer -^Vohuullß
mit Bad und Kammer , von kinderlosem Ehepaar lwohnungSb «'

rechtigt) per 1- Juli , eventl . früher zu miete» gesucht . Evenil -

Tauschwohnung

? tor?heim-Xarl8ruhe.
Offerten unter Nr . 4123 an die Badische Presse. ^

BAD SODEN AM TAUNUS
HEILT KATARRH ASTH¬
MA HERZ -AUSKUNFT
DURCH KURVERWALTG
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